
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

154 (7.6.1934)



Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei H a » p t a u S g a b c n :
Zweimalige AnSgabc: BczuaSpreiS X)l 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägergeld . Postbezug
ausgeschlosten . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandcsaüSgabc (einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich X)l 1.70 zuzngl. Post -
zustcllgcbühr oder Trägcrgcld . Erscheint
. mal wöchcnll . als Morgcnzcitg. Abbcstcll .
miiss . bis spät. 20 . f . d . solg . Monat crsolg .

Drei Bezirks » nsgabcn :
„AuS Karlsruhe " : stir den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amtsbcz.Karlsruhe ,
Ettlingen . Psorzbcim . Brcttcn , Bruchsal,
sowie Unlcrvezirk Eppingcn . — „Mcrkur-
Riindschail" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Buhl . „Ans der Or-
tcnau : sür die Amtsbezirke Osscnbnrg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Licscrung der Zeitung
oder Niickcrslattnng des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Sondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcttung keine Haftung .

Das badilclie
für nationalfojialiftifcbe

Stampf blatt"
'
Politur und deutfcbe Kultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
AmtsverkündLger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Barlsruhe , Breiten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden , Bühl , Behl , «vberkirch , lvffenburg, Lahr, tvolfach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . 4 :

Die 12gcsp . Millimctcrzcile (Kleinspalle A
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigen »ach
Taris . Im Tertteil : die -lgcsp . 70 Milli -
Meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrbolungs -
rabalte nach Tarif , sür Mcngenabschlüsse
Slasscl 6 . Anzcigcnschlusz : Morgen- und
Landcsausgabc : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend : MontagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr. 28 . Fcrnspr . Nr . 7030,31 . Post-
schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe dir . 706.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
straszc 133. Fernsprecher Sir . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe dir . 2035 . — Gc-
schästssinnden von Verlag und Erpcdition
8— 10 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r i f t l e i t u ii g :

Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7030 (31 . OiedaktionSschlust 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechsln»-
den täglich von 11 — 12 110t . . — Berliner
Schriftlcitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Ebarlottenstr . 15 b Fernruf
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Voraussetzung für ruhige Entwicklung :

Erst nach vvllstündjgem organischem Ausbau Aufhebung der allgemeinen Sperre
AWahmesperre für dleDeutfcheArbei

□ Berlin , 6 . Juni . lDrahtbcricht unserer
Berl . Schriftlcitung.) Die gewaltigen organi¬
schen und erzieherischen Aufgaben , die der
Deutschen Arbeitsfront gestellt sind , bedingen ,
wenn diese erfüllt werden sollen, eine absolute
Exaktheit der Organisation . Die vielen Anglic -
dcrnngcn an das große Werk der Deutschen
Arbeitsfront hätten leicht dazu führen können ,
daß die Straffheit der Organisation und die
weltanschauliche Erziehung vernachlässigt wür¬
den. Mit klarem Blick hat der Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Tr . Robert Len ,
die Notwendigkeit erkannt, die Organisation
vollends straff auszngcstaltcn. Pg . Tr . Robert
Lcy hat deshalb unter dem 6 . Juni 1034 eine
Anordnung herausgcgcbcn, die folgenden Wort¬
laut hat :

Da zur Zeit der Neue Aufbau der Deutschen
Arbeitsfront in vollem Gang ist , wird zur Be-
cudigung derselben der Beitritt zur
Deutschen Arbeitsfront gesperrt .
Die Sperre ist eine allgemeine . Keine Gliede¬
rung der Deutschen Arbeitsfront ist befugt ,
Ansnahmcn zu gestatten . Insbesondere ist es
Verbote», daß wirtschaftliche und soziale Ein¬
richtungen direkte Werbungen für die D .A .F.
vornehme« . Wo solche veranlaßt werden , wer¬
den sie von der Deutschen Arbeitsfront nicht
anerkannt und ausdrücklich sür nichtig erklärt .

"

Diese Anordnung gibt die Möglichkeit , daß
das große Werk der Deutschen Arbeitsfront in
Ruhe aufgcbaut nnd organisch weiter entwickelt
werden kann . Damit ist zugleich die Voraus¬
setzung dafür geschaffen , daß die Deutsche Ar¬
beitsfront den Zweck erfüllt, die Organisation
aller schaffenden Menschen der Stirne nnd der
Faust und das wichtigste erzieherische Instru¬
ment des Nationalsozialismus zu sein.

Die Jeulschlanbreise Sr . Leus
Am 11 . Jnli Besuch in Baden

* Berlin , 6 . Juni . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitnng.) Wir berichteten be¬
reits gestern über die geplante Dcntschlandrcise
des Stabsleiters der PO . und Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Tr . Ley . Wir
sind heute in der Lage, weitere Einzelheiten
dieser Reise mitzutcilcn. Tr . Ley verläßt be¬
reits am 13. Juni nnd nicht wie zuerst vorge¬
sehen war, erst im Juli Berlin . Am 16 . und 17 .
Juni ist ein Besuch des Gaues Thüringen vor¬
gesehen. Am 18 ., 10 . und 20. Juni ist Dr . Ley
im Gau Halle , in Sachsen und in der bayeri¬
schen Ostmark . Nach einem Besuch in Berlin
oder München besucht Tr . Lcy am 23. und 24 .
Juni da » Rnhrgebiet und zwar Essen . Am 23.,
26. und 27 . Juni werden die politischen Leiter
der Gaue Düsseldorf , Westfalen - Süd nnd West¬
falen - Nord besichtigt. Am 28. nnd 20. Juni fin¬
det in Schleswig- Holstein eine Ganlcitcrtagung
statt , an die sich am 30 . 6 . eine Kundgebung der
Schleswig - Holsteinischen Arbeitsfront an¬
schließt . Am 1 . Juli wird die politische Orga¬
nisation des Gaues Aachen, am 2 . die PO . des
Gaues Hannover- Süd besucht . Pom 3 —6 . Juli
wird sich Dr . Lcy mit seiner Umgebung auf den
Kreuzer „Leipzig" begeben , ans dem er sich am
8- Juli in Kiel cinschisft. Am 7. Juli ivird der

Gau Weser - Ems, am 8 . Koblenz - Trier , am 0 ,
Hessen - Nassau , am 10 . die Rhcinpfalz, am 11 .
Juli Baden den Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront bei sich sehen . Die Reise findet am
16. Juli mit einem Besuch von Württemberg
ihre Fortsetzung .

Die weiteren Daten lauten : 17 . Untersran -
kcn , 18 . Knrhesscn , 22. Deutsche Arbeitsfront -
Kundgebung in Bayern , 23 . Mittelfranken , 21 .
Schwaben , 25. Obcrbaycrn. Am 27 . Juli findet
eine Ganlcitcrtagnng in Dresden , am 28 . ein
Aufmarsch der sächsischen DAF . in Dresden
statt . Am 1, August wird der Stabsleitcr der
PO . wahrschciulich in Dresden die 200 ältesten
politischen Leiter Deutschlands um sich scharen .

Am 3 . Angnst Deutsche Arbcitsfrontkundgc-
buug Nordmark, am 6 . August PO . Hannover-
Ost , am 7 . PO . Hamburg. Am 11 . August mar¬
schiert das schassende Berlin vor Dr . Ley auf,

O Buggingcn, 0 . Juni . sEigcncr Drahtbe¬
richt des „Führer " . ) Die letzten Toten sind
aus dem Unglücksschacht geborgen . Sie konn¬
ten alle in mühevoller Arbeit identisizicrt
werden und sind inzwischen zur Beerdigung
frcigegebcn worden . So ist das traurige Ka¬
pitel in der Geschichte des Kalibergwcrks Bng-
gingcn mit der nunmehr eindeutig feststehen¬
den Tatsache abgeschlossen , daß

alle 88 Bergknappen den Tod durch Rauch-
gasvcrgistung gesunden

haben . Das ist das Endergebnis der Ber¬
gungsarbeiten, an denen sich alle Beteiligten
in aufopfernder Weise betätigt haben . In er¬
ster Linie gebührt der Dank den überlebenden
Kameraden der verunglückten Bergleute , aber
auch den gcrichtsärztlichcu Sachverständigen ,
den Acrztcn der Umgebung des Kalibergwcrks,
den Beamten des Werks , soivic den gericht¬
lichen UntersnchungSbehörden .

Für die gesamte Belegschaft tritt jetzt eine
zweitägige Ruhepause ein , nach der

vom 8 . Juni ab wieder mit dem normalen
Betrieb in der Grube begonnen

wird . Vorerst wird an die systematische AuS-
banung sämtlicher Grubenbanten sowie der
niaschincllen und elektrischen Anlagen gegan¬
gen . Aus den Reihen der Belegschaft wird ein
besonderer Rcttungs - und Sicher¬
heit s d i e n st organisiert werden , der seine
Aufmerksamkeit in besonderem Maße dem noch
durch Feuerdümme abgeschlossenenTeil des un¬
terirdischen Grnbensystems zuivenden wird.
Es wird damit eine erhöhte Alarmbereitschaft
geschaffen , um sich gegen alle unvorherschbarcn
Möglichkeiten rechtzeitig zu sichern .

Erster Staatsanwalt Dr . Schott - Freiburg
machte über die Unfalluntcrsuchung der
Staatsaiuvaltschast einige Mitteilungen , aus
denen hervorgcht, daß

die Untersuchung des Brandnnglücks noch
nicht abgeschlosien

ist . Bor allem steht noch das Gutachten der
beiden Sachverständigen aus , die die elektro -

währeud am 12 . August die politischen Leiter
Berlins zum Appell antrctcn ivcrdcn . Am 13 .
August gilt der Besuch den politischen Leitern
der Knrmark, am 14 . dem Gau Mecklenburg -
Anhalt, am 13 . dem Gau Mecklenburg . Für den
18 . ist ein Appell in Danzig mit anschließender
Arbeitsfroutknndgcbung vorgesehen , während
am 10 .

'August in Königsberg dasselbe Pro -
gramni abgewickelt wird . Die politischen Lei¬
ter Pommerns werden am 20. August , die des
Nntergaues Oppeln am 23 . nnd des llntergaues
Breslau am 24 ., die des llntergaues Licguitz
am 23 . inspiziert.

Eine gewaltige Kliudgebung der schlesischen
Arbeitsfront wird den voraussichtlichen Ab¬
schluß der Inspektionsreise Pg . Dr . Lcys bil¬
den . Die Reise wird zeigen , daß die politischen
Leiter und Amtswalter der Partei marschbereit
sind . .

technischen Fragen , also vor allem die Ent¬
stehung des verhängnisvollen Kurzschlusses in
der Starkstromleitung zu untersuchen haben .
Die Frage , ob ein Verschulden irgendeiner
Stelle vorlicgt nnd ob die nach dem Ausbruch
des Brandes ergrissenen Maßnahmen richtig
ivarcn , wird gcnanestcns geprüft.

Im Einvernehmen mit dem Bcrgamt werden
genaueste Erhebungen unter nnd über Tage
vorgcnommen sowie alle in Frage kommenden
Personen vernommen.

Die Bergung der letzten Toten ging verhält¬
nismäßig rasch vonstatten . Im Laufe des Vor¬
mittags wurden die Leichen von ihrem Fund¬
ort auf die Hängebrücke befördert und nach er¬
folgter Identifizierung eingcsargt . Die Särge
wurden wiederum in der zu einer würdigen
Totcnhallc umgcwandeltenHalle des Schachtes 1
ausgcbahrt, von wo aus die Leichenautos als¬
bald die Ucbcrführung nach den Heimatorten
der Verunglückten ansführten .

Ans dem Ehrensriedhos in Bnggingen
wurden heute nachmittag wieder 13 weitere
Opfer bcigcsctzt. Ehrenstürme der SA . und SS .
standen Spalier , wahrend die Särge von SA .-
Kamcradcn aus dem Kirchlein getragen
wurden.

Nach der feierlichen Einsegnung der Leichen
durch die Geistlichen beider Konfessionen senk¬
ten sich die Särge in die Tiefe . Stumm senkten
sich die Fahnen der Abordnungen zum letzten
Gruß . Namens des Bczirkssührcrs der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Fritz Plattncr , legte
NSBO . - Krcisleiter Stadtrat Siedler einen
Kranz an den Gräbern nieder, ebenso der Füh¬
rer des SA . - Sturmbanners III/113 und ein
Führer der SS .

Zur gleichen Zeit wurden in Krozingen ,
Schallstadt , Seefelden und verschiedenen ande¬
ren Orten die Opfer von Buggingcn zur letz¬
ten Ruhe geleitet . Auf Veranlassung des
Rcichsstatthaltcrs Robert Wagner findet am
Montagvormittag 11 Uhr eine allgemeine
Tr a u e r f e i e r im Wcrkhof der Bugginger
Kaligrube statt.

Das Verhängnis
»es GolbeS

Als die Ententemächte in Versailles davon
nbsahen, sich für die Deutschland ausznerle-
genden Kricgstribute an irgend ivelche Zahlen
zu binden und dann späterhin in den verschie¬
denen Tribntpläncn ein System der unbegrenz¬
ten rentcnmäßigcn Ansbcntnng der phanta¬
stisch überschätzten deutschen Lcistnngssähigkeit
Platz grisf , da ivar aller Welt offenbar , daß
neben den machtpolitischen VcrnichtnngSplancn
vor allem Frankreichs, sich die horizontale
Macht des internationalen Finanzkapitalis -
mnS als Nutznießer des Weltkrieges zwin¬
gend eingeschaltet hatte .

Neben den vielen politischen. Nachkricgskon -
sercnzcn fand ein gigantisches Kräftemcsseu
der verschiedenen Hochsinanzzentralen der Welt
untereinander statt , ein großer Krieg des
Goldes um die Märkte löste den Krieg der
Völker ab . Der Kampf um die Verteilung der
„Reparationen "

, um die KriegSschnldentilgung ,
um die Anleihenkvnzcntration, um die Gold¬
reserven und Währungen nahm immer grö¬
ßeres Ausmaß an . Tie internationale Macht
des Goldes hatte sich in einer libcralistischcn
Welt vollkommen emanzipiert und diktierte
den staunenden Menschen nnd Völkern ihre
Gesetze ,

Ihre sichtbare Krönung sollte diese unheim¬
lichste nnd scheinbar unangreifbare Weltmacht
in einer alle Völker überdachenden Gcldrcgie -
rung , der BIZ . in Basel erhalten.

Der finanzielle Zusammenbruch Deutschlands
nnd die drohende deutsche ilkcvolution haben
indes verhütet, daß die Bäume der inter¬
nationalen Geldkönigc in den Himmel ivuch-
sen und etwa eine pancnropäische Goldplan-
tagc errichteten .

Zwei Zentralen sind dabei besonders aktiv
aus den Plan getreten : New Bork und
Paris . Beide sind heute die weitaus größten
Goldtrcsors der Welt mit. über 70 Prozent
des gesamten Wcltgoldbesitzcs .

Beide haben die Eigcnmacht des GoldcS er¬
barmungslos als politische Waffe eingesetzt.
Man erinnere sich bloß des Erpressungskunst¬
stückes , das Paris s. Zt . mit der Bank von
Oesterreich durchführtc . Man erinnere sich nur
des sensationellen Goldkrieges zwischen Ame¬
rika und Frankreich einerseits nnd Frankreichs
und Englands andererseits. Die Franzosen
haben in beispielloser Rücksichtslosigkeit die
Währung ihres Bundesgenossen durch Gelö -
manöver mit durchschlagendem Erfolg ange¬
griffen. Paris ist in der Nachkriegszeit zur
überragenden Zentrale für kurzfristige Anlei¬
hen geworden . Ein ganzes , vielseitiges militä¬
risches Bündnissystem wurde an engmaschigen
Goldfäden von Paris her ausgespannt.

Zwei entscheidende Gcgcnivirkungen brachten
dieses wohldurchdachte, grandiose Machtsystcm
des Goldes in Erschütterung: Die Welt -
iv i r t s ch a f t s k r i s c und die innere
Befreiung Deutschlands .

Die Wirtschaft der Völker und ihr Außen¬
handel ist in starkem Maße von der Stobili -
tät der Gcldvcrhältnisse abhängig . Das libera-
listische Denken ist solange nicht gefährlich , als
ein wohlcingcspieltes Gleichgewicht der Kräfte
und große Wcrtrcscrvcn vorhanden sind .

Es führt von dem Augenblick an » mveigerlich
znm Chaos und zur Vernichtung jeder Wirt¬
schaft, wo die Eigenmächtigkeit und Unersätt-

Der Abschluß ln Buggsugen
Alle roten geborgen - Wiederaujnak' me tu Arbeit am 9 . Juni



Pessimismus in London
Ser französisch ' englische Segensatz - Segen Frankreichs „Srvresserpolitik "

lichkett der reinen Finanzpolitik ans daS Le¬
ben der Völker keine Rücksicht mehr nimmt.

Dies war durch das sog . Reparationssystem
mit Dawes - und Boungplan der Fall . Ein 100-
Millionen -Kultnrvolk wurde in stark einem
Jahrzehnt vollkonimen vcrproletarisiert , seine
Wirtschaft und Kaufkraft wurden zugunsten
einer theoretischen Rentenmaschinerie vernich¬
tet und gleichzeitig verstopften sich auch die
überseeischen Märkte durch die Industrialisie¬
rung der überseeischen Länder. Im Golde er¬
stickend muhte Amerika wertvollste Erzeugnisse
seines Bodens als unverkäuflich in Astassen
ins Meer werfen . Der Moloch des Geldes
triumphierte über das LebenSrccht und die
ordnende Vernunft des Menschen, der Volker .

Dieser Prozess ist heute noch nicht abgeschlos¬
sen . Zwar muhten die sog. Reparationen als
unhaltbar und für alle gefährlich beseitigt wer¬
den , aber noch schwebt über Deutschland die un¬
geheure Schuldenlast der durch den Uonngplan
raffiniert in Privatsclmldcn umgewandelten
Kricgskontribntionen. Ihr Zinsendienst allein
schon geht in die Milliarden.

Wir lascw gestern einen Leitartikel im
„Temps" nnt dem Titel „Deutschland und die
privaten Schulden " . Aus diesem Artikel spricht
nackt und erbarmungslos »nü blind das Ver¬
hängnis des Goldes. Ohne Rücksicht ans alle
Folgen steht da nur der Gedanke an die fälli¬
gen Renten zur Debatte und wie sie baldigst
und am wirksamsten eingctrieben werden kön¬
nen . Die Hellsichtigkeit eines Shakespeare fällt
einem ein , als er vor 4M Jahren schon die un¬
sterbliche Gestalt des Shylock schul, jenes In¬
den , der um jeden Preis auf seinem papierenen
Recht und Vorteil besteht.

Jener Artikel des „Temps" versteigt sich so¬
gar zu der kühnen Behauptung, Deutschland
könne seine Zinsen spielend bezahlen , aber es
„verschwende" sie an die Arbeitsbeschaffung , es
verschwende sie an die SA . und an eine fieber¬
hafte Aufrüstung. Es benütze diese Gelder, um
einen Krieg gegen die vorznbereiten ( !) , denen
sic doch znrückznzahlen seien.

Müssen wir Frankreich daran erinnern , baß
eS , das zivcitreichste Goldland, Amerika die
Zahlung seiner regulären kaufmännischen
Kriegsschulden verweigerte und gleichzeitig
wirklich Milliarden für die phantastischste Rü¬
stung aller Zeiten verschwendete? !

Hier feiert das libernlistische Denken noch
seine letzten, grotesken Orgien ! Als ob ein
Deutschland , das 6 Millionen Arbeitslose hat ,
zahlungsfähiger wäre als eines , das nur noch
3 Millionen hat. Als ob diese drei Millionen
arbeitslose Menschen nickt mehr moralisches
Recht auf eine Epistenz hätten, als die paar
Milliardäre ein Recht haben , um jeden Preis
auf ihre Zinsenquetsche zu brücken!

Wir haben in Mitteleuropa den Bolscheivis -
mus der Verzweiflung betrogener Massen be¬
siegt und haben die Diktatur des Geldes im
Inneren gebrochen, wir werden Mittel und
Wege finden , daß auch weiterhin das Lcbcns -
recht de? Menschen und des Volkes den Inter¬
essen der Goldkönige unbedingt vorgeht.

Einmal hat Mac Garah ansgcrnsen, daß
die deutsche Frair und jeder deutsche Mann noch
Frondienste leisten müßten, damit die Renten¬
maschine nicht in ? Stocken kommt. — Die ein¬
stigen Fronvogte Jnnerdcutschlands beglücken
heute andere Länder, der deutsche Arbeiter aber
bekam „Kraft d u r ch F r e u d c ".

Karl Neuscheler .

UnofütfffoK oder Verbrechen?
Todesopfer eines Autobrandes

* Bamberg, 6 . Juni . In der Nähe der Stadt¬
grenze wurde der Personenkraftwagen des
Fabrikanten Ro m m e l aus Hirschard brennend
aufgefünden . Ter Besitzer, der den Wagen
lenkte , kam dabei » ms Leben.

Das Nürnberger 8 Uhr-Blatt bringt zu die¬
sem Vorfall interessante Einzelheiten, die ein
Augenzeuge , ein Nürnberger Ingenieur , mit¬
teilte : Dieser befand sich mit drei Freunden im
Kraftwagen auf der Heimfahrt nach Nürnberg.
Als sie nachts Bamberg passiert hatten, be¬
merkten sie den brennenden Wagen . Zwei
Fußgänger , die in der Nähe standen , teilten
mit, daß der Wagen bereits zehn Minuten
brenne. Im Innern des Wagens müsse sich
noch jemand befinden . Ter eine der Fußgän¬
ger wollte Hupensignale vernommen haben .
Ter Wagen stand vorschriftsmäßig ans der
rechten Straßenseite, so daß die Vermutung
nahe liegt , daß er schon vor Ausbruch des
Brandes angchalten worden war.

Dadurch , daß der Wagen hauptsächlich außen
brannte, wurde auch der Eindruck erweckt, als
sei er mit Benzin übergvssen worden . Die Gum¬
mireifen waren noch unbersehrt und platzten erst
nach einiger Zeit . Das eine der beiden Vorderrä¬
der lag einen Meter von der Achse entfernt am
Straßenrand . Die Achse selbst war weder ver¬
bogen noch beschädigt . Auf der Straße ließen
sich auch keinerlei Brems- oder Schleifspuren
der radlosen Achsen feststellen . Nach Erlöschen
des Brandes sah man den Lenker in normaler
Haltung total verbrannt am Steuer sitzen . Ter
Augenzeuge spricht die Möglichkeit aus , daß
man eS , nach den eigenartigen Umständen zu
schließen , hier mit einem Verbrechen zu tun
habe und daß der Unglücksfall nur vorgetäuscht
worden sei.

(Eigener Drahtbcricht des „Führer " .)

R . . London , 6 . Juni . Während deS ganzen
bisherigen Verlaufs der AbrüstnngSvcrhand-
lungcn in Genf referierte die Londoner Presse
mit mehr oder weniger Gleichmut iiber daS
Genfer Redetonrnier . Mit derselben Gelassen-
heit , mit der Sir John Simon die Gehässig¬
keiten seines französischen Ministerkollegen
überging, ignorierte auch die Presse znm größ¬
ten Teil diese undiplomatischen Ausfälle. Astan
versuchte, ans dem Redeschwall das heranszn-
findcn , ivas sich eventuell noch fiir eine Lösung
gebrauchen ließe . Die Funde wurden aber
immer spärlicher und konnten für realpolitische
Gedankengänge und für neue Vorschläge , die
eine Lösung der schwebenden Probleme in den
Bereich der Möglichkeit rücken konnten , nicht
verwertet werden . Von Tag zn Tag stellte die
englische Presse fest, daß der französisch -
englische Gegensatz immer stärker
zutage tritt . Man hoffte aber immer
noch auf eine Lösung . Der Verlauf der Büro -
sitzungen in Genf hat auch in London

alle Hoffnungen auf eine Ueberbrücknng

der Meinungsverschiedenheitenzwischen
Frankreich und England ansgelöscht .

Man sieht deutlich, daß sich jetzt in Genf
zwei Fronten mit völlig verschiedenen Zielen
gegenliberstehcn . Ans der einen Seite die Ver¬
treter des Abrüstnngsgedankens, die von Eng¬
land geführt werden, das von den Vereinig¬
ten Staaten und den sechs von Schweden ver¬
tretenen kleinen Staaten unterstützt wird. Ans
der anderen Seite die Verfechter der Sicher¬
heitsthese unter dem Taktstock Frankreichs, das
sich bemüht , Rußland , die Kleine Entente, den
Balkanblock und die Türkei zu einem wirksa¬
men Chor zu vereinigen. An eineVcrmittlungs -
möglichkcit glaubt man in London im Augen¬
blick nicht mehr . Trotzdem plädiert man weiter
dafür Wege zn suchen , die eine Konvention er¬
möglichen. Darüber ist man sich jedoch im
klaren, daß cs sinn - und zwecklos ist, jetzt mit
Vorschlägen hervorzutreten, die lediglich eine
Verlängerung der Diskussion herbeiführen, die
aber mit der Zwangsläufigkeit aller in Genf
verhandelten Probleme nach kurzer Zeit wie¬
der zn der Situation führen würden, zn deren
Beseitigung sie vorgebracht wurden.

Mit dem französisch- englischen Gegensatz hat
man sich soweit abgefunden und stellt sich auf
den Boden der gegebenen Tatsache . Die „Ti¬
mes" schreibt in diesem Zusammenhang, daß ,
seitdem Barthou die Leitung des Quai d 'Orsay
übernommen habe , die Gegensätze zwischen
Frankreich und Großbritannien größer gewor¬
den seien.

Diese Gegensätze seien aber , darüber sollte
man sich nicht täuschen, immer vorhanden ge>
wesen . Ihre freimütige Anerkennung werde
kein Verlust sein, wenn sie unbestimmten und
ergebnislosen Eröternngen ein Ende mache .
Die französisch-englische Beziehungen haben
ohne Zweifel seit der Zeit der Ruhrbesctzung
keine solchen Formen angenommen wie zur
Zeit und man fühlt auch in der Downingstreet,
daß die augenblickliche Belastungsprobe der
englischen Politik nicht leicht genommen werden
kann . Frankreich versucht noch heute , Eng¬
land gegen iiber eine Politik der
Einschüchterung zn treiben, und der
„Daily Expreß " gibt dieser Erkenntnis Aus¬
druck , wenn das Blatt schreibt, daß

Frankreich England gegenüber eine
Erpresscrpolitik

treibe. Der schulmeisterliche Ton , mit dem
Frankreich England in Genf begegnete , hat
trotz der Selbstbeherrschung , die man zeigte ,
seine Wirkung nicht verfehlt. Allerdings in
einem anderen Sinne als dem Quai d 'Orsay
angenehm ist.

Man weiß in London , baß eS dem Quai b '
Orsay bestimmt nicht darum zn tun ist , die
englische Freundschaft für die russische Liebe
einzutauschen , und daß es Herr Barthou da¬
rauf anlegt, England und Rußland unter den
„ schützenden Fittichen" deS gallischen HahnS zu
vereinigen, also mit anderen Worten die Po¬
litik vor 1914 wieder aufleben zu lassen.

Die Voraussetzungen für eine solche Politik
sind aber heute nicht mehr gegeben , und man
wundert sich in England , daß die französischen
Politiker , denen diese Tatsache ebenfalls be¬
kannt sein dürfte, über so wenig realpolitisches
Verständnis verfügen, daß sie trotzdem ver¬
suchen , durch eine bis zur Grenze des Erträg¬
lichen gehende Hartnäckigkeit die Lage so zu-
znspitzen, um England zum Nachgeben zu
zwingen . Den emsigen Bemühungen Frank¬
reichs , Rußland nach Genf zu holen , stehen die
englischen Bemühungen gegenüber, Deutschland
zur Kompensation dieses neuen Partners wie¬
der in den Genfer Kreis «inzureihen. Man
weist in London immer wieder darauf hin ,
baß sich Frankreich nicht über die Einstellung
Englands Rußland gegenüber täuschen solle.
Die Lage ist heute eine völlig andere wie in
der Vorkriegszeit. England fühlt sich von
Deutschland nicht mehr bedroht , dagegen treten
die Jntereffenkollisionen mit der Räterepublik
immer deutlicher hervor. Nicht nur in Persien,
sondern auch im Fernen Osten und jetzt auch
in den Dardanellen schneiden sich die Interes¬
sen der beiden Staaten . Dazu kommt noch,
daß in der Dardanellenfrage jetzt auch mit der
Türkei Spannungen entstanden sind , was die
französischen Bemühungen England in bi«
Front der „Sichcrheitskämpfer" einznrethen
auch nicht gerade erleichtern wirb.
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Wieder ergebnislose Vertagung
Eine recht zweideutige Erklärung Barthous

* Gens , 6 . Juni . In der Sitzung des Präsi¬
diums am Mittwoch ist eine Einigung
wieder nicht erzsielt worden . Die Be¬
ratungen des Präsidiums wurden auf Freitag
vormittag vertagt. Bis Freitag sollen wettere
AnSgleichsverhandlungen geführt werden, um
zu einem gemeinsamen Arbeitsprogramm zu
kommen. Ob das gelingt, ist eine andere Frage.
ES wird aber offenbar noch versucht, das Leben
der Konferenz — und wenn es sich aisch nur
noch in Ausschüssen fortsctzt — irgendwie zu
erhalten.

Wie weiter bekannt wird, soll der Haupt-
ausschnß der Abrüstungskonferenz am Freitag¬
nachmittag znsammcntreten, wenn man am
Freitagvormittag zu einer Einigung kommen
sollte.

In der heutigen Sitzung deS Präsidiums hat
der französische Außenminister Barthou
einen französischen Entschlie -
ßungsentwnrf vorgelegt, und begründet,
der eine Art Arbeitsprogramm für die Kon¬
ferenz enthält, ohne im übrigen irgendwelche
neue Wege zu zeigen . Barthou hat dazu eine
formuliert « Erklärung abgegeben ,
die nach dem Vorhergegangcuen nicht anders,
als eine Falle für Deutschland bezeichnet wer¬
den kann . Es heißt in dieser Erklärung u . a . :

Die Frage der Rückkehr DentschlandS bela¬
stet die Beratungen . Kein Land würde sich
mehr als Frankreich beglückiviinschen, wenn
Deutschland zurückkehrte ( ? ) Keine Tür i st
geschlossen . In der Saarfrage hat Frank¬
reich seinen guten Willen beivicsen, an einem
internationalen Abkommen teilzunehmcn, an
dem Deutschland ebenfalls teilhat. Aber meh¬
rere Vertreter haben die Meinung ansgebrückt ,
daß die Konferenz ohne Deutschland ihre Ar¬
beiten nicht fortsctzen könne. Die französische
Abordnung ist nicht dieser Ansicht . Im Hinblick
auf diese Meinitugsverschiedenheiterkläre ich ,
daß es möglich sein muß , auf einem Arbeits¬
programm bestehen zu bleiben , bei dem die Re-
giernngeu, die es fiir nötig halten sollten , ihre
diplomatischen Verhandlungen
mit Deutschland fortsetzen können ,
damit es seinen Platz wieder einnimmt. Ich
erinnere daran, daß ich gestern betont habe, daß
man weder Bedingungen von Deutschland an¬
nehmen , noch ihm solche auferlcgen darf.

Die Tür muß offen bleiben,' es ist nötig , daß
Deutschland durch sie eintritt mit vollstän¬
diger Gleichheit der R e ch t e und , in¬
dem es hier die Verantwortlichkeiten über¬
nimmt, die dann gemeinsame sein werden. Die
Abwesenheit DentschlandS ist kein Hindernis
fiir die Fortsetzung der Arbeiten, aber die An¬
wesenheit DentschlandS würde den Arbeiten
ihren wahren Eharakter geben und würde es
vielleicht ermöglichen , zu einer Lösnng zu ge¬
langen. Frankreich hat mit Deutschland Noten
ansgetauscht , die im Augenblick nicht zur Zu¬
ständigkeit der Konferenz gehören , aber «S ist
möglich, baß die Regierungen in der Lage sind ,
auf Deutschland cinzuwirken, um es zu bitten,
die Schwelle zn überschreiten . Frankreich hat
nichts dagegen einznwenöen .

"

Am Schluß seiner Erklärung kam Barthou
nochmals auf das Verhältnis zn Deutschland
zurück, indem er erklärte, um jedes Mißver¬
ständnis zu vermeiden , wolle er hinsichtlich der

zwischen Deutschland und Frankreich auSge -
tauschten Noten betonen , daß die Stellung
Frankreichs sich bisher nicht geän¬
dert habe . Mehr habe er nicht sagen wollen .
In einer später ansgegebenenFassung der Er¬

klärung Barthous fehlt der Teil , in dem von
der vollen Gleichheit der Rechte did Rede ist
und in der betont wird, daß die Rückkehr
Deutschlands der Konferenz erst ihren ivahren
Eharakter geben würde. Es ist bezeichnend,
daß man auf französischer Seite Wert darauf
gelegt hat , von diesem zweiten Teil der Er¬
klärung, wie sie von der Informationsabtei¬
lung des Völkerbundssekretariats hcransgege-
bcn wurde, abzurückcn . Es wird jetzt gesagt,
daß dieser ziveite Teil nicht zu der vorher for¬
mulierten Erklärung Barthous gehört habe ,
sondern von ihm nur frei zugefügt worden
sei . ( !)

Jedenfalls soll , nach französischem Willen ,
die jetzt nachträglich veröffentlichte kürzere itnd
sehr viel nüchterne Fassung al? amtlicher Text
gelten.

Kabinettskrise in Brüssel
* Briisiel, 6 . Juni . Die Negierung Broc-

queville ist zurückgetreten . Der Rücktritt ist
aus Grund der heutigen Abstimmungen in der
Kammer erfolgt, bei denen die Regierung bei
zwei Regierungsvorlagen über Neuregelung
der Familienunterstützung und über Grenz¬
polizei in der Minderheit geblieben war.

5lo-fati*cAe TCu\ $8eücMe
DaS Presseamt der Obersten SN .-Führnng

teilt mit : Standartenführer im Stabe der Ober¬
sten SA .-Führung , Wilhelm kleinmann , der
stellvertretende Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellschast, wurde am 5 . Jnni znm
Oberführer befördert. *

In der Nacht zum Mittwoch explodierte » bei
dem Max-Ncinhardt- Schloß Leopoldskran bei
Salzburg drei Sprengkörper . Durch die Explo¬
sion wurde erheblicher Sachschaden angerichtet .
Drei der Tat verdächtige Personen wurden von
der Polizei verhaftet.

*

Ministerpräsident Mussolini empfing am
Mittwochvormittag den Vorsitzenden des Saar¬
ausschusses, Baron Aloisi . Er beglückwünschte
ihn zu seiner Tätigkeit als Borsitzender des
Saarausschusses, die eine Einigung zwischen
Deutschland und Frankreich in dieser schwie¬
rigen Frage ermöglicht habe .

*

Die Regierung von Indien hat die gegen alle
Organisationen der allindischen Kongreßpartei
bestehenden Verbote bis aus weiteres auf¬
gehoben .

*

Der demokratische Senator Tydings brachte
eine Entschließung im amerikanischen Senat
ein , die den Präsidenten ermächtigt , mit den
Kriegsschnldnern zu verhandeln zur Neurege¬
lung der Kriegsschuldcnsrage und zur Fest¬
setzung endgültiger Pauschalsummen .

*

Der amerikanische Marineministcr Swanson
hi « (NAtttiTÄttn Hi »* tAmCr «*« fifdtltüL

drei leichte Krenzer, zwei schwer « Zerstörer,
zwölf leichte Zerstörer und sechs Unterseeboote
gut. Die Neubanten erfolgten unter dem
Vinsongesetz, das d« n Flotteiransbau bis zur
Vertragsstärke gestattet .

*

Wie ans Damaskus gemeldet wird, kam eS
bei der ersten amtlichen Rundreise, die der Prä ,
stdent der syrischen Republik, Mohamed Ali
Abed, nach Nordsyrien unternahm , zu Zwischen,
fällen . Nationalistische Elemente warfen meh»
rere Bomben . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen.

„Der Führer " Donnerstag , 7. Juni 1934, Folg« 1L4 , Seit « 2



Schwere Brandkatafttvphe in Württemberg
Mittler und sieben Kinder in den Flammen umgekemmen - Ser Besitzer des abgebrannten Sauses bet einem

Einbruchsdiebstahl ertavvt . - Brandittitung aus Furcht vor der Schande?
* Schramberg (Württemberg ) , 8.

Juni . Die Höhengcmeinde Aichhalden bei
Schramberg wurde heute früh kurz nach 3

Uhr von einem ausserordentlich schweren
Brandunglück heimgesucht . Das Anwesen
des Besitzers Karl Lambrecht brannte

voNständig nieder . Die ganze Familie mit

neun Köpfen , Vater , Mutter und
sieben Kinder im Alter von zwei
bis 14 Jahren , kamen in den

Flammen um . Wassermangel erschwerte
die Löscharbeiten . Das Feuer wurde erst
sehr spät bemerkt , da dichter Nebel die Sicht
behinderte . Die Eltern versuchten noch die
Kinder zu retten , sind jedoch im Zimmer
im Rauch erstickt .

Ucber bas furchtbare Unglück drahtet unser
au die Unglücksstelle entsandter Sonderbericht¬
erstatter folgende erschütternde Einzelheiten :

Die Brandstätte bildet in der Frühe des heu¬
tigen Tages nur noch ein T r ü m m e r h a » -
len . Das Haus ist 2 ' /- Kilometer vom Ort
entfernt und liegt abseits von der Straße ,
4M Meter links derselben . Der Brand wurde
von einem von Schramberg kommenden Mo¬
torradfahrer gegen 2 ' /- Uhr entdeckt . Er ist
auf dem Brandplatz noch mit einem andern
Mann zusammengetroffcn , der auch den Brand
mahrgcnommen hat . Ans dem Hof war kein
Mensch zu sehen. Sofort wurde das Vieh ans
dem Stall , in dem schon die Krippe Feuer ge¬
fangen hatte , herausgcbracht . Der Brand hat
seinen Ausbruch vom Oekonomiegebäude aus
genommen . Zwei Schweine sind verbrannt .

Die Betten der Eheleute im Schlafzim¬
mer des ersten Stockes des zweistöckigen

’ Gebäudes fanden die ersten Zcngen des
BrandcS bereits brennend an.

Das erste Stockwerk brannte lichterloh , so daß
an eine Rettung von Menschenleben nicht ge¬
dacht werden konnte . Das HauS mar ein
schönes Gebäude , etwa 180 Jghre alt . Das
Oekonomiegebäude war ein Fachwerkbau mit
Ziegeldach .

Der umS Leben gekommene Lambrecht hatte
eine Landwirtschaft von 17 Morgen , der Gcbäu -
dciycrt beträgt 14 - 15 000 NM . Der Brand
griff vom Oekonomiegebäude ans das Wohn¬
gebäude über . Wie die Zeugen berichten , ver¬
hinderte dichter Nebel das rasche Bckanntwcr -
den des furchtbaren Unglücks . Der erste Zeuge
fuhr mit seinem Motorrad sofort nach Aichhal¬
den , alarmierte die Landjäger und die Feuer¬
wehr , die eiligst zum Brandplatz gingen . Die
Feuerwehr traf zwischen 3 .30 und 3.4b Uhr an
der Trümmerstätte ein . Gelöscht wurde mit
dem Wasser ans den beiden beim Haus befind¬
lichen zwei Brunnen , die aber bald ausge¬
pumpt waren , so daß das Wasser von Aichhal¬
den mit Kessel geholt werben mußte , soweit
überhaupt von einem Löschen des Brandes ge¬
redet werden kann.

Da man die Eltern im Hanse nicht fand ,
wurde der nahe Wald abgesucht, aber ohne Er¬
folg . Früh um 8 Uhr stieß - man bei den
Aufräumungsarbeitcn auf den Kopf einer voll¬
ständig verkohlten Kindsleichc , später wurden
die Leichen der Ehefrau und weiterer zwei
Kinder gefunden . Kurz nach 8 .30 Uhr grub
man den verkohlten Rumpf des vierten Kindes
aus .

* Paris , 6. Juni . Die Morbangclegenhcit dcS
Gcrichtsrats Prince hat wieder eine neue
Wendung genommen , die , wenn sich die
Aussagen eines Zeugen bestätigen , als gerade¬
zu sensationell bezeichnet werden muß . Der
Bürgermeister einer kleinen Ortschaft in der
Nähe der Mordstelle hatte am Tage nach der
Auffindung der Leiche PrinceS eine Anzeige
bei der Polizei gegen einen Automobilisten er¬
stattet , der entgegen den Vorschriften mit über
50 Kilometer Stnndcngeschwindigkeit am
Morötage den Ort durchfahren hatte . Außerdem
trug das Auto kein Nummernschild . In einer
scharfen Kurve , wo der Wagen seine Fahrt ver¬
langsamen mußte , hatte der Bürgermeister Ge¬
legenheit , die drei Insassen genauer zu be¬
trachten . An: heutigen Dienstag erklärte er vor
dem Untersuchungsrichter von Dijon , er sei
überzeugt davon , daß zwei Insassen des Wa¬
gens der Polizciinspcktor Bonny und „Jo mit
den grauen Haaren " gewesen seien.

Man erinnert sich, daß gegen den Polizei -
inspcktor Bonny im Zusammenhang mit der
von ihm geleiteten Untersuchung in der Mord -
angclegenhcit Prince die verschiedensten Ge¬
rüchte im Umlauf waren . Einige Blätter gin-

Bishcr sind insgesamt fünf Leichen , die Ehe¬
frau und vier Kinder geborgen , die auf der
nahen Wiese gebettet sind . Die Untersuchung
ist noch im Gange . Die Staatsanwaltschaft von
Rottweil ist verständigt . Die Untersuchung ist
sehr erschwert , da das Haus sehr schnell znsam -
mcngcstürzt sein muß . Inzwischen wurde ein
Einbruchdiebstahl in der Brandnacht bekannt,
der ein furchtbares Verbrechen vermuten läßt.
Lambrecht wurde vor Ausbruch des
Brandes aus dem Feldhos beim Landwirt Ja¬
kob Weißer bei einem Einbruch er .

(Nachdruck , auch auSzuaZweisc , verboten .)
U. S . London , im Juni .

In London Ist die große Hind -Vricsmarkcn -Auklton
>in Gauge . In Pari -; werden aus einer Pcrstcigcrung
einige vcrblüjscnde neue Ichldruckc augcbote » . Sankt
Helena gibt zu seiner Iahrhundertscicr zehn neue
Marken heraus . In Britisch -Guayana startet eine vr <
pcditio » , mn hier und in Wcstiiidicn nach weiteren
Gremplaren der berühmten 1-öcnt -Britisch -Guavana zu
sahndc » , für die man jetzt schon 10 VVU Psund Sterling
bezahlt : Also wirklich ei » Vermögen in der Vriescckei

. . . und der Laie wundert sich
Wer nicht selbst Briefmarkensammler ist, wen

nicht heilige Schauer überfallen , wenn ihm eine
große , kleine, bunte Seltenheit in die Finger
gerät — der kann nicht ermessen, was cs be¬
deutet , wenn in London oder Paris oder in
Ncwyork oder sonstwo eine Auktion in Brief¬
marken ist.

Der König von England sammelt Briefmar¬
ken und Präsident Nooscvelt ist berühmt für
seinen Sammeleifer . Millionäre haben Ver¬
mögen für Marken ausgcgeben , und arme Teu¬
fel haben durch einen einzigen guten Fund ein
Vermögen verdient .

In England lebt noch der Man » , Vernon
Vaughan , dem einst, als Junge , die berühmte
Britisch - Gnayana gehörte , und der sie für 6
Schilling an einen Händler verkaufte . — Das
mar vor 61 Jahren . Heute gibt man , wie schon
erwähnt , 10 000 Pfund Sterling dafür . Vor 50
Jahren war sic erst auf 25 Pfund geklettert .

Was würden wir dafür zahlen , die wir nicht
Philatelisten sind ? — Gar nichts ! Wir würben
die Marke , die mir nicht in ihrem Wert erken¬
nen , für unseren kleinen Neffen aufbcwahren .

Die Straße der Millionennmsätze
Manchem Großkaufmann wird schwindeln,

wenn er hört , daß in jedem Jahr rund 5 Mil -
lionen Pfund Sterling Briefmarken in Lon¬
don in dem berühmten „Strand " nmgcsctzt wer¬
den.

Hier gibt eS 16 Bricfmarken -„Börsen " . So¬
gar Newyork an der Naffau - Strcet hat deren
nur 0.

Zn der Auktion , die in diesem Monat in der
Bondstreet stattsindct , kommen Kunden selbst
aus Japan herbei . Schließlich steht jene Hind -
Kollcktion zum Verkauf , die der Sammler
Arthur Hind ans Borkshire einst zusammcn -
brachte. Er wurde Millionär mit seinen Mar -
kcn und hinterließ trotz seiner großen Verkäufe
die schönste und vollständigste Sammlung der
Welt .

gen schon vor Wochen soweit, ihn ganz offen der
Mittäterschaft an dem Verbrechen zu beschuldi¬
gen . „Jo mit den grauen Haaren " ist derjenige ,
der Vonny unter ziemlich mysteriösen Uni -
ständcn den größten Teil der Stanisky - ScheckS
überreichte und später ebenfalls verhaftet , dann
aber wieder auf freien Fuß gesetzt wurde . Der
Untersuchungsrichter von Dijon mißt der Aus¬
sage des Bürgermeisters so große Bedeutung
bei, daß er sich am Dienstag sofort in die Ort¬
schaft begeben hat , um an Ort und Stelle diese
Aussage nachznprüfen . Man weist ferner da¬
rauf hin , daß die Beschreibung des Wagens ,
die der Bürgermeister gegeben hat , in allen
Einzelheiten mit der anderer Zeugen überein¬
stimmt , die den gleichen Wagen am Wege un¬
mittelbar neben dem Tatort gesehen haben
wollen . Bonny ist nach seiner kläglich verlaufe¬
nen Untersuchung , die sich in einem Labyrinth
von unmöglichen Untcrivcltsgcschichten und
großorganisicrten Räuberbanden verlor , die
Leitung der Untersuchung abgcnommcn wor¬
den . „Jo mit den, grauen Haaren " wurde in¬
zwischen wieder auf freien Fuß gesetzt . Es ist
aber nicht ausgeschlossen, daß die neue Spur
diesmal doch zu einem Ergebnis führt .

tappt . Ex hat Lebensmittel gestohlen. Bei
seiner Erkennung soll er sich geäußert haben:
„Wenn man mir nichts gibt, muß ich mir halt
selbst was holen .

" Notlage liegt aber bei dem
Abgebrannte,, nicht vor.

Es liegt die
Vermutung nahe, baß Lambrecht sein eige¬
nes Anwesen angezündct hat , weil er die
Schande des begangenen ' Einbrnchsdicb-
stahls nicht überleben konnte .

Ob er sich cbensalls unter den Trümmern be,
findet oder ob er sich sonst ein Leid angetan hat,

Der kostbar « F - Hldruck
ES geht mit den Marken wie mit einem

Künstler, mit einem Diamanten — die Selten¬
heit steigert den Preis . Solange eine Briefmarke
so ist wie tausend andere , hat sie keinen Spezial¬
wert . Aber — wenn da ein Fehldruck existiert,
wenn ein Drucker oder Zeichner sich irrte ,
wenn der Druckfehlerteufel herumspukte oder gar
Notbriefmarkcn gemacht wurden — dann werden
daraus hochwertige Seltenheiten .

Da merkte der Postmeister von Brltrsch-Gua-
uaua , daß er (man schrieb Juli 1856) mit seinen
Briefmarken bis zum Eintreffen des nächsten
Schiffes nicht anSkomme . So ging er denn zu ei¬
nem Freund , einem Buchdrucker , und machte mit
ihm zusammen eine Freimarke , von der aber
nur ein paar hundert Stück hergestellt wurden .
Gerade genug, um bis zum Eintreffen des
neuen Schiffes anszukommen . Primitiv in der
Art , mit Tinte der Preis hineingefchricbcn.

Tie Serie ging in der Welt verloren . Hind
rettete die einzige für sich . Für 7343 Pfund Ster¬
ling . . . !

D«r größenwahnsinnige Postmeister
Da war der Postmeister in New Brunswick ,

der eines Tages , im Jahre 1860, größenwahnsin¬
nig wurde . Er ließ Briefmarken mit seinem ei¬

genen Konterfei drucken . Die Regierung tobte,
warf den Mr . Connel hinaus — aber für
die Briefmarken zahlt man heute Stück für
Stück in London 100 Pfund Sterling .

Während des amerikanischen Bürgerkrieges
wurde die Stadt Gonzales in Texas eingeschlos¬
sen . Aber die Leute nahmen das nicht so tra¬
gisch und schrieben weiter ihre Briefe . Da der
Drogerie , die die Poststelle unterhielt , die Mar¬
ken ausgingcn , setzte die Firma einfach den eige¬
nen Firmenstempel mit einer Wertangabe auf
den Brief . Die Briefe kamen an . Für jeden
derartigen Umschlag zahlt man jetzt 300 Pfund .

Als Amerika die erste Lnftpostbricfmarkc schuf,
passierte ihr das Pech , daß darauf ( in den ersten
Drucken ) das Flugzeug auf dem Kopf flog . Heu¬
tiger Wert : 150 Pfund Sterling .

Die neuesten Leckerbisien
Zwischen Harbwar und Gauchwar im Hima¬

laja ist soeben ein Flugdienst eröffnet worben ,
für den in einigen Tagen auch Spezial -Brief¬
marken hcransgegcbcn werden .

Der jüngst verstorbene Dalai Lama von
Tibet hatte kurz vor seinem Tode eine hand¬
gemachte, mit einer Nähmaschine perforierte ,
primitiv ansschcnde Marke hcrausgegcbcn ,
deren erstes Exemplar soeben auf einem Brief
London erreicht hat .

Die Marke , bic die Tschechoslowakei zum Ge¬
dächtnis an den 50. Todestag Smetanas her -
ausgcgeben hat , enthält sein Porträt und
einen Sah aus der Oper „Libnssa"

. Aber die¬
ser Satz enthält ( welche Wonne für jeden
Sammler ) in einem Teil der „Auflage " fünf
schwere Fehler . Der Notenschlüssel ist falsch
hernmgestellt , die Zeit ist nicht angegeben , die
Noten sind falsch eingcteilt , der Wert der drit¬
ten Note ist falsch , ein Schlußzeichen fehlt .

Die heißunnvoebene Mauritius
Schlager sind auch noch immer die rote und

die blaue Mauritius , von denen man heute
26 kennt . Der Uhrmacher Barnard in Port
S . Louis stellte sie 1846 her . 80 000 Psund muß
man schon für die ganze Kollektion anlcgen .
Aber sic ist ja nie zu habe» . Tenn ein Samm¬
ler , der nicht muß , verkauft ja keine Marke .
Die jetzt in London angcboten wcr>den , ivnrdcn
von Hind (zwei Stück an der Zahl ans einem
Eonvert ) mit 11000 Pfund bezahlt . Einer
Witwe in Bordeaux gehörten sic einst . Sic
tauschte sie gegen zwei „schönere" ein und gab
so ein Vermögen aus der Hand . . . —

Kleine , bunte , gezackte Stücklein Papier :
Vermögen — oft übersehene Vermögen — in
der Vriefeckc!

Reue Wendung im Mordfall Mime
Sensaltonelle Aussage eines Bürgermeisters - Volizeiinspektor Bonny

Mittäter?

Ve ^mözen in 6ef Briefecke :

,40000 Mund für die BritW-Guayana!
"

Sinter den Kulissen der Sind -Auktion - Die schönste Briesmarkensammlung
der Welt - Riesenvermögen sür alte Bapierstückchen

steht bis zur Stunde «och nicht fest. Der Orts »
geistliche von Aichhalden bezeichucte uns gegen,
über Lamprccht als einen verschlossenen Men¬
schen . Es ist selbstverständlich , daß dieses furcht,
bare Unglück weiteste Kreise der Bevölkerung
aufs tiefste bewegt.

Sie Aufklärungdes
Verbrechens

Lambrecht erhängt ansgcsnnden

Schramberg , 8. Juni . Die Ursache der
Brandkatastrophe ist nunmehr aufgeklärt. Die
noch vermißten Kinderleichen sind geborgen
worden. Der Vater Karl Lambrecht wurde in
einem nahen Walde erhängt ansgesnu -
d e n . Er stand im Verdacht , in letzter Zeit
wiederholt kleinere Einbrüche und Diebstähle
begangen zu haben. Zweifellos hat er fein
eigenes Hans in Brand gesetzt . Man
vermutet, daß ex an der eigene« Familie zum
Mörder wurde, weil die Schädeldeckcn Schlag¬
narben ausweiscn sollen. Die Mordkommission
hat ihre Tätigkeit noch nicht abgeschlosien .

Noch am Dienstagnachmittag sah man Lam¬
brecht fleißig auf seinem Felde arbeiten . Wie
man hört , soll die lange Arbeitslosigkeit und
einige tausend Mark Hypothekenschuld ziemlich
aus ihn gedrückt haben , obwohl von größerer
Notlage bei ihm wohl kaum gesprochen werden
konnte . Das Familienleben soll harmonisch ge¬
wesen sein .

Wie der „Schwarzwälder Bote " berichtet , hat
sich daS Unglück etwa folgendermaßen zugetra -
gcn : Als der in Aichhalden wohnhafte Schnei¬
dermeister Aubert » den eine Versammlung
in Schramberg lange aufgchalten hatte , mit
seinem Motorrad in der dritten Morgenstunde
die Snlgener Höhe passierte , sah er 100 Meter
unterhalb der Hauptstraße Aichhalden—Schram »
bcrg eine riesige Fenersäule , die ihn veran -
laßte , die Aichhaldencr Feuerwehr zu alarmie¬
ren . Gleichzeitig hatten verschiedene Nachbarn
das Feuer ebenfalls entdeckt und der in der
Nähe wohnende Johannes B r a i t s ch machte
sich ebenfalls auf den Weg zur Brandstelle , wo
er mit Ändert znsammentraf . Infolge des herr¬
schenden SüdwcstivindeS griff das Feuer rasch
auf bas ganze Gebäude über , so daß ein Ein¬
dringen in die Wohnung infolge des starken
Qualmes nicht mehr möglich war . Trotz wie¬
derholter Rufe gab niemand im Hause Ant¬
wort , so daß Braitsch und andere inzwischen an
die Brandstelle geeilte Nachbarn vermuteten ,
baß es den Hausbewohnern bereits ge¬
lungen sei , sich zu retten . Braitsch schlug mit
einem Wiesbaum die Fenster der Wohnstube
und die Stalltttre ein . Es gelang , 7 Stück Bich
zu retten , die Schivcine sind verbrannt . Ein
Nachbar namens Günther holte noch aus der
Wohnstube , aus der die Bewohner bereits ge¬
flüchtet sein mußten , die leeren Betten heraus .
Bon den Hausbewohnern bemerkte auch Gün¬
ther niemand . Es wurden überhaupt keine
menschlichen Hilferufe v c r n o m -
m c n . Inzwischen war die Feuerwehr angc -
rückt , die auS Brunnen Wasser herbcischasfte
und außerdem einige Fuhren Wasser vom Ort
selbst herbciholten . Mit allen zur Verfügung
stehenden Kräften setzten sich die Feuerwehr -
lcutc für die Erhaltung des AnivescnS ein . Tie
vermochten jedoch nicht mehr dem Feuer Ein - j
halt zu gebieten . !

Morvbiumfchmugglerbanbe
ln Lolland aufgestöbert >

Die erste « Verhaftungen
O Amsterdam, 6. Juni . (Eigene Meldung .)

In Amsterdam wurde ein Mann sestgenom- j
men , der in Verdacht stand, Morphinmschltlug -
gel betrieben zu haben . Eine Leibesvisitation |
ergab , daß er sich im Besitz von nicht weniger j
als mehreren 100 Ampullen Morphium befand. |
Wie auf Grund der polizeilichen Aufzeichnun¬
gen fcstgestcllt werden konnte , handelt eS sich !
bei diesem Alaun um daS Mitglied einer weit - !
verzivcigten niederländisch - deutschen Mor - !
phiumschmngglcrbandc , die sich vor allem in j
Holland ein reiches Absatzfeld geschaffen hat . !
Im Zusammenhang mit den Feststellungen
über die Tätigkeit dieser internationalen Brn - j
de ist es inzwischen bereits gelungen , in En - '

schede weitere 100 Ampullen Morphium zu be¬
schlagnahmen . Auch das Rnhrrevicr hat diese
Schmugglerbande in ihr Arbeitsreich cinbezv -
gcn . Die zuständigen deutschen Behörden haben
fm Rnhrrevicr bereits eine Verhastung vorgc -
nommcn . Die Amsterdamer und Rottcrdamer
Ranschgistpolizci setzt die Untersuchungen und
Nachforschungen in dieser Angelegenheit mit
allem Flachdruck fort . In Rottcrdamer Poli -
zeikrcisen nimmt man an , daß das Rauschgift
planmäßig über die Grenzen nach Holland ein¬
geschmuggelt wird . Die ersten Spuren , deren
Verfolgnng man jetzt auf Grund der Verhaf¬
tungen verfolgen konnte , weisen nach dem Haag
und nach Enschede .

Der „Führe r‘ Donnerstag , 7. Juni 1934, Folge 154, Seite 4
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B erkehrserziehunsewoche in Baden
Kamps dem Nerkehrsunfall durch Berkehrsdiszivlin

Karlsruhe , 6 . Juni . Wie schon mitgeteilt ,
wird unter Führung der Laudesstelle Baden
des Reichswehrministcriums für Propaganda
und Aufklärung in unserem Lande die Reichs -
vcrkehrScrziehungswoche in der Zeit vom 8.
bis 16. Juni durchgcftthrt . Ihre Durchführung
erfolgt im Rahmen einer allgemeinen Unfall¬
verhütungsaktion der Rcichsregierung mit dem
Zweck der Erziehung aller Fahrzengführer und
Fußgänger zu einer für den heutigen Umfang
deS Straßenverkehrs so überaus notwendigen
Berkchrsdifziplin , einmal im eigenen Inte -
resse , zum anderen aber auch im Interesse der
Gesamtheit . Jedem einzelnen Volksgenossen
obliegt die heilige Pflicht , auf seine Gesundheit
und die der anderen zu achten und nicht der
Gefahr einer körperlichen Schädigung auszn -
setzen . Wie groß diese Schädigung sich auS-
wirken kann , zeigt eine Unfallziffer aus dem
Jahre 1932. Hier waren es über 32 006 Per¬
sonen , die allein durch Straßcnunfälle zu Scha¬
den gekommen waren , vielfach mit tödlichem
Ausgang . Betraut mit der Durchführung der
Erziehungsaktion sind in Baden das Ministe -
rium deS Innern , die Polizeiverwaltungcn ,
die NS .- Volkswohlfahrt , die Automobilver¬
bände und die Unfallverhütungsgenossenschaft
iGroßhandels - und Lagerei -Berufsgcnossen -
schaft ) , sowie die Schulverwaltungen .

Nerkehrserzieherische Maßnahmen
Die Verkehrserziehung soll über verschiedene

Wege erzielt werden . Der eine Weg führt über
die allgemeine Verkehrserziehung auf der
Straße während der Unfallverhütungswoche ,
der andere über eine propagandistische Aktion.
Hier ist das Ziel , die Erziehung durch eine
dauernde Einwirkung , also über die Erzie¬
hungswoche hinauSgehcnd , zu erreichen . Die
erste Erziehungsmaßnahme führt die badische
Polizei aus durch

streng « Uebcrwachung aller VerkehrSoor »
schriften in den Verkehrserziehnngstage »,

gleichviel ob für Fußgänger ober Fahrzeug ,
führer . Wer sich versündigt , wird gekcnnzetch»
net . Der Fußgänger erhält ein Merkblatt aus -
gehänbigt , worin er alle Verkehrsregeln findet ,
die er auf der Straße zu beachten hat . Mit
ihm auch der Radfahrer und Kraftfahrer .
Kraftwagen aber , deren Führer wider die
Verkehrsordnung sündigen , werden mit einem
kleinen Plakat beklebt , auf dem Berkehrssün -
den dargestellt sind, ste werden also öffentlich
gebrandmarkt aus erzieherischen Erwägungen
heraus , denn ein jeder Kraftfahrer wird be»
strebt sein, als Vorbild nnd nicht als Ver¬
kehrssünder durch die Welt fahren z » müssen.

Eine zweite Erziehungsmaßnahme ist die

Untersuchung aller Fahrzeug « auf ihre «
verkehrssicheren Zustand .

Hierfür hat sich baS nattonalozialistifche Kraft -
fahrkorpS des Deutschen Automobilklubs zur
Verfügung gestellt. Während der ErziehungS »
tage werden an allen Standorten der Autv -
mobilverbände Fahrzeugappelle abgehalten
und jeder Kraftwagen , jedes Kraftrad und
Fahrrad auf feine Verkehrssicherheit geprüft ,
insbesondere auf den ordnungsmäßigen Zu¬
stand des Scheinwerfers , des Schlußlichtes , der
Signalvorrichtung und der Bremsen . Neben
diesem Appell führen die Automobilverbände
in allen größeren Städten Badens Propa »
gandafahrten durch mit dem Zweck , für die all¬
gemeine Beachtung der Berkehrsvorschriften
zu werben . Am Schluffe dieser Propaganda »
»üge , die den Auftakt der Erzichungswoche in
Baden geben , wird an einem öffentlichen Platz
« in Vcrkehrsunfall demonstriert . Der „verun¬
glückte " Kraftwagen verbleibt dann während
der ganzen Woche am Platze als warnendes
Beispiel . Von hier aus werden kurze Anspra¬

chen und Leitsätze an die Vorübergehenden ge-
sprochen.

Propagandistische Aktion
Dienen die vorstehenden Maßnahmen vor¬

nehmlich der Verkehrserziehung auf der
Straße , so soll durch eine Reihe von Vorträ¬
gen eine verkchrserzieherische Einwirkung er¬
reicht werden , die auf die Dauer berechnet ist.
Sämtlichen Ortsgruppen der NS . -Volkswohl¬
fahrt sind fünf Vortragsreihen mit Lichtbildern
zugegangen . Diese Vorträge werden während
der Unfallverhütungswoche auf breiter öffent¬
licher Basis dnrchgeführt . Für die Allgemein¬
heit dient ein Vortrag mit dem Thema „Be¬
kämpfung der Gefahren des Verkehrs durch die
Erziehung aller Volksgenossen " ." lieber bas
Thema „Behütet Eure Kinder vor den Gefah¬
ren deS Verkehrs " wird vor der NS .- Francn -
schaft gesprochen. Schüler hören den Vortrag
ihres Lehrers „20 Minuten Verkehrsunter¬
richt", die politischen Verbände einen solchen
über „ Marschkolonne und Vcrkehrsordnnng "
und die Betriebsbelegschaften einen Vortrag
über „Unnütze Opfer an Gut und Blut " .
Außerdem ist bas Unterrichtsministerium gebe¬
ten worden , während des Unterrichts den Schü¬
lern durch ihre Lehrer passende Hinweise auf
die Verkchrsdisziplin erteilen zu lassen. Große
Plakate in allen öffentlichen Gebäuden , in den
Schulen , in Warteräumen usw. weisen eben¬
falls auf die Verkehrsregeln hin , desgleichen
eine Broschüre „Kampf der Gefahr "

, für die
die NS .-Volkswohlfahrt werben wird . Diese
Zeitschrift ist deshalb besonders wichtig, weil
sie entgegen der Erzichungswoche als einmalige
Erscheinung eine ständige Erziehungsarbeit
darstellt . In ihr wird nicht nur die Frage der
Verkehrsdisziplin behandelt , es werden auch
Maßnahmen besprochen, die zur Verhütung
und Vorbeugung von Unfällen in Betrieben
getroffen sind , weiter wird der Kampf geführt
gegen die Berufskrankheiten und ähnliches .

Zur Durchführung der Verkehrserziehung
wird in jedem einzelnen Amtsbezirk ein Aus¬
schuß gebildet , dem der Landrat , der Kreis -
amtslciter der NS . -Volkswohlfahrt und ein
Vertreter der NSKK . angeboren .

ES ist dringendste Pflicht eines jeden Volks¬
genossen, diese Erzichungstage sehr ernst zu
nehmen , damit die großen Bemühungen um
uns selbst auch ein gutes Ergebnis zeitigen ,
das in der Verringerung der täglichen Opfer
der Vcrkehrswidrigkeit zum Ausdruck kommen
muß.

Raubüberfall in Pfaffenweiler
Mordversuch an elnem SasltvirtSehepaar - Sas Slöubertrio verhaftet
Pfafsenweiler (BreiSgau ) , 6 . Juni . fDraht »

bericht des „Führer ".) Zwei Burschen auS
Freibnrg ließen sich gestern abend gegen
11 Uhr mit einem Freiburger Taxameter nach
Pfafsenweiler fahren . Kurz vor dem Ort
ließen sie den Wagen halten , stiegen auS und
gaben dem Fahrer Anweisung , dort auf der
Landstraße zu warten , biS sie wieder zurück¬
kämen.

Die beiden Burschen begaben sich darauf in
das Dorf und stiegen durch ein Fenster in
das Gasthaus „Z u r S t u b e " ein . Ein
dritter Komplize , der sich vorher in dem Gast¬
haus einlogiert hatte , erleichterte ihnen den
Einbruch . Nachdem die Einbrecher die Tele »
phonlcitung durchschnitten hatten ,
drangen sie in dem Hanse weiter vor . Durch
Geräusche aufgefchreckt, machten die WirtSehe »
lcute , die sich bereits zur Ruhe begeben hatten ,
Licht . Als dieS die Einbrecher bemerkten ,
stürzten sie in das Schlafzimmer der Eheleute
Schuble , überfielen sie in ihren Betten , würg¬
ten ste und verletzten sie mit Schlägen mit
einem harten Gegenstand .

Glücklicherweise gelang eS der Ehefrau , sich
auS den Händen der beiden Räuber zu be¬
freien — der dritte stand indessen draußen
Wache — und die Nachbarschaft durch Hilfe¬
rufe zu alarmieren .

Als die Nachbarslente zu Hilfe eilten ,
flüchteten die Täter , und es gelang ihnen ,

in die Rebberge z« entkomme » .

Der Taxichauffeur , dem daS lange Warten
auf der Landstraße verdächtig wurde , fuhr über
Kirchhofen nach Freiburg zurück' nnd meldete
der Kriminalpolizei bas lange Ausbleiben sei¬
ner Fahrgäste . Inzwischen waren auch drei
Gendarmeriebcamte aus Staufen herbeigeeilt .
Gegen 1 .30 Uhr erschien auch bas Ueberfall -
kommando am Tatort . Trotz sofortiger Auf¬
nahme der Verfolgung und unter Hinzuzie¬
hung des Erkennungsdienstes auS Frciburg
war es nicht mehr möglich, der Täter habhaft
zu werden .

Da es sich jedoch um Leute handelt , die der
Polizei nicht unbekannt waren , konnten die
mutmaßlichen Täter an Hand der Personen -
beschrcibung festgestcllt werden . Sie wurden
heute in aller Frühe in ihren Wohnungen von
der Kriminalpolizei aus de» Betten geholt
nnd verhaftet .

Alle drei mußten unter der Last der Be -

Trauerfeier auf dem Busginoer Ehrenfriedhof
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Die ersten Opfer der BergwerkSkatastroph « werden zu Grabe getragen

weise Ihre Täterschaft « ingestehen .
Sie werden am Donnerstag dem Amtsgericht
vorgeführt werben .

Kein Schachtelnsturz ln Nuggingen
Gegen haltlose Gerüchte

vnggingeu , S . Juni . Durch die Entsendung
einer Abordnung SG . zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten in Buggingen ist im badischen Ober¬
land und zum Teil auch in der Schweiz daS
Gerücht entstanden , im Kaliwerk Buggingen
sei ein Schacht eingestitrzt . Bon zuständiger
Stelle wird mitgeteilt , baß an diesen Ge¬
rüchten - kein wahres Wort ist . Wäh¬
rend der Bergungsarbeiten hat sich
nicht ein einziger Unfall ereignet .

Brand ln Nordrach
Nordrach , 6 . Juni . In der vergangenen

Nacht wurde die Einwohnerschaft durch Feuer¬
alarm auS dem Schlafe geschreckt. ES brannte
in dem Anwesen deS SägewcrkbesitzerS K.

AKtimo ! Betrifft Sonderfahrt
Mit Rücksicht aus die am Sonntag , de» 16.

Juni 1981 in Karlsruhe stattfindende S a a r »
kuudgebung wird unsere

Vchwarzwaldsahrt inSBlane

aus einen der nächsten Sonntage verlegt .
Der genaue Termin wird an dieser Stelle

rechtzeitig bekannt gegeben. Die gelösten Kar¬
ten behalten ihre Gültigkeit , werden aber auch
auf Wunsch an den Borvcrkanssstellen znriick »
gcnommen . Führer - Verlag .

Spitz Müller alt . Die Bewohner konnten
kaum das nackte Leben retten . Fahrnisse ,
Schweine und Gebäulichkeiten
wurden ein Raub d er Flammen . Die
dicht bancbcnstehendc S ä g c m ü h l e konnte
jedoch gerettet werden . Die Brandur -
sachc ist noch nicht aufgeklärt . Die cinhciiuische
Feuerivehr wurde bei der Bekämpfung des
verheerenden Elements durch die Zeller Mo -
torspritze unterstützt .

Lebensrettung eines Kindes
Zell ( im Wiesental ) , 6 . Juni . In dem Gc-

iverbckanal stürzte ein drei Jahre altes Kind des
Arbeiters Kunze (. mann und wurde durch die
starke Strömung ein Stück weit fortgerissen.
Glücklicherweise hat der 24 Jahre alte Al vir
Philipp jun . den Unglücksfall beobachtet. Er
eilte dem Kinde nach und konnte es der Strö¬
mung noch entreißen . Die Wiederbelebungsver¬
suche waren von Erfolg .

Murg , bei Säckingcn. (Ertrunken .) Der
seit Sonntag vermißte Prokurist Otto Baa¬
der wurde, wie von uns gemeldet, am Montag¬
abend in der Mündung deS MühlcnbacheS tot
aufgefunden . Nach den Feststellungen muß er am
Sonntag auf dem Heimweg in der Dunkelheit
vom Weg abgekommen und in den Bach ge¬
stürzt sein . Die Leiche wies außer den Wasser -
mcrkmalen noch einen doppelten Schädel -
brnch auf . Durch die starke Strömung wurde
die Leiche durch die Schleuse bis in die Ein¬
mündung der Murg die in den Mühlcnbach hin-
auSfließt , in den Rhein angcschwemmt .

Die jungen vemüse
gewinnen ganz besonders an Wohlgeschmack durch einige Tropfen

MAGGI ’ WÜRZE
SHSKs

Ärprobteck Rezept
Krühjahr « <vreigemüs «. (Für 4 Personen .) Zutaten : >/r Pfund
Spargel , 1 Pfund junge Mohrrüben , 2 Pfund junge Echotenerbsen ,
2 Eßlöffel (40 gj Lutter , 1 Eßlöffel ( 20g ) Mehl , Salz nach Geschmack.
1/2 Liter Wasser , 1 Teelöffel Maggi ' - Würze , fewgchackte petersslle .
Zubereitung : ven Spargel schälen, ln kurze Stücke brechen , die Mohr¬
rüben schaben, in Streifen schneiden und zusammen mit den jungen
Erbsen in der Lutter andünsten . Wasser zufügen und garkochen . Das
Mehl mit etwa - Wasser verquirlen , zum Gemüse geben und unter
ständigem Rühren gut durchkochen. Mit Salz adschmecken, Maggi «
Würze daruntsrrühren und felngehackle Petersilie darüberstreuen .

Der «Führer " DvnnerStM 7, Wnj 1934, m Sette §T* ■ •«'Vf' . ujrtK w



Hilfstvrrk -er Berliner Ba-ener
für Bugyinyen

Gedenkfeier in der Berliner Hochschule für Musik
Karlsruhe , 6.

'
Juni . Aus Berlin wird mit¬

geteilt : Viele hundert Berliner waren Diens¬
tagabend im großen Saal der Hochschule für
Musik vereint , in dem ein künstlerischer Ge¬
denkabend zu Gunsten der Hinter¬
bliebenen bei dem Grubenbrande
in Bug gingen ums Leben gekom¬
menen Bergleute veranstaltet wurde. Er¬
schienen waren Vertreter der Ministerien des
Reiches und Preußens , der badischen Regie¬
rung , des Rcichsbundcs für VolkStum und
Heimat, der Kroß- Verliner Gaulcitung der
NSDSt . und vieler Landsmannschaften . Man
sah auch den Präsidenten des Btthnenvereins ,
den früheren badischen Kultusminister L e e r S .
Der Vorsitzende der Landsmannschaft der Ba¬
dener, Ministerialamtmann Mutschler ,
dankte allen Erschienenen im Namen seiner
Landsleute und vor allem der Hinterbliebenen.

Das künstlerische Programm wurde mit
einem Orgelpräludium eröffnet, gespielt vom
Domorganisten Professor Heitmann . Dann
sang Elisabeth Friedrich von der Städtischen
Oper Lieder von Albert Locsch. Beide Künstler
sind Badener . Tiefe Wehmut klang aus allen
Liedern. Sie erfüllte auch den Nachruf , den
Scnatspräsident Dr . Erwin Hertel , eben¬
falls ein Badener , den Toten widmete . Gott¬
vertrauen , Sehnsucht nach dem ewigen Frieden ,
tönten auch au ? den weiteren Liedern , die
Hans F i d e s s e r von der Städtischen Oper
und Heinrich Schlusnus von der Staats -
opcr vortrugen . Ferner hatte sich Margarethe
F a a s aus Lörrach vom hiesigen Staatlichen
Schauspielhaus mit Rezitationen in den Dienst

des Abends gestellt. Zum Schluß hörte man
deutsche Volkslieder, die vom P e t e r - V ö l -
ker - Terzctt vorgetragen wurden, mit dem
Schlußlied „O Schwarzwald, o Heimat".

Sie neue Zugendberberge auf dem
Nilsberg

Am nächsten Sonntag findet die feierliche
Einweihung und Inbetriebnahme der neuen
Jugendherberge auf dem Dilsberg statt . An
den Feierlichkeiten werden teilnehmen der
Führer des Reichsverbandcs für deutsche Ju¬
gendherbergen , Gcbietsführer R o d a tz/Berlin,
Gebietsftthrer Kemper und Stabsführer
Heidt vom Gebiet Baden. Ein Zeltlager wird
die Hitlerjugend der Umgegend schon am
Samstag auf dem Dilsberg vereinen, wo
Bauernspiele von Walter Flex und von Män¬
ner zur Ausführung gelangen. Dem romanti¬
schen Charakter dieser neuen Jugendherberge
wird so auch bei der Gestaltung der Weihefeier¬
lichkeiten Rechnung getragen.

»
st . Tentschnenrent. (Vorträge .) Die Lan -

desgruppe Baden/Rheinpfalz des Reichsluft-
schutzbundcs klärte die Bevölkerung in einem
Vortrag über Zweck und Ziel des Luftschutzes
auf. — In einem weiteren Vortrag „Kampf
der Miesmacherei" sprach Kreispropaganda¬
leiter Schmitt und rechnete mit den Nörg¬
lern und Besserwissern ab. — Der Film „Sieg
des Glaubens " wurde am vergangenen Sonn¬
tag nun auch hier gezeigt .

ReiKMjorge für die Witwen und
Waifen m Bugglnsen

Karlsruhe , fl.
„Führer " . ) Als

Juni . fEigcner Bericht des
.die Kunde von dem schreck¬

lichen Grubenbrand durch das deutsche Land
ging , ergriff das gesamte deutsche Volk ein
tiefes Mitgefühl für die Opfer der Kata¬
strophe und besonders auch für die von den
verunglückten Knappen znrückgelassenen Wit¬
wen und Waisen . Als dann bekannt wurde, daß
64 Frauen und 167 Kinder unter 16 Jahren
den Verlust des Gatten und des Vaters be -
trauerten , zeigte sich bei jedem wahrhaften
Deutschen das Gefühl der Verbundenheit mit
den von dem Unglück betroffenen Volksgenos¬
sen und jeder empfand die ganze Schwere des
Schicksals, das brave Knappen und ihre An¬
gehörigen unvermutet und unaufhaltsam be¬
troffen hatte um so mehr , als es nicht in der
Menschen Macht stand , das Unglück abzuwcn -
den oder seine Auswirkungen zu mildern.

Wenn auch den Witwen der Mann , den
Waisen der Vater nicht wicdergegeben werden
kann, so werden doch wenigstens die Hinter¬
bliebenen vor äußerer wirtschaftlicher Not be¬
wahrt bleiben . ES ist dafür gesorgt , daß bei
keinem von ihnen z» der Trauer noch die
Furcht vor der Zukunft kommt . Mehr als in
den meisten anderen Ländern bleiben in
Deutschland die Hinterbliebenen der bei ihrer
Arbeit tödlich verunglückten Bergleute durch
gesetzliche Einrichtungen vor äußeren Sorgen
bewahrt. Durch die aus BiSmarck 'schem sozia¬
len Geiste geborene Rcichsgcsehliche Unfall¬
versicherung ist eine Fürsorge für die getrof¬
fen worden, die verhindert , daß durch den
Tod deS Ernährers die Familie der Not und
dem Elend preisgegebcn ist . .

Unmittelbar , nachdem es Gewißheit war,
baß die 80 in der Grube eingeschlosfencn Knap-
pen nicht mehr lebend geborgen werden konn.
ten, bewirkte die Knappschafts - Berufs -
genoffenschaft, der Träger der Reichsunfall¬
versicherung , die sofortige Auszahlung ange¬
messener Vorschüsse auf die Hinterbliebenen¬
renten aus der Unfallversicherung und deS
durchschnittlich NM . 126.— betragenden Sterbe¬
geldes . Nachdem inzwischen die für die Ncnten-
bercchnung notwendigen Unterlagen beschafft
worben sind , läßt sich jetzt übersehen , welche
Renten an die Hinterbliebenen von der Knapp -
schaftS - Berufsgenossenschaft gezahlt werden.
In der Reichsversichernngsordnung ist be¬
stimmt , daß den Hinterbliebenen eines durch
Betriebsunfall Getöteten vom Todestage ab
eine Rente zu zahlen ist , die für Sie Witwe
und jedes Kind je 6 des von dem Verun¬
glückten erzielten Verdienstes im Jahre vor
dem Unfall beträgt . Der Witwe wird diese
Rente bis zu ihrem Tode oder ihrer Wieöer -
verheiratung gezahlt : sie erhöht sich, falls die
Witwe durch Krankheit oder andere Gebrechen
wenigstens die Hälfte ihrer Erwerbsfähigkeit
verloren hat , auf zwei Fünftel des JahreS -
arbeitsverbienstes. Die Kinder des Verunglück -

Kurhaus u HundSeck behaglichu .
Gasthol im Schvyarzwald . 900 tn ' - PWlswert

ten erhalten die Rente bis zum 16 . Lebensjahr.
Nach Absicht des Gesetzgebers soll die Gesamt¬
heit der Hinterbliebenen höchstens so viel an
Renten erhalten , wie nach Abzug deS Betra¬
ges , den der Verunglückte für seinen eigenen
Lebensunterhalt hätte verwenden müssen, von
dessen Jahresarbeitsverdtenst noch verbleibt.
Deshalb ist der Höchstbetrag der Hinterbliebe¬
nenrente eines Versicherten auf zwei Drittel
des Jahresarbeitsvcrdienstes bemessen.

Auch bei den Hinterbliebenen von Buggin¬
gen richtet sich die Höhe der an eine Familie
zu zahlenden Hinterbliebenenrente nach der
Zahl der Hinterbliebenen. Es befinden sich un¬
ter ihnen 16 Witwen ohne Kinder, 23 mit 1
Kind , 16 mit 2 Kindern, 5 mit 8 Kindern, 5
mit 4 Kindern und 2 mit 6 und mehr Kindern.

Die Witwen mit 2 Kindern erhalten also flsi
Prozent des Jahresarbeitsvcrdienstes . Den¬
jenigen, die mehr als 2 Kinder haben , wird der
Höchstsatz Ser Gesamthinterbliebenenrente,
nämlich 66 % des JahresarbeitsverdicnsteS ge¬
zahlt.

Da die Hinterbliebenenrenten , wie erwähnt,
in einem Prozentsatz des Jahresarbeitsver -
dienstcs des Verunglückten bestehen, bedingt
die Verschiedenartigkeit der Arbeitsverhältnisse
der einzelnen Verunglückten auch eine Abstu^
fung der Hinterbliebencnbezüge. Ter Jahres -
arbeitsvcrdienst wurde für die Berechnung der
Renten der Bugginger Hinterbliebenen festge¬
stellt durch Ermittelung des Verdienstes, den
der Getötete in der Zeit vom 7. 5 . 1933 bis 6.
6. 1684 durch seine Beschäftigung auf dem Werk
gehabt hat. Um Härten zu vermeiden , die da¬
raus entstehen könnten , daß der verunglückte
Familienvater etwa in dem Jahr vor dem Un¬
fall wegen der Einlegung von Feierschichten
auf dem Werk nicht voll beschäftigt war>> hat

sich Sie zuständige Sektion der KnappfchaftS-
Berufsgenoffenfchaft entschlossen, bei allen den¬
jenigen Verunglückten, die bis zu 250 Tage im
Jahr vor dem Unfall gearbeitet haben , diese
Höchstzahl von 256 Arbeitstagen zu Grunde zu
legen , obwohl die Hälfte , der Verunglückten
tatsächlich eine wesentlich geringere Zahl von
Arbeitstagen gearbeitet hat. Demnach erhält
jeder Hinterbliebene eines Angehörigen der
nachstehenden Arbeitcrgruppen mindestens den
dabei vermerkten monatlichen Rentenbetrag :
Die Hinterbliebenen eines Vorarbeiters 34,10
Reichsmark , eines Zimmerhauers 30,86 RM .,
eines Hauers oder Lehrhauers 29,90 RM .,
eines Handwerkers 29,86 RM . und eines För¬
dermannes 27,86 RM . Daraus ergibt sich, daß
die Witwe eines Hauers , Lehrhauers oder
Handwerkers mit zwei Kindern monatlich daS
dreifache der oben genannten Beträge , minde¬
stens also rund 89 — RM . , die Witwe eines
Vorarbeiters mit zwei Kindern mindestens
rund 162.— RM . erhält.

Die Schulungsarbeit in -re
Keeisamtswalterfchule Bretten

Breiten, 8 . Juni . Bereit- auf mehrere erfolg¬
reiche Kurse kann die Kreisamtsivalterschule de-
Kreises Bretten — die erste in Baden — zurück-
blicken, und schon regt sich auch in benachbar¬
ten Kreisen das Interesse an dieser jungen , den
Geist echter Volksgemeinschaft und den Ausbau
aufrichtiger nationalsozialistischer Gesinnung för¬
dernden Einrichtung , deren rasche Verwirklichung
der Tatkraft und Umsicht des Kreisleiters
Pg . Anken er zu verdanken ist .

Ein Bild froher Tatbereitschaft entfaltet sich
vor unS, wenn am Samstagabend gegen 6 Uhr
die politischen Leiter au- den umliegenden
Kraichgauörtchen in Flehingen Zusammen¬
kommen, das, bis eine geeignete Unterkunftsmög¬
lichkeit in Bretten geschaffen ist , daS Schulung?-
lager beherbergt . Am Rathaus, in dessen rück¬
wärtigem Ausbau sich die Schulungsräume
befinden, treten bald darauf die Kursteilnehmer
— cS sind deren etwa 50 in jedem Wochenend¬
kurs vereinigt , — zur feierlichen Flaggen¬
parade an , und schon flattert daS Hakenkreuz»
banner hoch am schlanken Maste zum Zeichen ,
daß die ernste Schulungsarbeit im Geiste Adolf
Hitlers ihren Anfang genommen hat . Der poli¬
tische Leiter im nationalsozialistischen Staate ist
sich bewußt, daß nur in der Totalität de- gan¬
zen Menschen der Erfolg der Zukunft liegt ,
und so erstreben auch diese Kurse die Ertüch¬
tigung deS Körperlichen und Gei¬
stigen im Dienste der großen natio »
nalfozialistischen Idee . Was wäre der
Kämpfer Adolf Hitlers, wenn er nicht marschierte,
Kamerad neben Kamerad , ohne Ansehen de-
Stande- , hinaus ins deutsche Land das frohe
und kraftvolle Lied tragend und Zeugnis dafür

&o*ett im nümdfiUUi
Deutschlandsender

Donnerstag , 7. Juni
6 .20 Frühkonzert . 9 .00 Berufs - und Fachschulfunk :

Japan , Land und Leute. 10 .00 Neueste Nachrichten .
10 .10 Deutsche Sprache und Dichtung: Detlev von Lilien-
cron . Sein Leden und Werk . 10.50 Körperlich« Erzie¬
hung . Turnen der Mittelschule. 11 .30 Marschmustk aus
Schallplatte» . 12.00 Miltagskonzert . 13 .10 Mittagrron -
zert . 14.15 Neueste Nachrichten. 15.00 Wetter- und Bör¬
senberichte . 15 .15 Jungvolk , hör' , zu ! Gras Luckner , der
Sectcusel , erzählt aus seiner Kindheit. 16 .00 Blasmusik.
17 .26 Kleine Reise durch Bilderbücher. Eine lustige
Hörsolg« . 18.05 DaS deutsch« romantisch« Lied . 18 .30
Stunde der Scholle . 19 .00 Aus dem Paffionstbeater :
300 Jahre Oberammcrgauer Passion . 19.45 Konzert
s-moll für Klavier und Orchester . 20.15 Stund « der
Nation : 21 .00 Nur nicht drängeln ! Ein « Tanzstunde.
22 .00 Wetter-, Tages - und Sportnachrichten . 23 .15
Tanzmusik.

Freitag , 8 . Juni
6.20 Frühkonzert . 9 .40 Zwei unbekanntere Geschich¬

ten von Joh . Wolfgang von Goethe. 10.00 Neuest «
Nachrichten , 10.10 Hallo — ist dort die Redaktion » Hör-
folge aus einem Zeitungsbetrteb . 12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . 13.10 Miltagskonzert . 14.45 Neueste
Nachrichten . 15.00 Wetter- und Börsenberichte. 15.15
Für die Frau : Dichtungen und Lieder um Mutter und
Kind. 16.00 Rachmittagskonzcrt. 17.40 Mozart : Kla¬
vierkonzert A -dur mit Solostreichquartelt . 18.05 Fürs
deutsche Mädel . Hörbericb» aus der ReichSfübrerinnen-
schule des » DM . in Potsdam . 18 .50 Die Wissenschaft
meldet. Neueste Forschungen auS dem biologischen Ge¬
biet. 19.00 Der verlorene Hause. Wie die Freikorps
kämpsten und sangen. 20.15 Stunde der Nation . 21 .00
Musik der 18. Jahrhunderts . 22 .00 Politischer Kurz¬
bericht . 22.10 Kriegserklärung an die Nichtschwimmer .
22 .25 Wetter- , TageS- und Sportnachrichten . 23 .00
Europameisterschast Eder gegen Eharlier in Berlin .
23.30 Tanzmusik.

SamStag , 9. Juni
6.20 Frühkonzert . 7 .00 Neuest « Nachrichten . 8 .45 Lei¬

besübungen s»r di« Frau . 9 .40 Sporlfunk . 10.00 Neuest «
Nachrichten . 10.10 . Hans im Glück. ' 11 .15 Deutscher
Sccwetterbcricht . 11 .30 Büchcrstundc. 12.00 MittagSkon-
zcrt . 13.00 Wetter . 13.10 Wochenendunterhaltung aus
Schallplatte» . 14 .45 Neuest « Nachrichten . 15.00 Wetler-
und Börsenberichte. 15.15 Kinderbastelstunde. 15 .45 Wirt -
schaftswochenschau . 16 .00 Fröhliche Musik. 17 .30 Sport -
Wochenschau. 17 .50 Jeden Tag vergnügt sein . . . Eine
Stund « Tanz . 19.00 Jörg verteil . ' Ein Baucrnseier -
abend . 19.55 Glockengeläut« vom Frankfurter Dom.
20 .00 Kurznachrichten, Weller . 20 .10 War gibt es Neues
sür Werkstatt und Betrieb ? 20 .30 Konzert. 22 .05 Sport .
22 .20 Wetter- , Tag«-- und Sportnachrichten . 23 .00
Nachtmusik .

Reichssender Stuttgart
Donnerstag , 7. Jnni

6.55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 9 .00 Frauenfunk . 9 .15
Funkwcrbungskonzert . 10.00 Nachrichten . 10.10 Schul¬
funk für alle Stufen . Volksliederstngen. 10.40 Orgel¬
musik . 11 .10 Ein « kleine Nachtmusik von Mozart . 11 .25
FunklverbungSkonzcrt. 11 .40 Baucrnsunk . Der Garten
im Juni . 11 .50 Wetterbericht. 12 .00 Miltagskonzert .
13.20 Wiener Schrammeln . 14 .00 Di« vier Jahreszeiten .
15 .00 Aller Durcheinander , ein« bunte Kinderstund« .
16.00 RachmitlagSkonzert. 17.30 Peter Tschaikowsky :
. Die Jahreszeiten .' 17.50 Durch Bosnien und Her ^ go-
wina . Ein « Reiseschilderung. 18.25 Spanischer Sprach¬
unterricht . 18.45 Lustiger Allerlei aus Schallplatten .
19 .15 Obribahern im Schwarzwald . Funkbilder vom
Ausenthalt oberbaherischcr Urlauber in Schrambcrg .
19.45 Wetter , Baurrnsunk . 20 .15 Stunde der Nation .
Konzert sür Klavier und Orchester tn ES-Dur , Werk 73 ,
von Ludwig van Beethoven. 21 .00 Schön ist das Solda¬
tenleben . 22 .20 Nachrichten . 23 .00 Tanzmusik. 24 .00
Nach«mustk .

Freitag , 8. Juni
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik.

9 .00 Frauensunk . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Lyrische
Stücke von Edvard Gricg . 10 .30 Musik für Bioltneello .
10 .50 Volksmusik auf Schallplatten . 11 .25 Funkwer-
bungskonzert . 12.00 Im Land des WetnS und der Ge¬
sänge. Schallplattenkonzert. 13 .20 Miltagskonzert . 14 .00
Mittagskonzcrt . 14 .30 Schulfunk — Stuse III . Johan¬
nes Gutcnbcrg . Ein Hörspiel. 15.30 Klavierstücke . 18.00
NacbmittagSkonzcrt. 17.30 Interessantes und Lustiges
auS Deutsch -Ostasrika. Erinnerungen . 18.00 Hitlersugend-
Funk. Bon Elefanten und Tigern . 18.25 Sippcnkunde
im Ausland . 19.00 Allerlei Getter . Zahme und wilde
Attraktionen . 20.00 Nachrichten . 20.15 Stunde der Na¬
tion . Carl Hagenbeck zum 90. Geburtstag . 21 .00 Soli¬
stenkonzerl . 22.35 Nachrichten , Wetter- und Sportbe¬
richt . 22.45 Sportvorschau . 23.00 UnterhaltungS - und
Tanzmusik. 24.00—1 .00 Nachtmusik .

Samstag , 9 . Juni
5.35 AuS Stuttgart : Bauernsunk . 5 .45 Choral . 6 .55

Frühkonzert . 8 .15 WasierstandSmeldungen, Wetter . 10.10
Klaviermusik. 10.35 Wochenendklänge. Ein Schallvlatten-
Potpourri . 11 .25 Funkiverbungskonzert . 12.00 Mittags -
konzcrt. 13 .20 Musik must sein ! 13.50 Zeitangabe , Nach¬
richten . 14.00 Auf einem Rummelplatz (Schallplattenkon-
zeit ) . 14 .30 Hitleriugcnd -Fuuk . Der Schneider von Ulm,
Ein Hörspiel. 15.30 Der Glanz der Stimmet 16 .06 Bun¬
ter Nachmittag . 18.00 Not und Elend in Epessard
und Rhön . Rciseeindrück « . 18 .15 Tanzmusik. 19.00 AuS
Karlsruhe : Blasmusik . 26 .05 Rcichsscndung: Saarlän¬
dische Umschau . 26.15 . Annerl . ' Ein deutsches Sing¬
spiel . 22 .35 Nach Frankfurt : Du muht wissen . . . 22 .45
Wetter- und Sportbericht . 23 .60 Instrumental -Kabarett .
24 .00 Nachtmusir. 1 .06— 2 .06 Alte, frobe Heimat . Unser
SonntagSwanderland : . Schwäbisch « Alb . '

ablegend, daß alles Weichliche und Schwäch¬
liche von uns abgefallen und mannhafter Will«
in der braunen Kolonne der PO . genau so
herrscht wie in den Bruderstürmen der SA . und
SS . So sind die ersten Abendstunden im Schu¬
lungsdienst der strammen körperlichen Durchav»
beitung auf Uebungsmärschen gewidmet,
die das Gefühl der Zusammengehörigkeit festigen
und nebenbei den wertvollen Liederschatz deut¬
schen Volkstums wieder anffrischen, und mancher
ältere PO-Kamerad wird jung dabei und ist
dankbar für diese Aufrüttelung aus dem Einerlei

' der täglichen Berufsarbeit. Kehrt man nach zwei¬
stündigem Marsch auch müde inS Lager zurück , so
ist das Stündlein gemütlichen Beisammenseins
bis zum Zapfenstreich u mIOUhr um so
erquickender, man rückt zusammen, Fronte»
lebnissc steigen auf mit ihrer fesselnden Gewalt,
und alle sind wieder Kameraden geworden wie
einst in schwerer Notzeit vor dem Feind !

Die weiträumige Turnhalle der Flehinger
Erziehungsanstalt ist für die Kursteilnehmer
ein geeigneter Schlafsaal. Nachdem manch herz¬
haftes Scherzwort hin- und hergeflogen , gebie¬
tet der Lagerleiter Stille , und 56 müde Kame¬
raden pflegen auf bequemem Matratzenlager
Seite an Seite der verdienten Ruhe, bis der
Morgen sie um 5 Uhr zu neuer Schulungsar -

»beit weckt. Bald sind die Glieder wieder gelen¬
kig nach erfrischender Morgengymnastik
in der leuchtenden Frühlingssonne , und nach
kurzer Frühstückspause rückt man zur g e i -
stigen Schulungsarbeit in den Schu¬
lungsraum ein .

Abwechslungsreiche Gestaltung
der nach vorausgehendcr körperlicher Anstren¬
gung schwer durchzuhaltenden Unterrichtsstun-
den sorgt dafür , daß trotzdem immer reges
Interesse am Gebotenen herrscht. Weltanschau¬
liche Schulung im Geiste des großen Aufbau¬
werkes des Führers wechselt mit Unterricht
über Aufbau, Entwicklung und Bedeutung
wichtiger Organisationen der NSDAP . Schwie¬
rige wirtschaftliche Fragen finden in Vortrag
und fördernder Aussprache ihre Berücksich¬
tigung. Deutsche Geschichte und deutsches Volks,
tum werden den Hörern nahegebracht . Natio¬
nalsozialistische Dichterstundcn bieten beleh¬
rende und erhebende Abwechslung. Sprechchor -
arbeit, die dem politischen Leiter manches
sprachliche Rüstzeug vermittelt und kurze
Marschliederübungen beschließen den an-
regungsre ^chen Vormittag .

In geschlossener Formation rückt man zum
Mittagessen , das, bei bester Laune eingenom¬
men , die nötige Stärkung bringt für den F o r-
maldienst , der gewöhnlich von 2 Uhr an
stattfindet. Die Wirkung solcher , nach der un¬
maßgeblichen Meinung mancher Kursteilneh¬
mer vielleicht nicht nötigen Uebungsstunden.
wird bei - zukünftigen Aufmärschen der PO .«
Formationen sicherlich vorteilhaft in Erschei¬
nung treten.

Wenn am Sonntagabend um 6 Uhr feierlich
die Flagge eingeholt wird, und der Wochenend,
kurs schließt, ist jeder PO . -Kamerad müde , aber
auch befriedigt vom Erlernten und Erlebten
und wird gerne dem Ruf zur Weiterführung
der Schulung folgen , wenn er an ihn ergeht.

Auf diese Weise werden in der Kreisamts »
walterschule des « reise- Brette« im Verlaus
eines Monats über 29» politische Letter für die
Tätigkeit in ihrem verantwortungsvollen Amte
weitergebildet. . -

Blankenloch . (Erfolgreiche Musi¬
ker .) Unter der Führung de» Dirigenten E.
Leonhardt , Karlsruhe , errang unser Musik-
verein aus dem diesjährigen BerbandS-Musik-
fest bcs Pfinz - und Kraichgau -MusikveebandeS
zum zweitenmal den besten Tagespreis
mit 164 Punkten.

Spargclmärktc vom fl. Juni 1984
Schwetzingen . Zufuhr : 25—36 Ztr . Preis « : 1 . S .

25—30. häuf . 25. 2 . S . 12— 26, häuf . 15, 3. S . 8. Markt-
verlauf : langsam .

Graben . Zufuhr : 30 Ztr . Preis « : 1 . S . 25 . 2 . S .
15. 3. S . 8 , Markiverlaus : lebhaft.

Eggenstrtn . Zufuhr : 8 Ztr . Preise : 1 . S . 20 ,
2 . S . 15, 3 . S . 10, Marktverlauf : lebhaft,

Knielingen . Preif « : 1 , S . 30, 2 , S . 20, 3. S . 10.
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Ein badischer Vorkämpfer des Rassegedankens
Eugen Fischer 60 Jahre / Von Hermann Eris Buffe

Eugen Fischer , der heutige Rektor der
Universität Berlin , seit 1927 Direktor des Kai¬
ser - Wilhelm - Instituts für Anthropologie,
menschliche Erblehre und Eugenik , wird dieser
Tage 60 Jahre alt . Seine Verdienste um die
Erbforschung und die daraus sich entwickelnde
Erblehre haben endlich, nachdem bas Ausland
schon längst sein Schaffen aufmerksam verfolgt
hat, ja schon seine im Jahre 1908 erschienene
Arbeit über die Rehobother Mischlinge (Kreu¬
zung von Buren und Hottentotten) beachtet hat ,
ihre Auswirkung gefunden .

Eugen Fischer, dessen Feuer , Begeisterung
und ungebrochene Arbeitslust die sechzig Jähr -
lein kaum ahnen lassen, gehört zum jungen
Deutschland , sicht sich nun inmitten in die großen
und vordringlichen Aufgaben unserer völki¬
schen Aufbauarbeit gestellt.

Sein ganzer Lebensweg und Werdegang hat
ihn eigentlich dieser in höchstem Maße verant-
wortungsreichcn Berufung zugeführt. Daß
„Blut ein besonderer Saft " ist, erfuhr er auf
erhabene wie grausame Weise, indem er mit
forschender Gründlichkeit die Wissenschaft zum
Wissen vortrieb. Lange war er auf dem Ge¬
biet der Erbforschung , als er begann, die Ver¬
erbungstheorie Gregor Mendels von den Tie¬
ren und Pflanzen ans den Menschen anzuwen-
ben , ein Einzelner . Er ist sehr bald schon, als
junger Dozent, von der Schädclmessung als
alleinigem Maß der Rasse abgckommen . Er
hat den ganzen Menschen beobachtet und hat
vor allem die Bestimmung der Nassen als reine
feststellendc Wissenschaft seiner ganzen , dem Le¬
bendigen zngcwandtcn Wesensart nach für sich
ablehnen müssen. Angewandter Wissenschaft,
dienender , nicht selbstherrlicher Wissenschaft
strebte er zu.

Eugen Fischer stammt väterlicherseits aus
Mainfranken , aus einem Bauerngeschlecht im
Greßtal . Heute noch sttzt ein Fischer auf dem
Hof . Sein Großvater wie sein Vater lebten
bereits in städtischem Beruf in Karlsruhe und
in Freiburg . Fischer ist in Karlsruhe geboren ,
kam jedoch bereits im Alter von zwei Jahren
nach Freiburg . Von der Mutter her ist er Ale-
manne. Er selber fühlt sich vorwiegend als
Alemannen denn seine lebensfreudige und gei¬
stig rege Art , dazu das gewisse Maß von Eigen¬
willen und zäber Verfolgung eines Zieles,
dazu die tiefe , wurzelechte Verbundenheit mit
allem Volkhaftcn , dazu die nahezu leidenschaft¬
liche Neigung, ganz in der Natur , in der Land¬
schaft zeitcnwcise leben zu müssen, einfach und
still , fast schwärmerisch, grüblerisch ist aleman¬
nisch . Er hat der Mutter Art als verantwort¬
lich empfunden für seinen Weg . Nicht daß cs
ihm an der sachlichen , sauber berechnenden Art
des ernsten , erfolgreichen Kaufmanns, der sein
Vater war , gefehlt hätte. Sie erwies sich be¬
stimmt gerade im vorwärtStreibenüen, kühn
in die Fülle von Erkenntnissen greifenden
Teurperament Fischers als — sagen wir ruhig
— schöpferische Hemmung. Hier wird Bilanz
gemacht, hier wird bewiesen und gemessen! In
jedem echten Wissenschaftler, gleich welchen Fa¬
ches, muß ein Künstler und ein Mathematiker
stecken : das Genie des BorfühlenS einer Er¬

kenntnis und die harte Zucht der zu messenden
und genau zu beweisenden Tatsachen .

Als Erbforscher muß cs sich Eugen Fischer
gefallen lassen, so betrachtet zu werden . Er hat
in Freiburg und München , auch in Berlin Me¬
dizin , Volkskunde und Völkerkunde , Ur- und
Frühgeschichte, auch Geographie und Geologie ,
sowie Zoologie studiert . Und dies alles nicht
nur als Nebenfächer zum eigentlichen Stu¬
dium der Medizin. Irgendwie schien ihm dieses
umfassende Studium , auch weil eS feinen Nei¬
gungen entgcgcnkam , notwendig . Heute erst er¬
kennen wir es mit ihm ganz , wie notwendig
eine derartig weitläufige und doch zum unbe¬
dingt Ganzen, zur Einheit des völkischen Welt¬
bildes führende Bildung gerade für ihn ivar.

Fischer ivar allezeit fleißig , daneben , da ihm
daS Lernen leicht fiel und er mit großer Lust

Daß Jakob Schlaipfcr, Landwirt in Hintcr-
stoißcnmald , sich arg schlecht mit seiner Frau
Mali verträgt , ist seit langem allgemein be¬
kannt . Als Jaknb aber am vierten Mai dem
Pfarrer sagt, da ^ cr sich von seinem angetran¬
ten Weib trennen wolle, ist dieser höchlich er¬
staunt und entrüstet,' denn eheliche Zwistigkei¬
ten wie die zwischen den Schlaipfcrs rechtfer¬
tigen nach ländlicher Auffassung kciuesivcgS
einen so weitgehenden Schritt. Der Pfarrer
macht dem Ehemann nachdrückliche Vorhaltun¬
gen . Jakob ist jedoch störrisch, und behauptet,
er müsse auf der Scheidung bestehen, ivcil
Mali ihm nach dem Leben trachte . Als der
Pfarrer nach den Ursachen dieses ungeheuer¬
lichen Vorwurfs forscht , erfährt er die folgende
Geschichte .

Jakob fuhr am zweiten Mai in seinem klei¬
nen Auto nach Birndorf am andern User des
Inn , in das Wirtshaus „Zur blauen Gans",
wo eine Besprechung über die augenblicklich-
großen Hochwasscrgefahrcu stattfand .

Nach Ende der Besprechung steckte der Wirt
ein Faß vortrefflichsten Maibocks an . Jakob,
der das Bier sehr liebt , den Maibock aber ganz
besonders , hatte schließlich einen. solchen Rausch,
daß er kurz nach Mitternacht heimfahrend ,
nahe vor der Jnnbrücke mit seinem Auto in
den Straßengraben geriet und stecke » blieb .
Er war sich nicht im Klaren dariibcr , wnS
eigentlich geschehen sei , sagte „gibts jctz dccö -
aa ?" und „ da schangst her !" und versuchte,
durch ernstes Nachdenken Klarheit zu gewin¬
nen . Hierbei schlief er ein . Er schlief fest, bis
er tags darauf, bei schon hochstehender Sonne,
von einem Bauern geweckt wurde, der des
Weges kam und glaubte, der stille Manu ini
Auto sei vom Schlage gerührt . Jakob bedankte
sich und machte Anstalten , seine Fahrt fortzu-
setzen .

„Wohi willst denn ? " fragte der Bauer . „Nach

beim Studium war , blieb ihm doch noch Zeit
genug zu frohem Lebensgenuß und Sport .

Sein Vorhaben, Arzt zu werden, dem er als
Student in allen Ferienzeiten praktisch in
Krankenhäusern tätig gedient hatte, gab er zu¬
gunsten der wissenschastlichen Anatomie auf .
Daran war viel sein großartiger Lehrer Wie -
dcrsheim schuld . Außerdem rührte sich in Fi¬
scher schon früh die Begabung, eine Aufgabe
vom Standpunkt des Lehrenden anzufassen .
Tie erwies sich später ganz besonders stark, als
er seinen Studenten die Geheimnisse der Ana¬
tomie enthüllte. Neben seinem anatomischen
Studium betrieb Fischer auch die Anthropologie
mit Eifer und Erfolg, so daß Wicdcrsheim ihm
das verwaiste Institut für Anthropologie beS
berühmten und rauhbärtigcn Gchcimrat Prof .
Dr . Ecker übergab. Außerdem betreute er als

Hintastoistenwald umi." „Iba d'Birndorsa
Bruck?" „Ja ." „Dccs geht net, wcilS Hochwaffa
weggriffn had. Auf a ra Moi wars furt , gestan
auf Nacht uma clfi . Bevor dccs bekannt worn
is , had vana mitn Auto iba d 'Bruckn sahrn
woin und is pfcigrad in Inn einigsanst . I Hab
grcdt mit cahm , mitn Automobilist » , da
Ttoißnbcrga Dokta ivars . Sei Auto is bein
Teifi. Und er sclm is grad no mit Müah und
Not davokemma . Sunst hädsn abizogn und hi
ivaar a gwcn ."

Jakob sagte „gibts SccS jctz aa ? und ,,im
schangst her !" und fuhr über die Hohcnmarktcr
Brücke nach Hanse , woselbst dann Mali , als sie
die Ereignisse der letzten Nacht hörte und
außerdem sah , daß Jakob noch immer nicht
ganz nüchtern war , ihrem Gatten heftige und
unflätige Worte sagte, wie zum Beispiel:
„Drehghammi vasufsana "

, „Bahzi clendiga "
und „Bicrdimpfi drcckata" .

„SehgnS. Hochivirdn"
, sagte Jakob Schlaipfcr

zum Pfarrer , „so hadS «schimpft, mci Oidi.
Zivcgn Schimpfa alloa tat i mi net beschwcrn,
aba Wissens , was 's no gsagt had , dcc Mistamsl ,
dcc abscheiligc? Koan Maibock dcrsat i mehr
sanfa ! Ilnd pfcigrad in dem Moment hads sics
gsagt , ivo i ihr grad vazählt ghabt Hab, wia
mi inei Rausch davor bewahrt had , daß i in
Inn cinigfoiu waar wia da Stoißnberga
Dokta , und daß i nacha leicht dasuffa waar . Es
liegt do klar aus da Hand , daß da Herrgott
mir den Maibock-Rausch direkt gschickt had, da¬
mit i net znawi sahrn ko bis zur weggrissanan
Bruckn . Wanrd Mali , dcc Bihsgnrn , dcc bccst ,
öec hintalistige, in a ran soichan Fall gegn an
Maibock resvnuicrt, da siacht ma do , daß dccs
Luada nwin hüd , daß i dasuffa waar . Also,
Herr Hochivirdn , da miiassns do sclba zuagcbn ,
daß j Recht Hab. wann i sag , daß ma mei Oidi
nach » Leb » tracht .

"

junger Dozent da« »r - und frühgefchtchtkiche
Museum in Fretburg ehrenamtlich .

Immer wieder lockte «S Fischer zu For -
schungSreisen. Er ging , kurz bevor er nach Dah¬
lem übersiodelte , noch einmal auf die kanari¬
schen Inseln , um den sagenhaften Guanchen er¬
folgreich nachzuforschen. ES läßt ihm keine
Ruhe, der noch unerklärten Tatsache der Rund-
köpfigkeit vieler Alemannen nachzugehcn . AIS
er an das Kaiser -Wilhclm-Jnstitnt nach Dah¬
lem berufen wurde, fühlte er sein langjähriges
eigentliches Schaffen gekrönt , nicht durch die
Ruhe etwa, die eine derartige Krönung als
höchstes Ziel in sich begreifen könnte , sondern
durch die nun erst recht ihn ganz fordernde Ar¬
beit auf diesem volksnotwendigsten Gebiet der
Forschung . Heute erfassen wir „Laien " erst
eigentlich ganz , was Eugen Fischer zu erringen
strebte : die Fruchtbarkeit der forschenden Wis¬
senschaft im Lebendigen , die Ausführung dcS
mächtigen, in einer Wirkungskraft noch gar
nicht zu ermessenden Planes der Aufwertung
des Raffenerbcs im Volk,' denn Rassceigcnschaf-
ten sind Erbeigenschaften .

Auch » aS Ausland behielt Fischer Jahrzehnte
hindurch im Auge . ES rief ihn auf seine gro¬
ßen Kongresse und zahlreiche Ehrungen erreich¬
ten ihn . Bei uns in Baden gehört er zu den
volksbekanntesten Männern , bei Bauern , Hand¬
werkern, Bürgern landauf, landab als lang¬
jähriger Führer und Mitbegründer dcS großen
LandeSvereinS „Badische Heimat "

, aber auch
als Erbforscher in rassctypischcn bäuerlichen
Familien bekannt , und wegen seiner Frische
und seines Humors umschwärmt und geliebt ,
als „Hcimatprofcssor " wie als „Stndcntcn -
vater".

Das Glück seines Wesens scheint in allem zu
walten, was er gründet und fügte : denn er
gründete und fügte nicht um seiner selbst wil¬
len kultnrtragcnöc und kulturförücrndc Ber¬
einigungen sondern um der Sache willen . Er
griff nur nach Gesundem und Lebendigem , selbst
wenn er als Anatom am Sczicrtisch der Natur
ins Geheimnis sah . Er tat cs um de? Gesunden
und deS Lebendigen willen : denn lebendig zu
sein im Volk für das Volk , das bedeutet für
ihn alles . Und was er der Heimat tat als der
Kcrnzcllc dcS Reiches , immer wegweisend a » S
der Enge in die Weite aus dem Augenschein in
die Tiefe , das ist wohl beispielhaft für nnS
alle geworden , die sich als Heger und Pfleger
des völkischen Erbgutes fühlen .

Gottnachbarlich
So spricht der Herr : „Du Erdenwurm,
streif ab den Staub , verbünde dich dem Sturmi
So will ich dich im Flainmcuwagen
zur Zinne meiner Berge tragen !
Dort stehn die Tafeln anfgcrichtct ,
die Staub und Sturm und Flamme nicht vcr -

snichtct.
Dort , fern den Frömmlern und den Frechen ,
will ich . . . ganz still . . ., ganz schlicht,
ganz brüderlich — die Tiefe hört uns nicht —
zu dir, mein Bruder , sprechen . . ."

Richard E u ring e r

Der überempfindliche Bauer
Bon Wilhelm von H e b r a

Von der Reichstheaterfestwoche
in Dresden

von unserem Sonderberichterstatter
I.

Dl« ReichS -Theaterfcstwochc schenkt einem
immer wieder von neuem erschütternde und
mitreißende Erlebnisse , so jetzt mit auch dar-
stellungSmäßtg hervorragenden Aufführungen
von Shakespeare „Coriolanus " und
Otto Triers „Zar Peter " . Und wieder
erlebten wir in einem alten Werk , im „C o -
r t o l a n u S" , ganz unmittelbare Zeitnähe sei¬
ner Ideen und Gestalten. Hier wurde offen¬
bar, daß die großen Drunberlebntffe der
Menschheit , wenn sie geformt sind von einem
großen Gestalter, immer lebendig bleiben und
immer dann wieder „aktuell" werden, wenn
eine Zeit da ist , deren LebenSrhythmuS mächtig
genug ist , sie wieder kraftvoll aufschwingen zu
lassen. Deshalb wurde auch dieses Drama von
CoriolanuS, dem heldischen Menschen, in der
jetzt vergangenen Zeit des NachkriegSbeutsch-
lands nicht gespielt , heute wird es unS zum
großen Erlebnis . Hier ist der ewige Kon¬
flikt zwischen dem große » , die Zeit weitcr-
rcißeuden Einzelnen und der kleinlichen, im¬
mer nur hemmenden Selbstsucht der Masse ge¬
staltet . Im .„Coriolanus "

, der Auseinander¬
setzung der echten , um das wahre Wohl des
Staates besorgten Führung mit den ihr im¬
mer wieder alles zerschlagenden Einrichtungen
der Demokratie, sind Stellen , die unmittelbar
als Abrechnung mit dem nur Lebensnetd und
Klassenhaß säenden und erzeugenden parlamen¬
tarischen System der Nachkriegszeit gelten kön¬
nen . Die Tragik in der Gestalt des Eoriolan
selbst , jenes römischen Heerführers , ist darin
beschlossen , daß er keine innere Beziehungen
zum Herzen des Volkes hat, dessen Führer er
doch sein will und auch sein soll .

Die Dresdener Aufführung unter der Spiel¬
leitung von Georg K i c s a u hatte die Wucht

und den gewaltigen Atem , mit denen nur die¬
ses herrische Werk gegeben werden kann . Groß¬
artig in ihrer einfachen Strenge und mächtigen
Weite die Bühnenbilder von HauSgeorgc von
Wilck « . Alexis Posse konnte dem Eoriola-
nuS der mit all seinen Fehlern doch ein Mensch
der Größe ist , das heldisch Zwingende geben.
Große Leistungen waren dann des Coriolanus
Mutter Volnmnia von Grethe V o l ck m a r ,
der MeneniuS von Erich P o n t o und der Au-
fidiuS von Willi Kleinoschegg .

Mit der neuen Fassung seines großen histori¬
schen DramaS „Zar Peter " kam in Otto
Erler einer der stärksten der älteren Drama¬
tiker unserer Gegenwart zu Wort. Erler darf
den überaus herzlichen Beifall, der seinem groß
und klar gebauten , von echt dramatisch hin und
wider strömenden Leben bluthaft erfüllten
Werk bei dieser Aufführung innerhalb der gro¬
ßen, als beispielgebend verpflichteten Theater¬
veranstaltung des neuen Deutschland dankte,
als Bestätigung seines gesamten dramatischen
Schaffens <„Struensec"

, „Marfa " n . a. ) nehmen .
Das Drama gestaltet den Kampf des genialen
Russcnzaren um die Sicherstellung der Zukunft
seines Reiches . Mit allen Mitteln , mit grausa¬
men und mit gütigen, sucht Zar Peter den Zare¬
witsch für seine Aufgabe fähig zu machen, ihn
zur Tat aufzupeitscheu , aber immer vergebens.
Um sein Lebenswerk , die Höherentwicklung
Rußlands , das Reich zu retten , muß er den Za¬
rewitsch, den er doch mit seinem ganzen Vater-
hcrzen liebt, vernichten , und für Menschikoff,
seinen Günstling und Geliebten der Zarin Ka¬
tharina , den Weg frcimachen , weil er weiß daß
nur dieser die Kraft hat, Rußland zu bewahren.

Die Aufführung, unter der Spielleitung von
Georg K i e s a u , dieses dramaturgisch und büh -
ncntcchnisch gekonnten Werkes war als Ganzes
ausgezeichnet . Willi Kleinoschegg wurde
der dämonischen Gestalt des Zaren , in dem
asiatische Wildheit und westlich europäische ver¬
staudesmüßige Bändigung zusammengehen , ge¬
recht . Ganz ausgezeichnet Heinz W o c st e r , der

die vieldeutige Persönlichkeit des Menschikoff
zur immer verständlichen Einheit werden lassen
konnte , und Grethe V v l ck m a r als Zarin Ka¬
tharina . Ter Zarewitsch von Felix Stein -
b ö ck war dessen beste Leistung während der
Festwoche, er verlieh ihm einen schwärmeri¬
schen Glanz und eine , wenn auch flatternde,
Gefühlskrast, die über der Haltlosigkeit seines
Wesens doch dessen adliger Kern ahnen ließen .
Ganz herrlich waren diesmal wieder die pracht¬
vollen , farbcnsattcu Bühnenbilder von Adolph
M a h n k c . Herzlicher Beifall rief den anwe¬
senden Dichter .

n.
Der Nachmittag de ? letzten TagcS der ersten

Reichs -Theatcrfcstwoche führte uns in die am
Rande der Dresdener Heide gelegene Garten¬
stadt Hellcrau , in Goetheö Iphige¬
nie a u f T a u r i S" im dortigen Festspiel -
b a n s . Hier in der Abgeschiedenheit, in der
Ferne von der Großstadt war der rechte Ort
für dieses durch seine Form schon, seine edel
dahinschwingendcn Verse , dem Theater des
Naturalismus entrückte Drama , daS auch
aller äußeren Handlung entbehrt, dessen Ge¬
schehen, die seelische Wandlung der wenigen
in ihm wirkenden Menschen, im Spiegel sei¬
ner Sprache , in deren getragenen Rhythmen
aufgefangen ist . In dem strengen , feierlichen
Rahmen des Hcllerauer Festspielhauses , das
jeder naturalistischen Bühnenkulisse mangelt,
kam dieses wohl unter zeitlich bestimmten
Menschen, unter Griechen , spielende , in Wahr¬
heit aber zeitlose , die Befreiung deS Menschen
durch seinen Geist und seinen Willen auS den
Fesseln der dämonischen chaotischen Natur¬
mächte gestaltende , Bühncnwerk zu ungewöhn¬
lich eindringlicher Wirkung, die so stark war,
daß man selbst der Zeit entrückt wurde und
vermeinte einer kultischen Handlung beizuwoh -
neu .

Die Trägerin dieser Handlung, die Bewir-
kcrin dieser Verzauberung war die außeror¬
dentlich seelisch erfüllte Darstellung der Iphi¬

genie von Antonia Dietrich , eine wahrhaft
große Gestaltung. In ihrem Reich blieben die
mit äußerst sparsamen Mitteln und deshalb
ebenfalls sehr eindringlich gegebenen Gestalten
des Pylades von Paul Ho ff mann , des Kö¬
nig ThoaS von Bruno Dcearli , dcS ArkaS
von Walther K o t t e n k a m p , nur Felix
Stciuböck sprengte immer wieder diesen
Bezirk durch theatralische Züge in seiner Dar¬
stellung dcS Orest .

An Stelle der „H c r o i s ch c n Leiden¬
schaften " von K o l b c n h c v e r , kam wegen
Erkrankung des Hauptdarstellers Friedrich
Lindner, einer der am schlichtesten und gekonn¬
testen gestaltenden jüngeren deutschen Drama¬
tiker , Sigmund G r a f f , zu Wort . Wir er¬
hielten das von ihm mit seinem inzivischeu
,X>em Allbczwingcr Tod erlegenen" Kamera¬
den Earl Ernst Hintze bereits im Jahre 1926
geschriebenen Frontstück „Die endlose
Straße "

. Wieder erschütterte daS schlichte
Werk mit seiner menschlich schönen , im wahren
Sinne tapferen Haltung , faßte mit seiner un¬
mittelbaren Lebcnsnähc , der Echtheit seiner
Stimmung und seinem tapferen Dennoch die
Zuschauer im Innersten an .

Jeder , der diese erste RcichS-Theatcrfcstivoche
mit ihren sehr sorgfältig vorbereiteten Ausfüh¬
rungen erleben durfte, in Anwesenheit des
Führers , weiß nach dieser festlichen Woche , daß
hier nicht nur eine repräsentative Ucbcrschan
über die hohe Leistungsfähigkeit des deutschen
Theaters , ein Beispiel für die Spiclplangc -
staltung im neuen Deutschland gegeben , son¬
dern daß hier wirklich ein Schritt ans dem,
zwar noch weiten , Wege zum endlich werden «
den deutschen Nationaltheater getan
wurde . Denn hätte man sich wohl auch manche
Rolle besser besetzt denken können , als Gan¬
zes betrachtet erlebte man bei dieser Dres¬
dener Festwoche, daß hier eine auf Enscmblc -
leistung , auf das G c m e i n s ch a f t s s p i c l
gerichtete Truppe am Werke war .

D a n n e ck e r .
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Liebe auf
amoa

( ii )
Nuni hat die Torheit gleich begriffen , sic

sieht ihn so starr an , daß Muliofi sich die Worte
nochmals überlegt, dann selbst auf seine Dumm¬
heit kommt und sich verlegen ans den Boden
kauert.

„ Ihm würde niemand etwas tun"
, sagt Nuni

kalt , „dad weißt du so gut wie ich . Warum
also kommt er nicht?"

Muliofi hockt stumm auf der Erde : er ist nicht
feige, er will eS allein mit drei Malietoaleuten
aufnehmen, aber in diesem Fall hat er Angst ,
Nuni die Wahrheit zu sagen . AIS man im vo¬
rigen Jahr den Vater erschlagen heimbrachte ,
war Nuni wochenlang wie in einem schreck¬
lichen Traumzustand umhergegangen. Als
habe der Schmerz um den Vater ihren Sinn
plötzlich in « Trübe verkehrt, so hatte e « aus-
gcsehen, Muliofi möchte cS nicht noch einmal
erleben.

„Hast du bas Gewehr schon gesehen? " fragt
er verzweifelt. „Sieh es dir an !" ES ist ein
schönes Gewehr, ein Heerführer hat cs mir
geschenkt .

"
Nuni steht eine Weile still, dann ist sie mit

einem schnellen Sprung bei ihm . reißt ihm
da - Gewehr aus den Händen und schleudert eS
hinter sich in die Hütte.

„Laß jetzt da « Gewehr in Nnh . Ich will
wissen, warum er nicht mehr kommt. Denn
du weißt den Grund ."

Muliofi brütet vor sich hin : natürlich weiß
er den Grund : und als er sich entschlossen hat ,
die Wahrheit zu sagen und hoch sieht, ist der
Platz , wo Nuni gestanden hat , leer.

Nun wirb sie selbst zum Hafen gehen , denkt
er , springt ans und lauft auf den Weg.

Da vorn geht Nuni . Er ruft sie an , wohin
sie wolle ?

Nuni höri nicht.
Ob sie diesen Strauchdieben von Malictoa -

leuten in die Arme rennen wolle ? ruft Mu-
liosi nun.

Nuni setzt Fuß vor Fuß und kümmert sich
nicht um die Warnung .

Muliofi beginnt zu laufen und holt sie ein .
Ob sie etwa zum Hafen wolle oder wohin
sonst? Aber zum Hafen zu gehen habe keinen
Zweck mehr , redet er ans sie ein .

Nunis Schritt wird zögernder, er beobachtet
es ganz genau, und es scheint ihm , als ob ihre
ganze Gestalt zu wanken beginne . Aber nun
ist ihm alles gleich , jetzt mutzte sie die ganze
Wahrheit erfahren.

„Vielleicht ist er gar nicht mehr da . . . viel¬
leicht ist sein Schiff schon in See gegangen ."

Nuni macht noch einen Schritt vorwärts und
bleibt bann so plötzlich stehen, als sei sie gegen
eine unsichtbare Wand gestoßen . Sie wendet ihm
langsam ihr Gesicht zu , ihre Augen haben einen
kranken Glanz bekommen , Muliosi hat es ge¬
wußt und gefürchtet .

„Gut," sagt sie, „dann ist er also fort !"
„Ja , er sei fort " , sagt Muliofi . „Sie sind

nach Sidney gefahren , und der Befehl kam
plötzlich.

"
Sie haben manchmal über die Häfen der Erde

gesprochen, Robert und Nuni , und von Sidney
hat Robert ihr auch erzählt, zum Beispiel das,
daß Robert von Sidney nach Apia gekommen
sei . Nuni erinnert sich daran : aber sie weiß
nicht, wo Sidney liegt, sie weiß nur , daß
Sidney nicht Bailele ist, daß dieser große Welt-
hasen viele Tagesreisen von Apia entfernt
liegt. Er ist nicht mit einem kleinen Boot zu
erreichen , wie etwa Bailele , und erst recht nicht
mit einem Pferd oder gar zu Fuß , auch wie
Bailele .

Sie steht den Weg zurück. ES hat keinen
Zweck mehr , hinunter zum Hasen zu gehen und
auf den leeren Schiffsplatz zu starren, denkt
sic trübe, Muliofi hat recht. Ich werbe nun
zurückgehen . . .

Sie sagt verschüchtert wie ein Kind : „Sidney
ist nicht Bailele, Muliose . .

„Nein, eS liegt sehr weit ab von hier, " sagt
Muliofi .

„Viele TagcSreisen — ich weiß eS . . ."
Ihre Lippen krümmen sich vor Schmerz , und

Muliofi kann das kleine zitternde Gestchtchen
nicht mehr sehen.

„Komm zurück nach Hause," sagt er ergriffen.
Nuni sagt leise : „Ich kann nicht mehr wei¬

ter . . ."
„Dann setze dich !" sagt Fiamee.
Nuni lächelt müde und leer . „Ich meine eS

anders , Muliosi, gehen kann ich noch , aber ich
kann ander? nicht mehr weiter, eS ist so plötz¬
lich gekommen , begreifst du ? "

Er verstehe nun , sagt Muliofi und wartet , ob
Nuni sich in Bewegung setzen würbe. Aber als
sic eS bann tut , da geht sie nicht zurück, son¬
dern den Weg zum Hafen hinunter .

„Ich will doch wissen , ob eS stimmt," erklärt
sic . —

Muliofi wird heftig : er hat Angst um sie
und stampft mit dem Fuß . „Verlaß dich dar¬
auf . ES stimmt !"

„Einerlei," murmelt Nuni und geht, ohne
weiter auf MuliofiS Vorstellungen zu achten.

Sie hat Apia bald erreicht und geht durch die
Straßen , ohne ctivaö zu sehen, blickt Leuten
ins Gesicht , ohne sie zu erkennen : sic geht , ohne
zu wissen, daß sie geht . Um eine Ecke kommt
ein großes Tier , auf dem ein Mensch sitzt, bei¬
des zusammen ist ein Reiter . Nuni müßte nun
schön ausbiegcn, weil der Reiter nach der
augenblicklichen Situation das Wegcrecht hat ,
aber sie geht schnurgerade ans das
Pferd los . Der Mann brüllt etwas,
dann bäumt sich das Tier wie eine Kerze auf ,
und der Mann schießt in den Sand . Die Leute
lachen . Der Mann erhebt sich und brüllt, ob
sie keine Augen im Kopf habe ? Gin Reiter
sei doch keine Ameise, wo die Rabenkrötc über¬
haupt mit ihren Gedanken sei !

Nuni gibt keine Antwort, weil sie ihn gar
nicht hört. Sie will zum Hafen und ivill sich
überzeugen, ob der Kreuzer wirklich fort ist , wie !
Muliofi gesagt hat . Weiter will sie nichts ,
alles andere erreicht sie nicht, und gleich wirb
sie es wissen, gleich hat sic den Blick auf den
Hasen frei .

Sie steht am Strand , Muliofi hat recht : Ro¬
berts Kreuzer ist nicht mehr da, sein Liege¬
platz ist verlasien. Aber sonst ist nichts verän¬
dert, das englische Kriegsschiff liegt noch vor
Anker , der zweite deutsche Kreuzer ebenfalls,
und da hinten liegt düster und hoch auf dem
schwarzen Riff der zerrisiene Rumpf der
„Adler" . Es ist alles wie sonst, und das Ge¬
wimmel der Eingeborenenboote ist groß und
ihr Geschrei ist groß , eS hat sich nichts verän¬
dert. Nur Roberts Kreuzer ist fort, weiter
garnichts.

Nuni geht ctivaS abseits und setzt sich auf
einen Stein , legt die Hände über die nackten
Knie und sieht in die Richtung hinaus , in ir¬
gendeine , in die ihrer Meinung nach Robert
gefahren fein muß .

Was muß ich nun tun ? denkt sie und sieht in
den Himmel. Muß ich zu Hause bleiben ober
muß ich mit Muliofi ins Lager ziehen und
kämpfen und zu sterben versuchen ? Ober was
muß ich ? Wer sagt es mir ? Und wer sagt mir,
ob Robert noch an mich denkt ? Er ist weit , und
in Sydney gibt cS auch Mädchen . . . und viel¬
leicht hält er gerade in diesem Augenblick, wäh¬
rend ich hier sitze und nicht mehr weiter kann
. . . vielleicht hält er gerade in diesem Augen¬
blick schon eine andere in seinen Armen und
küßt sie so wild , wie er mich geküßt hat. Ein
schrecklicher Gedanken . Ich werde nicht mehr
an Robert denken, ich werde tapfer sein und
ihn vergessen : soll ich ihn vielleicht auch ver¬
achten oder gar hassen ?

Nuni sieht sich um. Die Schatten beS Abends
wandern dämmrig über den Strand : es wirb
Zeit , daß sie den Heimweg antritt . Sie kann
nicht die ganze Nacht so verlasien und unbe -
schützt am Strand sitzen . &

Fortsetzung folgt .

Umsonst gelebt
Eine Geschichte vom Rodenstein — Bon Zörg Bur .

Drunten im Odenwald steht eine alte Burg ,
ruine , der Rodenstein geheißen . Biel Dornen
wachsen am Berge und unheimlich sind die
finsteren Keller und unterirdischen Gänge un¬
ter dem Gemäuer. Im Frühling aber, wenn
sich die Sonnenzeit aus dem Winter gebiert
und die Elemente miteinander ringen , geht
um Mitternacht ein brausendes Stürmen durch
den Odenwald, ein Donnern und Krachen ist
überall in der Luft , Fensterläden werden her »
abgerissen , Dachziegel fliegen fort , Bäume
werden geknickt und viel Menschen von den
stürzenden Stämmen erschlagen. Die Bauern
erzählen sich dann des Abends diese Geschichte :

Bor langer, langer Zeit war der Rodenstein
eine mächtige Trutzburg mit starken Wehrgän-
gen und hohen Türmen . Kein Feind wagte ihn
anzugreifen, denn das siedende Pech und das
kochende Wasser, das die Verteidiger von den
Zinnen herabgossen , ging nimmer aus und
Brot war immer da , daß alle Aushungerungs¬
versuche fehlschlugcn. Immer aber war dann
eines Tages der Anführer der Angreifer tot.
Er lag zwischen seinen Mannen und hatte ent¬
weder einen Dolch int Herzen stecken oder einen
gespaltenen Schädel . So kam cs , daß man
eine furchtbare Angst hatte , mit den Rodenstci -

nern in Krieg zu geraten , denn man glaubte
an Wunder und wußte nicht, daß der Ritter
von Rodenstein ein wilder, verwegener Gesell
war, der seinen Weg unentdeckt und unerkannt
auch durch den dicksten Haufen Feinde fand .

Dieweil nun alle sich vor ihm fürchteten ,
wurde er immer übermütiger und trieb es
immer toller . Ucberall hatte er seine bissigen
Hunde dabei und ans ein Bauernlebcn mehr
oder weniger kam es ihm dabei nicht an, wenn
er sein Vergnügen haben wollte . Die schönen
jungen Mädchen konnten nach dem Takt seiner
Peitsche tanzen, ivcnn sic ihm nicht zu willen
waren und mancher Hof ging in Flammen
auf, wenn der Besitzer nicht genug Wein und
Brot bercithielt für seinen Herrn. Die Steu -
ern und Abgaben schraubte er ins Uncrmessene
und es gab außer ihm und seinen Knechten
niemanden im ganzen Land , der sich hätte satt
essen können .

Sv stöhnte bas Volk unter der Last der Not
und Knechtschaft, der Rodensteiner aber war
Tag und Nacht auf der Jagd . Schonzeit kannte
er nicht . Was ihm vor die Armbrust kam, legte
er um . Er verrohte immer mehr , er mußte in
einem fort Blut scheu und Hunde hetzen kön¬
nen . Selten kam er noch aus die Burg . Dort

trieben es die Ritterfrau und ihre Tochter
nicht besser . Es war eine wüste und harte
Zeit .

Einmal war der Rodensteincr wieder zur
Jagd ausgeritten . Sie hatten Richtung nach
dem Siegfriedsbrnnnen genommen , denn dort
standen meist die großen Hirsche mit den lan-
gen Stangen und eS war ein Hauptspaß, sie
so zwischen den Bäumen hindurchsausen zu
sehen und doch zu erlegen. Unterwegs trafen
st« einen Bauern , den fragte der Ritter über
den Wildstand . Zitternd gab er Aus-
kunst. ES lebe nur noch ein einziger
Hirsch in der ganzen Gegend , der sei ganz von
weißer Farbe und sehe auf große Entfernung
wohl ans wie ein Ziegenbock. Aber es sei ein
schönes Tier .

Wo denn die andern alle wären . Ja , einen
Teil hätte ja der gnädige Herr schon vor eini¬
gen Wochen gejagt und die andern , die an¬
dern — — WaS denn mit den andern los
wäre. Das Bäuerlein druckste und druckste und
wollte nicht mit der Sprache heraus .

„Nun erzähle einmal" fuhr ihn der Ritter
an , „es geschieht Dir nichts !"

Da erzählte er . Die Bauern müßten halt so
viel Steuern zahlen , da bleibe nicht« mehr
zum Essen übrig . So hätten denn viele ge¬
wildert und sich auf diese Weise schadlos gehal¬
ten . Denn leben müßten sie ja schließlich . Und
er bitte den gnädigen Herrn sehr, nicht den
letzten Hirschen zu schießen, denn eS gehe daS
Gerücht , baß er heilig sei . Er schütze das Land
vor Krieg und Brand und wer ihn töte , der sei
verflucht für alle Ewigkeit .

Aber der Ritter lachte nur dröhnend und
meinte : Nun laus, Bauer , sonst machen Dir
meine Hunde Beine !"

Und der Bauer rannte auch , waS er nur
konnte , denn er wußte, der Robensteiner machte
nicht viel Federlesens in solchen Dachen. Der
ritt mit seinem Troß weiter , dem SiegfriebS»
brunnen zu . „Heilig ober nicht heilig " ,
brummte er , „ist mir ganz gleich ! Ich bin der
Herr und tu, was mir gefällt ! Und wem eS
nicht gefällt , spürt meine Faust, Basta! "

Am Siegfriedsbrnnnen rauschte und mur¬
melte bas Wasser, der Tann stand in seiner
schwarzen Unendlichkeit vor ihnen und sie la¬
gerten sich für die Nacht. Morgen sollte die
Jagd beginnen . Sie wollten den weißen Hir¬
schen schießen .

So was gibt eö!
„Ziehung erst nächste Woche "

Ein Mann aus der Umgebung Münchens
litt schon die ganze Woche an Zahnschmerzen .
Nachdem alle Hausmittel nichts geholfen hatten,
gab ihm schließlich seine Frau den Rat , tu die
Stadt zu fahren und den schmerzhaften Zahn
ziehen zu lasien . Also machte sich der Patient
auf den Weg. „Verfehlen kannst du das Hau »
nicht" , meinte seine Gattin noch unter der
HauStttr, nachdem sie ihm schon zuvor des lan¬
gen und breiten die genaue Lage der Wohnung
des Zahnarztes erklärt hatte, „denn unten im
Parterre ist ein großes Lotteriegeschäft "

. AIS
aber der Kranke endlich vor dem betreffenden
HauS stand, gewahrte er zu seinem Entsetzen
unter dem Schild des Zahnarztes ein Plakat ,
auf dem zu lesen war : „Ziehung nächste Woche ".
Schimpfend zog der Mann ivicder ab , um
nächste Woche noch einmal vorznsprcchen .

Baucrngchöst in Oberösterrcich
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Sie Ausgrabungen an der Autobahn
Sie Funde aus fünf Sahrtausenden

V&ttttfcint, y. Juni . AlS vor einigen Iah¬
ten der Plan auftaucht « , eine große Autobahn
durch nordbadifches Gebiet zu ziehen ,
dachte man daran , bei dieser Gelegenheit grü¬
ße« Ausgrabungen vorzunehmen. Was nun
in den letzten Monaten , seit Beginn der Ar¬
beiten zwischen der hessischen Grenze und der
Linie Mannheim - Heidelberg ans
Tageslicht gefördert wurde, hat alle Erwar¬
tungen übertroffen. Die ganze Gegend steht im
Zeichen deS Neckardeltas . Die alten Fluß¬
läufe lockten immer wieder Siedler an , von
denen Ausgrabungsftücke künden . Jahrtau¬
sende, bevor die ersten Urkunden des Klosters
Lorsch die Geschichte dieser Landschaft sprechen
lassen. Wo sich die Mulden der Neckararnse
aus vorgeschichtlicher Zeit zeigen , konnte man
mit ziemlicher Bestimmtheit auf Spuren von
Amsiedlungen rechnen . Gefilde , die wegen ihrer
eigenartigen Verzierung als Bandkeramik be¬
zeichnet werden, kaffen auf ein Volk schließen,
daS sich etwa 4000 v . Ehr . hier niederließ, feine
Heimat war wohl das mittlere Donaugebiet.
Eine Siedlung dieser „Bandkeramiker" wurde
schon vor Jahren im Friedrichsfelder Wald
beim Bau des Bahnhofs entdeckt.

Der Bau der Autobahn hat setzt
bet« Straßenheimer Hos eine neue Fund»

stelle
zu Tage gebracht . Man fand Werkzeug« aus
Stein und « in Rotfärbemittel . Dieses Volk
wird abgelöst durch «in anderes aus der Ge¬
gend von Röffen (bei Magdeburg) . Di« Scher¬
ben weisen eine andere Bearbeitung auf, die
Werkzeuge sind aus Knochen. Gegen Ende des
dritten Jahrtausends v . Ehr. treten die „Schnur-
keramtker " auf, die ihre Tongefäße mittels
einer gedrehten Schnur verzierten. Sie kamen
wahrscheinlich aus Thüringen und sind von be -
sonde« r Bedeutung für die Vorgeschichte des
Landes. Im Norden Mitteleuropas sind näm¬
lich aus ihrer Verbindung mit anderen Stein -
zeitmenfchen die Germanen hervorgegangen.
Fast gleichzeitig kam ein Volk von Westen, das
anders geartet« Formen mitbrachte , wegen der
Gefäße , die umgekehrten Glocken glichen, die
„Glockenbecherleute" genannt. Von ihnxn stellte
ein Stamm die ersten Siedler , die im Mann¬
heimer Stadtgebiet nachzuweisen sind . Man
vermutet , daß ihre Heimat ursprünglich in
Spanien war , und daß sie durch Frankreich
zogen . Sie drangen bis nach Ungarn , im Nor¬
den bis nach Friesland vor und waren viel¬
leicht Wanderhirten . AuS ihrer Zeit stammen
die ersten Kupferfunde, Schmucksachen aus
Hügelgräbern . Die mittlere Bronzezeit fällt
in die Mitte des zweiten Jahrtausends v . Ehr.
Etwa 800 verzierte Töpfe sind die reiche Aus¬
beute aus jener Zeit. Man fand auch Spinn¬
wirtel und eine besondere Ueberraschung war
«ine umfangreiche Anhäufung von Gesäßen .
Verkohlte Eichen lassen auf die Art der dama¬
ligen Bewaldung unserer Gegend schließen.
Rastermeffrr und andere Bronzegeräte wurden
gefunden , die sonst nur im Westen Vorkommen.

Bemerkenswert ist , daß
sog . kultisch« Funde nicht gemacht

wurüen, auch die Latöne -Zeit gab nichts her .
Erst aus der Zeit nach Christi Geburt mehren
sich die Funde . Aus dem 1. Jahrhundert grub
Man römisches Geschirr auS ; römische Inschrif¬
ten deuten darauf , daß nunmehr die Neckar-
Sueben sich ansässig gemacht hatten. Wertvolle
Stücke alter Terra Sigillata liegen vor, schöne
Bronzenadeln , sowohl aus der Gegend von
Wallstadt als auch südlich des Neckars . Eifen-
gerat« und Waffen verraten die erste germa¬
nische Bevölkerung. Besonders intereffant ist
«in eigenartiges Bronzerelief , ein sogenannter
Sonnemvtrbel . Bon späteren Kunden ist nichts

zu melden . Sie sind , soweit die fränkische Zeit
in Betracht kommt , meist unter den heutigen
Dörfern verborgen. — Ein großer Teil der
beim Bau der Autostraße gemachten Fv - ' ■<
findet sich zur Zeit in der Münchener Ausstel¬
lung „Die Straße ."

Bauer und Metzger lm neuen Reich
Tagung des Bezirksvercins Baden im

Deutschen Fleischerverband
Emmenbingen, 0. Juni . Die Tagung deS

Bezirksverbands Baden im Deutschen Flei¬
scherverband war aus dem ganzen Lande gut
besucht . Nach herzlichen Begrttßungsworten deS
Vorsitzenden , Obermeister W e s ch - Mannheim
nahm Dr . Heil von der Landesbauernschaft
bas Wort, um sich über die Gestaltung deS
Verhältnisses zwischen Bauer und Metzger im
neuen Reich zu äußern . Der Grundsatz : Nach¬
frage und Angebot regeln den Preis ! habe im
nationalsozialistischen Staat nichts mehr zu
tun . Es gelte der Festpreis . Redner verlangte
eine energische Einschränkung der Zahl der
jüdischen Viehhändler, die speziell noch in Ba¬
den einen viel zu großen Anteil und Einfluß
im Viehhandel hätten.

Dr . Kühn « sprach über den Reichs¬
nährstand . Direktor E n d r e s von der Ba¬
dischen Handwerkskammer über einzelne Or¬
ganisationsfragen, worauf Geschäftssührer
Zähringer seinen Bericht erstattete. ES

folgte die Ehrung von verdienten Männern
aus dem Gewerbe . Der auS dem Vorstand
ausscheidende Obermeister Karl Ullrich ,
Baden-Baden, wurde zum Ehrenvorsitzenden
des Bezirksvereins Baden ernannt .

Der Kreisamtsleitcr der NS -Hago und
Vorsitzende der Handwerkskammer- Neben¬
stelle Freiburg , Zumkeller , behandelte
das Thema deS Wiederaufbaues des Hand¬
werks auf der Grundlage nationalsozialistischer
Weltanschauung . — Als nächster Tagungsort
wurde K o n st a n z bestimmt .

Deutschtum im Ausland
Welcher Geist in deutschen Schulen im Aus¬

land herrscht, zeigt sagender Vorfall:
Vor einiger Zeit wurde in die Volksschule

in Eutingen ein Schüler ausgenommen ,
dessen Eltern in Madrid wohnen . Deine
Mutter ist auf etwa 1 Jahr in ihre Heimat
zurückgekehrt. Der Junge besuchte die zweite
Klaffe der Grundschule der deutschen Ober-
realschnle in Madrid. Bei seiner Abmeldung
dort schrieb ihm sein Klassenlehrer folgendes
ins Heft :

Sei stolz, ein deutscher Junge sein zu dür¬
fen. Trage das Bild unseres Führers
stets im Herzen, damit auch Du mit ««»
serer Jugend bekennen darfst :

„Wir sind der Schritt
der kommende» Zeit

Wir Jnugens .
Wer uns errang ,

hat Ewigkeit errungen !"
Heil Hitler !

Dein Klassenlehrer : A. Scherf ,
Madrid .

Ortskrankenkafle Schwetzingen mkt dem Sitz
in Schwetzingen vereinigt . In Hockenheim wird
künftig eine größer« Zahlstelle unterhalten.

Heidelsheim, bet Bruchsal . Derletzte Ve¬
teran von 1870/71 wurde am Sonntag in un¬
serer Gemeinde zu Grabe getragen : Flaschner¬
meister Johann Georg Hoffman » . Er ist
im Alter von 86 Jahren gestorben .

Huttenheim, Amt Bruchsal. (A b g e st ü r z t .)
Beim Kirschenbrechen fiel der 18 -jährige Sohn
Ewald des Josef G ö tz vom Baume. Er brach
einen Arm und erlitt Verletzungen am Kiefer .

Reichenbach bei Ettlingen . (DaSKind auf
der Straße . ) Am Montagabend sprang der
10jährige Knabe des Kaufmanns Dreher
von hier beim Spielen auf der Straße einem
Motorradfahrer direkt in daS Rad. Der Junge
erlitt eine Gehirnerschütterung und sonstige
Verletzungen. Der Motorradfahrer stürzte und
zog sich leichtere Verletzungen zu.

Berghausen bei Durlach. (Der Tod im
Rhein .) Der 20 Jahre alte Heinrich Krum¬
mach e r von hier vergnügte sich mit dem
Faltboot auf dem Rhein. Er geriet dabei in
den Wellengang eines Dampfers . DaS Boot
kenterte und K . fand den Tod in den Fluten .

Pforzheim. (Unwetterschaden .) Ueber
die Gemarkung Ostelsheim bei Calw ging ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag nieder. Im
Nu waren die Straßen überschwemmt . Die
Gartengewächse sind fast restlos vernichtet .
Stark haben auch die Obstbäume und die Hop.
fenanpflanzungen gelitten. In den Häusern
wurde durch das Eindringen von Wasser gleich¬
falls Schaden angerichtet .

Kittersburg, bei Kehl. (Von der Leiter
gestürzt .) Der Arbeiter Ludwig Ritter
stürzte von einer umkippenden Leiter so unglück¬
lich auf den Hinterkopf, daß er mit einer schwe¬
ren Gehirnerschütterung bewußtlos liegen blieb .

Triberg. (Von einem Radfahrer an¬
gefahren und schwer v erletzt .) Gestern
abend ereignete sich bei der Post «in bedauerli¬
cher Unglücksfall. Der 70 Jahve alte schwer¬
hörige Gottlieb Heinzmann lief einem die Haupt¬
straße herunterfahrenden Radfahrer ins Rad .
Heinzmann stürzte zu Boden und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung .

F« iburg i . vr . (Vom Heuboden ge¬
stürzt .) Im benachbarten Littemweiler fiZl ge¬
stern ein 14jährigeS Mädchen, daS dort zu Be¬
such weilte , vom Heuboden auf die Tenne . Mit
schweren Verletzungen wurde daS Mädchen in be¬
wußtlosem Zustande in die chirurgische Klinik
eingeliefert .

Herrischried, Hotzenwald . (Vom Blitz ge¬
troffen .) Landwirt Zumkeller wurde, als
er sich mit seinem Fuhrwerk auf dem Felde be¬
fand, von einem Blitzstrahl getroffen. Er blieb
kurze Zeit bewußtlos liegen . Auch seine beiden
Pferde wurden von dem Blitz betäubt .

Murg bei Säckingen. (Ertrunken .) Der
Geschäftsführer der Sägerei Ebner-Murg, B a -
der , wurde im Laufe deS Montags, bei der
Mündung deS Mühlkanals in den Rhein, im
Wasser tot aufgefunden . Er wurde bereits seit
Sonntag vermißt .

Lehengericht , Amt Wolfach. (B r a n ü .) In der
Nacht zum Dienstag um 8 Uhr entstand in der
Wagnerei von Wilhelm Zwick Feuer , dem das
ganze Gebäude bis auf die Grundmauern zum
Opfer fiel. Zur Bekämpfung des Brandes war
der Feuerwehr Schiltach auch die Motorspritze
von Wolfach zu Hilfe gekommen . Die Bewoh¬
ner konnten nur daS nackte Leben retten. Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 12 000 RM . Der
Fahrntsschaden wird auf die gleiche Summe
beziffert . Die Entstehungsursache des Feuers
ist unbekannt.

ErrWimg einer WirWaftswissenschaftlichen Fakultät an
der tlniversitöt Heidelberg

Heidelberg, g . Juni . Die Pressestelle der Uni¬
versität Heidelberg teilt mit: Der Minister des
Kultus, des Unterrichts und der Justiz in Karls¬
ruhe hat die Errichtung einer Wirt¬
schaftswissenschaftlichen Fakultät
an der Universität Heidelberg
mit sofortiger Wirkung angeordnet .
Dieser Fakultät gehören künftig alle Vertreter
der Wirtschaftswissenschaften, insbesondere die
Dozenten der Volkswirtschaftslehre einschließlich

Rruöorfer Run-schau
p . Nendorf, Bez . Bruchsal , 6. Juni .

In einem Schulungsabend der Orts¬
gruppe sprach Schulungsleiter Pg . G f r ö r e r -
Wiesental über den Werdegang unseres Volks¬
kanzlers. Pg . Wüst forderte auf zum rücksichts¬
losen Kampf gegen Miesmacher und Nörgler,
Pg . Gilliard berichtete über die örtliche Lei¬
stung des WHW . und zeigte daran , daß nicht
zersetzendes Besscrwissen und Abseitsstehen ,
sondern nur unbedingte Gefolgschaft und rast¬
lose Arbeit den Aufbau unseres Staates er¬
möglicht.

In den Abendstunden des Samstag durchzog
der Turnverein im Rahmen der Turner¬
woche werbend , die Straßen . An verschiedenen
Plätzen lockten turnerische Vorführungen und
Sprechchöre zahlreiche Zuschauer an .

Den Auftakt zum Werbekonzert der
Vereinigung der Musikvereine des
Bruhrains bildete eine Gesamtaufführung auf
dem Schulhof der Kapellen von Neudorf, Hut¬
tenheim, Rheinhausen, Philippsburg , Kirrlach
und Oberhausen unter Leitung des verdienten
Dirigenten des hiesigen MusikvereinS , Fried¬
rich Brunner -Bruchsal . In strammem Marsch

Zeitungswissenschaft und der Betriebswirtschafts¬
lehre an . Inwieweit Angehörige der Juristischen
Fakultät, die Studierende der Wirtschaftswissen¬
schaften unterrichten , künftig der Wirtschafts¬
wissenschaftlichen Fakultät zuzuteilen sind , wird
dem Rektor zur Entscheidung überlassen.

Mit der Führung und Ausgestaltung dieser
ncugeschaffenen Fakultät ist zunächst der Reb>
tor Professor Dr . Groh betraut worden.

zog der Zug der Kapellen durch die Straßen .
Anschließend fand im großen Rtegersaale daS
in beachtlicher Höhe stehende Werbekonzert un¬
ter dem Leitgedanken des Wiederaufbaus deut¬
scher Kultur statt.

'TiacßihU&teti**

Heidelberg . (Eine Kindsleiche ge¬
funden .) Am Kraftwerk Schwabenheimer-
Hof, Gemeinde Dossenheim , wurde eine auSge-
tragene männliche Kindsleiche gelänbet, die in
einer Pappschachtel lag und in Packpapier ein¬
geschnürt war . Die Leiche bürste schon drei biS
vier Tage im Wasser gelegen haben . — (Nette
F r ü ch t ch e n .) Als Täter für einen Anfang
Mai 1834 in einer Garage verübten Einbruch
wurden 12 -jährige Jungen ermittelt . Er-
ziehungsmahnahmen sind eingeleitet.

Schwetzingen . (Krankenkassen - Zusam¬
menschluß .) Die Ortskrankenkass« Hockenheim
wird mit Wirkung vom 1 . Juli dS . IS . mit der

Muf dem Nürburgring
Seifpiellofer Erfolg : JiUt Sieger auf @ nlinental Reifen !

Gefamtfleger in neuer Rekordzeit: v. Hrauchitfch auf Mercedes
Zweiter der großen wagenklaffe: StU <k auf Mto-Unlon

llontlnental -Nelfrn sind nur
durch de» Fachhandel erhältlich
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„Kraft durch Freude
" - keine

Es ist festgestcllt worden, daß private Reise -
Unternehmungen, Vereine und zum Teil auch
Gliederungen eines Betriebes , ihre Reise - oder
Unterhaltungsvcranstaltungen unter der fälsch¬
lichen Benennung „Kraft durch Freude" pro -
pagandicren.

Wir weisen ausdrücklich st darauf
hin , daß zu der T ite lfiih ru n g
„Kraft durch Freude " nur die NS , -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

berechtigt i st .
Der Begriff „Kraft durch Freude" darf nicht

zum allgemeinen Aushängeschild billiger Re¬
klame werden.

Wenn in den letzten Notjahren des verflos¬
senen Systems absolut nichts für die Gestal¬
tung der Freizeit des schaffenden Arbeiters ge¬
tan wurde, so ist es bestimmt nicht das Ver¬
dienst privater Vereinigungen, daß heute dem
deutschen Arbeiter die Ehre zuteil wird, als
vollwertig anerkannter Volksgenosse zu gelten .

Immer wieder kann man die Feststellung
machen, daß sich privat aufgezogene Kulturver¬
anstaltungen krampshaft bemühen , ihr Pro¬
gramm mit nationalsozialistischen Schlagwör¬
tern zu durchtränken . Dieser Raub am heilig¬
sten Ideengut unseres Volkes birgt die Ge¬
fahr der Lächerlichkeit in sich. Wenn man be¬
reits dazu übergcgangcn ist , programmfüllende
Gymnastik -Darbietungen schlagartig mit „Kraft
durch Freude" zu bezeichnen, und diese Glanz¬
idee mit der festlichen Ouvertüre zu „Zar und

Zimmermann" verschönert , so ist damit der
Gipfel aller Geschmacklosigkeit erreicht .

Kitsch und Dilettantismus sind
die b i l l i g st e n K ü n st e !

Wo der Sinn einer Veranstaltung nicht den
Nationalsozialismus zum Ausdruck bringt , ver¬
fehlen irreführende Titel ständig ihre Wir¬
kung. Der deutsche Arbeiter hat ein Recht dar¬
auf, das Beste vom Besten zu verlangen . Das

0 Karlsruhe , 6 . Juni . fEig . Bericht
des „Führer "

.) Reichsminister Rust , der Lei¬
ter des neu geschaffene» Neichsmiuisteriums
für Erziehung, Wissenschaft und Volksbildung,
traf , von Berlin kommend, am Montagabend
in Karlsruhe ein , um dem Reichsstatthalter in
Baden und der badischen Regierung eine» Be¬
such abzustatte » und hierbei über alle derzeit
schwebende » Fragen des Neuaufbaues der deut¬
schen Unterrichtswesens in persönlichen Gedan¬
kenaustausch zu trete«.

In Begleitung dreier Herein seines Mini -
sterinms nahm Reichsministcr Rust am Diens¬
tag an einer mehrstündigen Sitzung im badi¬
schen Unterrichtsministerium teil, in der nach
herzlichen Bcgrüßungsworten Untcrrichtsmi-
nistcr Dr . Wacker zusammen mit dem Mini¬
sterialdirektor und den Leitern der einzelnen
Abteilungen des Unterrichtsministeriums so¬
wohl über die allgemeine kulturelle Lage in
der Sttdwestmark wie über den Stand des ba-

Zeitalter der vegnügsamkeit unter der Urbet¬
terschaft ist beendet . Wahre Kunst bei allge-
mcinverständlicher Darbietung darf nicht mehr
zur Sondcrveranstaltung einer „besseren
Volksschicht" werden. Diejenigen, die sich cin -
bildcn , alleinige Nutznießer einer höheren Kul¬
tur zu sein, müssen belehrt werden, daß Kunst
ein Allgemeingut des Volkes ist . Der schlichte
blaue Anzug hat den Frack verdrängt . Die freie
Stirn des deutschen Arbeitsmenschen ist die
Eintrittskarte zu jeder gesellschaftlichen Ver¬
anstaltung.

dischen Schulwesens in allen seinen Zweigen
Bericht erstattete.

Die sich hieran anschließende Aussprache bot
willkommene Gelegenheit, dem obersten Lei¬
ter des deutschen Erziehungswcscns eine Reihe
von Wünschen und Anregungen der badischen
Unterrichtsverwaltung zu übermitteln , wäh¬
rend andererseits aufs dankbarste begrüßt
wurde, daß Reichsminister Rust zu wichtigen
Punkten des Neuaufbaues des deutschen Un¬
terrichtswesens seine Pläne und Ziele dar¬
legte . Besonders eingehende Erörterungen
fanden statt über das neue badische und
das kommende Neichsschulgesetz ,
über die Lehrerbildung in Baden und im
Reich, über Lehrplan- und Lchrbuchfragcn ,
über Schule und Hitlerjugend, über die Orga¬
nisation der höheren Lehranstalten, die Anstel -
lungsvcrhältnissc der Lchramtsassessoren , daS
Fachschulwesen, die Lage der badischen Hoch¬
schulen sowie reichSrcchtliche Neuerungen im
Hochschulwesen .

, » « » »» » Ml ■ I I I III i
'Wette*ie *UAt~

Mitteleuropa befindet sich auf der Südseite
eines kräftigen nördlich von uns gelegenen
Hochdruckgebietes. Dementsprechend werden
z . Zt . mäßig kühle bis in große Höhen rei¬
chende Luftmasscn aus Nordosten hcrangeführt,
weshalb es besonders im Süden infolge Stau .
Wirkung immer noch zu stärkerer Bewölkung
kommen kann . Ergiebige Niederschläge sind
nicht wahrscheinlich, da der Feuchtigkeitsgehalt
der Luft nicht groß ist und außerdem über
Mitteleuropa ein Ausgleich der Druckunter-
schicde sich eingestellt hat. Allmählich gelangen
wir doch ans Osten etwas wärmere Luftmassen
zu uns , die sich später zeitweise durch stärkere
Bewölkung bemerkbar machen wirb.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 6 . Juni :
Biewölknngsschwankungcn meist trocken nachts
kühl.

Orte Wetter deckr Temperatur
Uhi oben *

•»e tieltte

Wertheim bewölkt f 18 5
Königstuhl heiter — 9 15 7
Karlsruhe heiter — 10 19 7
Bad .- Baden heiter — 11 13 5
Bad . Dürrh . bewökt — 7 15 4
St . Blasien halbbedeckl — 7 13 7
Badenweiler heiter — 10 16 3
Schauinslanc lialbbedeckt — 6 10 3
Feldberg halbbedeckt — 3 13 2

Rheinwa serstänbe non fi 11fjL- »lorgc .ls
Kehl 220 + 2
Maxau 355 — 1
Mannheim 216 + 4
Eaub 117 — 8

Reichstmmfter Ruft in Karlsruhe
Aussprache im badischen Anterrichtsmlnisterium

Ist das nicht fein . . . !
Trotz der Wollpreissteigerungen
auf dem Weltmarkt können wir Sie
noch zu den tiefsten Preisen
der Nachkriegszeit bedienen , da
wir uns frühzeitig sehr reichlich
eingedeckt haben . Von Mk . 4 .«
an reinwoll . Herren - Stoffe
und nur Mk. 16 .50 die edelsten .
Da greifen Sie doch zu ! An Aus¬
wahl fehlt es wahrlich n cht. 4(̂ 83

Hevrcniuch

0B/UM
Kaiserslrefye 209 « neben Caf6 Odeon

Di « Anzug - und MsnteUtoHe aus früheren
Saifons bekommen Sie zu hark ermäßigten Preifen

Kaust deutsche Waren!

Auto - Ersatzteile
Gros« Lsg d wich . Hsrkeo

i . Typen. Terkmf
qnbr Personei- nnd
Lleftnrtgei . 35049

AiUsekltchthtf
Knobloch

Telefes 293
Rfthmollerastr. 47

Prima Wecker mit
Garant . *# 3 . - Taschen¬
uhren von 3 .— .# an
Wand - u . Tischuhren
In jed . Preislage , Trau¬
ringe in Gold das Paar
von 40 *— Jt an - 46425

God -
scbmied

KARLSRUHE , Kaiserpassage
Christ. Franme,

Die nationale
Erhebung 1933
(Sin Gcdcnkbuch.

das tn Mc Hand
icöcS Deulichen ne>
Hört . In 13U « Nd -
dokumenien m »
Teil die histori¬
schen Augenblicke
». erwachi .Deutlch -
land fettgedalten .

2.85 m
Führer • Verlag

w .m b.H ..
Abi . Buchhandlg .

8 Uder
Einrahmungen
vergolder-Arheiten

M. Bieg & Co.
Inh. : K. Lindesget
Akademiestraßet6
Telefon Nr. 1916

15000 Bände vor Erscheinen vergriffen !

Geschichte des

Dritten Reiches
Band I

1933 : Das Jahr der Revolution

Die erste russmmenfsssende Darstellung
aller Geschehnisse im Dritten Reich.
Der Verfasser des Buches , Regierungsrat Wilfrid Bade , Ist

der bekannte Biograph des Reichsmlnlsters Dr . Goebbels ,

In Ganzleinen gebunden und reich Illustriert 3 »— RPI «

□er Band II erscheint Im Herbst 1934 in gleicher Ausstattung und
reichlich illustriert .

Jeder Partei - und Volksgenosse mQß ' e (ich dieses bedeutsame
Fortsetzungswerk zulegen . Die Preislage ei möglich) dies wirklich

Bestellungen nach auswärts werden prompt
erledigt Portoauslagen werden berechnet,

Bestellen Sie sofort beim Führer -Verlag GmbH .
Abteilifng Buchwertrieb , Karlsruhe, Kaiserstr. 133 , Telefon 1271

Bühl
fclöncganliigt im Bezirk Bienen-
b*rg der Gemarkung Obdächern I.

Untcrnctimen.
©cmflfi Ülrtifct 11 der Feldberelnl -

flunfläflefetseä, § § 11 , 12 der Voll -
ziigsverordnung und 8 47 Abs . 1
und 2 der Bollzugsauweisung da ;»

.wird dlerinli öffentlich bekannigege -
den :

Die Schlutztagsahrt für das Unter ,
nehmen der Feldweganlage ln dem
Gewann Btenenbera der Gemarkung
Oberachern wird hiermit bestimmt

Freitag , den 22. Juni 1934
vormittags 9 Uhr

in da? Rathaus zu Oberachern.
DaS Wegantaaewerk liegt in der

aeit vom 7 . bis einschließlich 21.
uni 1934 aus dem Rathaus Ober¬

achern zur Einsicht für die Beteilig¬
ten ossen.

Die Beleiligten werden btermit öf¬
fentlich tn Kenntnis gesetzt mit dem
Anfiigen , dak> bei Ausschlntzvermeiden
in der Schlutzlaasahrt etwaige Ein¬
wendungen der Beschwerden der Ei¬
gentümer oder Dritiberechtigter <Art .
13 des ffeldBer .Ges .) vor der Boll -
zugskommission vorzniragen sind.

Bühl , den 5. Juni 1934.
Bad . Bezirksamt .

Bevor Sie kaufen zu

Möbel - Karrer
kC ^ plcPIlho Fhillppstraße Nr . 19rvansrune Straßenbahn 1, 2 . 7

Große Auswahl (6 Stockwerke)
formschön , Qualität und doch
billigste Preise 3̂56:0

Ehes ’ ar. dsdarlehen e Ratenkauf

rmfJiche Anzeigen

- flmW/cTie ”-
Versteigerungen
Ettenhcim

}mangs >r < r !1dgdung.
Im ZwangSwcg Versteigert das

Notariat am
Montag den 30. Full 1931,

vormittags 10 Uhr
Im RaldauS tn Grasenbansen die
Grundstücke des Gottfried Dcbachcr,
Landwirt tn Graseiihausen aus Ge¬
markung Grascndauscn .

Die VcrsteigeruiigSanordnung
wurde am 16. Juni 1933 i » t
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen Ware» , sind spätestens in
der Nerstetgerung vor der Aufsordc -
rung zum Bieten anziimcldcn und
bei Widerspruch dcS Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden
sonst tn » geringsten Gebot nicht und
bei der ErlüSverteilnna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers »»d nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Rech « gegen die Berslctgc -
rung bat . mutz daS Berfahre » vor
dem Zuschlag ausbcbcn oder einst -
weile » einstellen lassen : sonst tritt
sür daS Recht der Pcrstcigerungs -
erlSS an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kan » jedermann etn-
schen.

GrundstvckSbcschrteb:
Grundbuch Grascnbausen Band 35

Hest 1»
1, Lgb.-Rr . 30512 16 a 25 qm Acker ,

hierzu Mitetgentum am Weg
Lgb .-Nr . 3027 , Gewann Grün ,
Schätzung 42» .— XH .

2. Lgb.-Rr . 528 : 17 a Acker , hierzu
Miteigentum am Weg Lgb.-Nr .
5V8, Gewoöin Hubscid , Schätzung
600 .— tn .
Grundbuch Ettcnbeim Band 24

Heft 27
Lgb .-Rr . 1976 : 27 a 88 qm Wiese,

Gewann Riltmalie » , Schätzung
1500 .— tn .
Ettcnheim , den 2 . Juni 1934.

Notariat
gl » Vollstreckungsgericht .

Der „Führer * '

luvermieten

Mbl. Zimmer
sep.. zu verm. Bür -
gerstr. 22, II.

1262

2'8.>Woling .
park . Hinth. m . El .
u a . 1. Infi zu
vm . Näb . Bordrrh .
II . Zt . Lnisenstr. 64

1250

Mietgesuche
Beamtcnfrau sucht

2-3 1 » Wohnung
Miete bis 45 71)1 a .
1. VII . Ang. unter
1261 an den Führer .
AeltereS Ehepaar
mittl . Beamter , s.
in ruhig . Haus«

3-Zimmcr.Wohn.
m . Maus ., ev. Bad
a . 1. 10. Ang. u .
1259 an den Führer .

tuverkaufen

£oöcn-
öinrichtung

bill . zu verk . Anq .
u . 1249 an den Fich -
rer -Berlag .

« iwlkll
Hanomag, 4 23 PS ,
Neuwert ., mod . Wa¬
gen , zu verkaufen. —
KricgSstr. 35, Ga¬
rage, 8—4 Uhr.

etuüieUSB,

Selten günstiges Angebot von

AUTOBATTERIEN
Neue 6 Volt v . Mk . 21 - Neue 12 Voltv . Mk . 34 .- an

Die Batterien sind einwandfrei , nur
etwas gelagert ( Versand nach auswärts) 46424

Spezial - Werkstätte für Accumulatoren

KARL H .SCHUFFLER
liGtQnwinklerstr . 17 Karlsruhe - Bulach Telefon 5941

Todes -Anzeige
Heule nachmittag 1 Uhr verschied unsere liebe Müller,
Schwiegermutter , Großmutier und Tante

Frau Anna Engelhardt
geb . Korn

inr Alter von 81 Jahren .
KARLSRUHE, den 5 . Juni 1934. E 2
Hechenbacherstr . 19

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dr. Richard Engelhardt, Senatspräsident
Frau Frieda Engelhardt, geb . Helwerth
Dr . Albrecht Engelhardt, Lehramlsassessor
Helene Engelhardt, Lehramtsassessorin

Die öeslatlun ? findet am Donnerstag , den 7. Juni 1934, nachmittags
3 Uhr (eon der Friedhofkapelle aus stall .

Damenrad
mittel , gebraucht. —
Preisangeb . u . 1253
an den Führer -Verl .

Tiermarkt
Schöner, 2jähriger

DrahthlMsor
zu verk . Kaiserstr.299
Laden links . 46381

Lest den Führer .M ftnUtnqsiruibtm
sof. ges. (ausbilfS

weise ». — Bogele,
Kriegsslr. 122, II .
46250

Statt Karten.

Danksagung.
Für dl « uns In so überaus reichem Maße erwiesene Anteilnahme

an dem so schmerzlichen Verluste meines lieben Gallen , unseres
lieben Vaters

Adolf Ermel
Verwaltungsassistent

sowie für diel reichen Blumenspenden spreche ich meinen tiefgefühlten
Dank aus . Insbesondere Dank Herrn Pfarrer Neef für de frost -
reichen Wortei . dem Vorstand der Landesversicherungsanstalt Baden
und Beamtenschaft , den Vertretern des Gaues und Kreises, Abteilung
für Beamte , 6 <xr Ortsgruppe Knicllnpen , dem Militär- und Krieger¬
verein , dem ' Rfcichstrcubund ehern . Berufssoldaten , der Freiwilligen
Feuerwehr uncr dem Kirchenchor für den erhebenden Grabgesang
und Grabmusik * dem Turnverein , der Sanltälskolonne , dem Schütjen-
verein , dem Reiteirverein, den Vertretern der auswärtig . Organisationen
u . Vereinen , sowie allen denjenigen , die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

KNIEL1NCEV, den 6 . Juni 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lydia Ermel , geb. Meinzer
463S0 nebst Kindern

ene Stellen

Vertreter (Innen)
gesucht . Borzustellen
Gasthof zum Walfisch
täglich v. 6—8 Uhr
Eingang KriegSstr.
1257

Zimmer - 46185
Mädchen

für sof . ges. Hotel
Prinz Max. Karls ,
ruhe, Ädlerstr. 57

imiiimiiiiimiiifmmitimiiitiiiiiiiiiimiiiijmm

Existenz
Generalvertretung für den Verkans
eines paienlamtlich gesch . Apparates
(welcher m. Unterstützung der Poli¬
zeibehörden vertäust wird ) wird ein
arischer Herr , welcher über Betriebs¬
kapital verfügt , gesucht. Angebote n .
Rr . 9982 an den Führer -Verlag .
iiiiiiiiiimiiiiMiiiimiiiiiiHiiiiiiiiriiiMiiiiiniiMiii

Nach kurzer Krankheit ist unsere
liebe Schwester

Lina Leicht
sauft entschla 'en . 46249

KARLSRUHE , den 3 . Juni 1934.
Rlttersfraße 21

Namens der Hinterbliebenen :
M. Leicht , Hauptlehrerin

Beerdigung : Juni , 15 Uhr , Hauptlriedhok
Seeleiiamt : 9. Juni , 7 Uhr, St. Stefan .

Donnerstag , 7, Juni 1934, Folge 154, Seite 10



Schafherden vor den Loren KarlsruhesBan aus der MeiniM
Bon Toni Rothmnnd .

Jüngst , als ich auf dcr Insel Rappenivört ge¬
wesen bin , da Hab '

ich den Pan gesehen.
Ich hätte daS ja nicht für möglich gehalten .

So nahe dem Strandbad , wo sich tausende von
Menschen tummeln , ivo der Nnndfunk seine
Wellen hinansscndct , nnd ivo man zn jeder
Tageszeit kalte und ivarmc Speisen haben kdnn
— nein — ich hätte cs nicht geglaubt , dag ich
den leisen Pan dort schauen würde . — Ich ging
auf dcr breiten Straße hin , die mitten durch die
Insel bis an den Rhein führt — da stand ich
auf einmal still und hielt den Atem an , denn
sehr fern nnd doch ganz deutlich hörte ich den
Ton der Hirtenflöte , dcr Springs , der lockte
mich vom Wege . . .

Tas Schilf in dem trocknen Grabcnbett ivolltc
mir mit seinen breiten Schwertern den Weg
versperren . Ich bin mitten hindurch gegangen
— und hinter mir schlug cs wieder zusammen .
Dort , wo sonst das schwarze Grundwasser steht
nnd dem Menschen den Zutritt wehrt , ivo die
Mücken sonst in der Sonne tanzen nnd von
jedem Eindringling den Blutzoll erheben , ivo
in den Mondnächten Erlkönigs Töchter bei¬
sammen sitzen nnd die weißen Schleier iveben,
die sie allabendlich über die Wiesen breiten ,
dort stand ich vorgebeugten Leibes und horchte
dem Klang nach , der mich immer tiefer ins
Dickicht lockte.

Tie schmalblättrigen Weiden falteten ihre
Zivcige über mir , so daß ich ivic unter einem
silbernen Dach dahinschritt . Mein Fuß ging
sehr behutsam über einen Teppich, gewoben aus
Milliarden von Bergißmeinnicht und bestickt
mit Goldkraut . Und dann nnd wann raschelte
es , ein bunter Feuersalamander rettete sich, anf -
gcstört nnd ärgerlich — in einen schwarzen
Tümpel , um den Iris wie gelbe Fackeln steil
in die Luft brannten . — Wie ein blaues Wun¬
der liegt der Vcrgißmeinnichttcppich vor mir ;
die güldenen , zitternden Blüten des Gold -
krautcS stehn darüber wie leuchtender Schaum
ans einem blauen Strom .

Bunte Fliegen spielen in der regungslosen
Luft — gleißen ans wie Edelsteine , wenn sie
durch einen schräg einfallcnden Sonnenstrahl

! tanzen . Dcr Ton der Pansflöte tönt bald lei¬
ser, Eald vernehmlicher an mein Ohr . Da -
zwischcn klingt des Kuckucks voller Glvckcnruf ,
das vielstrophige Lied dcr Singdrossel , des
Mönchs schmetternder Jubclgcsang , das silber -
feine Zirpen des Rotkehlchens , dcr Orgclton
der Holztauben — und dcr Wcidcnsänger schlägt
den Takt zu dieser Symphonie . —

Da lichtet sich das Dickicht des Mittags , ans
einem Weidcnstumpf , mitten im flirrenden
Sonnenlicht des Mittags da saß der bockssüßige
Hirtengott , der Waldschrat , nnd blies auf seiner
siebenrvhrigen Flöte . Um ihn herum im Grase
tummelten sich ein paar kleine lustige , braune
Fäunchen , machten Purzelbäume und schlugen
Räder . Halb zwischen den niedrigen Wciden -
büschen verborgen , graste bas Einhorn —

Ich erschrak so , daß mir das Blut in den
Adern stockte. Trotzdem muß ich wohl eine Be¬
wegung gemacht haben , vielleicht knackte ein
dürrer Ast unter meinem Fuß , vielleicht schlug
auch mein Herz so laut vor Schrecken —

DaS Einhorn wandte sich — verhoffte , und
sprang flüchtend in das Dickicht . Die Faune
kreischten auf und verschwanden im Gebüsch —

Dort , wo ich den Waldgott gesehen hatte —
da war nur ein alter Weidcnstumpf , auf dem
ei » Busch Vergißmeinnicht sich angcsicdclt hatte
— und oben darauf saß eine bunte , eine sehr
bunte Bachstelze und wippte mit dem Schwänz¬
chen —

Hinterdrein haben sic mir cinrcden wollen ,
ich hätte den Sonnenstich gehabt . Die Faune ,
die ich gesehen, das seien kleine Buben gewesen,
die dort unbefugt nnd gänzlich unbekleidet ihr
Spiel getrieben hätten . Das Einhorn ' ei des
Fischers Gais gewesen, nnd den Pan könne
cs unmöglich auf einer deutschen Rhcininsel
geben.

Vielleicht haben sic Recht -
Aber der Bergißmcinnichtteppich mit dem

Goldkrant darüber — der war wirklich — ich
habe noch einen großen Strauß von den blauen
Blumen in meinem Zimmer stehen.

Warum soll denn das mit dem Pan und den
Fäunchen nicht auch wahr gewesen sein ?

Die Herde wandert . . .
Etwas wie Melancholie ist um den Wander -

schäfcr , dcr in langsam schleppendem Marsch mit
seiner Herde durch die öden und einsamen Land¬
striche zieht , die das Flurgcsctz ihm zur Weide
gestattet . Im kühlen Licht des frühen Morgens ,
im Flimmern dcr sommerlichen Mittagsstun¬
den, im langsam verdämmernden Abend zieht
die Herde übers Riedgras , willenlos und ziel¬
los ohne den Führer , den Gebieter , den schweig¬
samen Mann , dcr mit wehendem dunklem Man¬
tel , mit geschultertem Tchippenstab den vielen
voranschreitct .

Rundfunk , Eisenbahn und Motor haben das
Bild dcr Welt verändert , aber Schäfer nnd
Schafherde bieten das gleiche Bild , wie vor
einer langen Reihe von Jahren . Dcr Wandcr -
schäfcr kennt nichts von Hast und dem lauten
Getriebe dichtbcwohntcr Siedlungen . Er schrei¬
tet und wandert , die blökende Herde hinter sich ,
seinen Hund neben sich ; um ihn ist die Weite
des öden , unfruchtbaren Flachlandes . In ihm
selbst die Gedanken an alles und um alles , ivas
ihn bcivcgt. Einsamer Marsch ohne Rhythmus ,
ohne Geschehen nnd beinahe ohne Ziel . Zug
übers Ricdland , Zug über stumpfe , abgcmähtc
Wiesen , über herbstliche Stoppelfelder .

Er durchwandert die vertrauten Gebiete , be¬
geht die Brücken dcr Einöde , die übers frucht¬
bare Feld sich spannen , nnd wenn die » lacht ihn
iibersüllt , treibt er die Tiere in den Pferch ;
hinter dem letzten Nachzügler schließt sich daS
Gatter .

Gegen das schwache Licht des tiefen Abends
dunkeln die kantigen Formen des Schüscr-
karrenS , des primitiven Wohnhauses des No¬
maden , drängen sich die schivarzcn Massen der
ruhenden Schafe , huscht dcr eilende Schatten des
wachsamen Hundes . Der Wind fährt in das
dürftige Gesträuch . In die Stille dieser Stunde
dringt das Bellen des Wächters , weint das
traurige Blöken , klingt zuiveilen die Stimme
des Schäfers . Er spricht mit dem Hund , mahnt

Tie Bctriebssührcr und Gefolgschaften sämt¬
licher Betriebe dcr Kreisbctriebsgcmcinschast
Bau kanien am Mittwochabend in dcr Festhalle
zu einer Kundgebung zusammen , die das Ge¬
präge dcr nationalsozialistischen Massenver¬
sammlung trug .

Punkt 8 Uhr erfolgte dcr Einmarsch dcr Fah¬
ne » , denen Gruppen in Zunftkleidung , die die
Berufsziveige des Baugcivcrbcs versinnbildlich¬
te !», vorangingen . ,Zn Beginn dcr Kundgebung
gedachten die Versammelten in schlichter Weise
der toten Vnggingcr Arbcitskamcradcn .

An Stelle des am Erscheinen verhinderten
Rcichsbctricbsgrnppcnlcitcrs . Pg . Ullmann
sprach
Bezirksgcmeinschastslciter Pg . Karl -München .

Er führte u . a . aus : Dcr Kampf des Natio¬
nalsozialismus vollzieht sich in drei Etap¬
pen , dem politischen Kampf , der Ucbcrnahme
dcr Macht und dcr dcS wirtschaftlichen
Anfbans , die dcr deutschen Volksgemein¬
schaft ungeheure Aufgaben stellen wird .
„Hier müssen alle Kräfte gesammelt werden ."

Die Fehler dcr Vergangenheit ivarcn so
schweriviegend, daß ivir unter allen Umständen
vermeiden müssen, daß sie nochmals begangen
werden . Pg . Karl warnte in diesem Zusam¬
menhang vor den Saboteuren und
Schmarotzern dcr Bewegung , denen kein
Mittel , zum Ziele zu gelangen , unfair erscheint.

Hinter den alten Kämpfern stehen bereits
die Besierwisier , die Kritiker und die Wüh¬
ler , die versuchen, unter dcr Maske des
überzeugten Nationalsozialisten die ans-
wärtsgcrichtete Linie dcr Bewegung nach
ihren privaten Anschauungen umzuformcn .

Pg . Karl erinnerte an die traurige Epoche
des Niedergangs , wo es Inden nnd Marxisten
mit einigen hingeworfenen Schlagworten ver¬
mochten, die große Masse der Arbeiter zu hyp¬
notisieren . Die alten Machthaber verstanden
es nicht nur , alles , was dem Empfinden des
Volkes entsprach, zn zerschlagen, sondern sie
vermochten cs auch , das nationale Betriebsver¬
mögen des Volkes zn zerstören und damit die
deutsche Wirtschaft vom internationalen Leih¬
kapital abhängig zn machen. Eine Wirtschaft ,
aber , die dieses immer wieder dem eigenen
Volke zugutckommcnde Vermögen nicht mehr
besitzt , muß zugrunde gehen.

An diesem Znsammenbrnch hat jeder
Schuld , dcr der Vernichtung untätig zu-
schantc .

Wir müssen nun von unten her ausbanen ,
nnd wir verweisen auf da ? alte Gesetz natio -

cin unruhiges Schaf, redet mit sich selbst . Mit
wem auch ?

Rund um den Schäferkarren
Ein Spind , eine Art Bank , ein schmales, har¬

tes Bett . Das kleine Fenster läßt nur wenig
Licht ein . Zuweilen ein Oefchcu, aber schon das
ist in alten Schäscrkarrcn eine Seltenheit . Am
Beiivcrk der „Zivilisation " ist hier ivcnia zu
finden , und man ist leicht geneigt , den Schäfer
für einen Menschen zn , halten , der zwar über¬
aus gutartig , aber doch etwas „hinter dem
Mond " zu Hause sei . Indessen trisst dieses
letztere bestimmt nicht zu , denn der Schäler
des technischen Zeitalters kann nicht wie seine
Vorgänger ziellos bas Land durchwandern . Er
muß ein Bündel von Schüfe rcigesctzcn
kennen , die den Wandcrvcrkchr der Herden zum
Gegenstand haben . Ein guter Hirt versteht es
auch , alle Arten von Tchafkrankheiten zu be¬
handeln . Beabsichtigt er neue , ferne Weiden
aufzusuchcn, muß er den zuständigen Bezirks¬
arzt davon benachrichtigen , mit dem ausgestell¬
ten Attest das Bezirksamt aufsnchen und dort
seine Wandcrpapierc in Empfang neh¬
men , nach deren Bestimmungen er sich gcuauc -
stcns zu richten hat . So hat auch dcr Schäfer
seine Sorgen , und ivcnn er , sinnend auf die
Schippe gestützt , in die Ferne schaut , mag er
nicht jo sehr träumerischen Gedanken nach -
hängcn , als dem Problem , ncnc Wcidcmög -
lichkeiten zu finden . . . Denn immer mehr
schließen sich die Häuserlücken , in immer größe¬
rem Umfang vcrivandclt die Hand des Bauern
und des Arbcitödicnstlcrs die Einöde in frucht¬
bares Land , das nur noch im Herbst als Stop¬
pelfeld zur Weide geeignet ist.
Zuerst das Waschen , und dann die Wolle !

Um diese Zeit , am Ende stcs Mai nnd zn
Beginn des Juni wird darangcgangcn , die
Schafe zu „ernten "

. Doch bevor die kostbare
Wolle gewonnen wird , ivird erst cinnial dcr
Delinquent - von all dem Schmutz nnd den un¬
definierbaren Anhängseln befreit , die sich auf
dcr Halbjahrcswanbcrung nach und nach an -

nalsozialistischcr Wirtschaftslchrc : Bauer und
Arbeiter sind die Grundpfeiler des Staa¬
tes ; ivcnn sie sich nicht gegenseitig helfen kön¬
nen , muß die Wirtschaft zugrunde gehen.

Pg . Karl verwies auf die traurige Tat¬
sache, daß cs noch viele Betriebe gebe, in de¬
nen nationalsozialistische Gesinnung und Ehr¬
lichkeit etivas Unbekanntes oder Ungewolltes
ist . Die damalige Zeit brachte cs doch sogar
mit sich, daß deutsche Geschäftsleute nach dem
Vorbild dcr Berühmten zn spekulieren anfiu -
gcu , cs bald verstanden , wirtschaftliche Gesetze
geschickt zu umgehen , und die Gewinnsucht un¬
ter das stolze Bewußtsein , seine Pflicht erfüllt
zu haben , stellten.

Heute müssen ivir ivicdcr zur Ehrlich¬
keit und 3t c ch t s ch a s f c n h c i t in dcr Bc -
tricbsführung zurückkchren . Wir müssen ans
allen Gebieten kämpfen . »loch immer gibt
eS Unternehmer , die in vergangenen Glanzzei¬
ten leben und gegen die stiller und zäher
Kampf geführt werden muß.

Andererseits darf der Sinn des Arbeiters
nicht nur auf den Kreislauf des Alltags gerich¬
tet sein . Er muh mithclfcn an den gigantischen
Aufgaben » die das Schicksal dem deutschen Volk
zur Erfüllung gegeben hat .

27 Millionen deutscher Arbeiter stehe » zum
Arbcitskamps bereit .

Jeder einzelne von ihnen hat die unerschüt¬
terliche Gewißheit , daß sein ganzes Volk in
einmütiger Gcschlosienhcit hinter seinem Füh¬
rer steht. Damit ist dcr geistige Kampf dcr 27
Millionen Richtung gegeben und sein Endsieg
gewährleistet .

"
Immer wieder wurden die Ausführungen

Pg . K a r l s vom Beifall dcr Versammelten
unterbrochen . Nach ihm sprach
Bczirksgruppenlciter Pg . Menninger - Stuttgart
der die Versammlung ermahnte , in allen La¬
gen treu hinter dem Führer und dessen aus
der alten Sturmtruppe hcrvorge -
gangenen Kampfgenossen zu stehen,
und mit ihnen in zäher Aufbauarbeit unermüd¬
lich ihre Pflicht zn tun .

Zum Schluß faßte
Krcis -BctricbSgemeinschastslcitcr Burckhardt

in einer leidenschaftlich knappen Ansprache die
erörterten Fragen zusammen . Beiden Rednern
wurde reicher Beifall zuteil .

DaS Deutschland - und Horst - Wessel - Licd be¬
schlossen die Kundgebung des Baugewerbes , dcr
auch Vertreter dcr Ministerien , Bauämtcr und
Berufsgcnosscnschaftcn beiwohnten .

gesammelt haben . Die Woll -Licfcranten wer¬
den ordentlich gewaschen . Die Karlsruher Her¬
den erleben diese Prozedur in der Alb am
„S t c p h a n i e n b a d"

. ivo das kleine Stau¬
wehr recht wirksame Wasserströme liefert . Zu
diesem Schauspiel finden sich stets zahlreiche
Zuschauer ein , -die hier unterhaltsame Stunden
verleben können . Die Mäner in den Wasser¬
stiefeln bearbeiten die schmntzübcrkrustctcn

V

£■:»* . '■

Hcrdcngcnosscn so lange , bis sie anfatmcnd
und reingcivaschcn wie unschuldige Lämmer
den Fluten entsteigen können . Selbstverständ¬
lich wird alles getan , um die Tiere vor Er¬
kältungen zu bcivahrcn . Insbesondere wenn
die Sonne die Trocknung nicht übernehmen
kann , müssen saubere Holzschuppen bercitgchal -
tcn wcvdcn , denn cs dauert eine gute Weile,
bis die empfindliche Haut sich den veränderten
Verhältnissen angcpaßt hat .

Dcr Wüsche folgt die Schur , eine Arbeit ,
die handivcrksmäßig gelernte Scherer aussüh -
rcn . Diese Leute gibt cs heute nicht mehr all-
zuviclc ; man muß , sic unter Umständen weit
hcrholcn . Deswegen erhalten die Männer von
der Schere außer einem Stückpreis von 15 bis
2» Pfg . für das geschorene Schaf die Bahnfahrt
vergütet .

Tic gewonnene Wolle kommt dann zum Ver¬
sand und ivird aus den Märkten von Ulm und
Würzburg zum Verkauf ausgeboten .
Karlsruher Schafe marschieren nach Paris

Im Karlsruher Kreis hatte vordem die
Schafzucht eine sehr große Bedeutung . Im
Jahre 1821 zählte allein die „LandeS -
st a m m s ch ä f c r e i" in Gotte Saue über
» NM Schafe , ausgcwülslte Tiere , die sehr dazu
beitrugen , die »lassen der ländlichen Schafzucht
zu verbessern . Wenn auch diese Blütezeit von
den Wirren dcr darauffolgenden Jahre abgc-
löst wurde , so hatte das Land Baden mit seinen
Herden immer noch einen guten Ruf . Bis zum
Jahre 1880 zogen Schäfer von den Karlsruher
Weideplätzen über die Tricbwege , die in Frank¬
reich wandernden Herden alleinig zur Verfü¬
gung stehen, bis nach P a r i s , wo sie ihre Tie¬
re verkauften . Diese »leise -dauerte stets ein gu¬
tes Vierteljahr , aber sic lohnte sich : um so mehr ,
als die französischen Aufkäufer in den Häm -
mcln dcr Karlsruher Zucht, Prciswürdigkeit
und materielle Güte vereint fanden .

So sehr sich auch das wohlbekannte Millicu des
Schäfcrbcrufes durch die Jahrzehnte hindurch
erhalten hat , so sehr hat sich aber auch der
Geltungsbereich dcS BcrufsstandeS verengt .
Kunstivollc und all die Stoffe , die die Beden -
tung der Naturwollc hcrabgcmiudcrt haben ,
haben tief in da ? Erwerbsleben dcS Schäfer -
berufcs cingcgrifsen . Allerlei Gesetze haben zu-
dem seine Bewegungsfreiheit in der Ausnüt¬
zung dcr Wcidcgcbictc erheblich behindert .
IVlw Schaf« ans den .Karlsruher Weideplätzen

Heute weiden in dcr Umgebung Karlsruhes
etwa 1000 Schafe, die verschiedenen Schashaltcrn
der Stadt und dcr benachbarten Orte gehören.
Unter den Eigentümern befinden sich auch Karls¬
ruher und Durlacher Metzger . In Anbetracht
dcr spärlichen Weiden, die wir in unserer direk¬
ten Umgebung besitzen , ist diese Zahl nicht all¬
zu niedrig .

Ter Staat hat auch hier helfend eingegrrs-
scn , und hat durch Festsetzung von Festpreise'.!
auf den Wollmärktcn die Schafzucht wieder
lohnend gestaltet . Ganz ohne Naturwollc ält *
mögen wir zudem doch nicht zu sein , und bes-
deshalb besteht die berechtigte Hoffnung , daß
trotz Wollstra und Bistra . trotz aller hochwerti¬
ge » Kunslstofse das Bild der weidenden Herden
in unserer Karlsruher Umgebung kein all ' ufcltc-
nes werben wird . hm .

Maftenknn- gebung See Bauarbeiter
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Kolonial Gedenkfeier
Umcnntißc Reise durch die deutschen Kolonien in Afrika

Ein Vorwort von B . Geiser
Wir stehen mitten im Kolonialgcdenk-

jahr 1984. Auch die Landeshauptstadt
Karlsruhe wird von ihr erfaßt.
Anläßlich der K o l o n i a l g e d e n k -
feier am Montag, den 11 . Juni ,
abends 8 Uhr, im großen Saal des
„Friedrtchshoses" , spricht in einem öf¬
fentlichen Vortrag Oberstleutnant a . D.
R a m s a y , Berlin , über das obenge¬
nannte Thema. Der Redner ist als
alter Kolonialkämpfer und als .Kolo¬
nialfachmann bekannt,' er machte im
Jahre 1932/33 erneut eine llmonatige
Informationsreise durch unsere Kolo¬
nien in Afrika .

In Vorbereitung dieses überaus
wichtigen Vortrages und der damit ver¬
bundenen Kolonialgedenkfeier ,
aus Anlaß der kolonialen Flaggenhis¬
sungen vor 50 Jahren , soll bei dieser
Feier den Anwesenden in Wort und
Lichtbild die Wichtigkeit kolo¬
nialer Rohstoffgebiete ein¬
dringlichst vor Augen geführt werden.
Wir wollen aber auch zusammen der
großen Zeit vor 80 Jahren gedenken,
als die geeinte Nation sich ihrer kolo¬
nisatorischen Berufung besann und zum
ersten Male die deutsche Flagge auf ko¬
lonialem Neuland in Uebersee anf -
pflanzte. Gedenken aber auch der ge¬
waltigen Leistungen der deutschen kolo¬
nisatorischen Genies durch ein Men¬
schenalter bis zum Ansbruch des großen
Krieges. Und gedenken des heroischen
Verteidigungskampseö unter afrikani¬
scher Sonne , dessen Ruhmestag von
Tanga sich zum zwanzigsten Male in diesem
Jahre jährt . Mit Schmerz und Grimm geden¬
ken wir des schmählichen Verlustes unserer ko¬
lonialen Neulande durch das Schanddiktat von
Versailles und Herabsetzung unserer kolonia¬
len Ehre.

Mit Zustimmung der Reichslcitnng der NSD .-
AP . hat der Neichskolonialbund einen Aufruf
zur Veranstaltung eines deutschen kolonialen
Gedenkjahres erlassen . Der Sinn dieses Ge¬
denkjahres ist nicht der einer Traditionsseier ,
und sein Ziveck steht keineswegs irgendwie in
Widerspruch zu den grundsätzlichen Forderun¬
gen des Führers hinsichtlich der nationalsozia¬
listischen Bodenpolitik der Zukunft. Der Füh¬
rer hat seine programatische Forderung in
Punkt 3 des Parteiprogramms : „Wir fordern
Land und Boden zur Ernährung unseres Vol¬
kes" aufgestellt . In seiner großen Reichstags-
rcde vom 23. März 1933 hat er ansgeführt :
„Wir wissen, daß die geographische Lage des
Rohstoffarmen Deutschland eine Autarkie für
unser Reich nicht zuläßt" , und hinzngefttgt,
„daß wir die Verbindung mit der Welt nötig
haben , und daß die Arbeit für den Absatz
der d e u t s ch e n W a r c n in der Welt viele
Millionen deutscher Volksgenossen ernährt " .

Was die Versorgung mit Rohstoffen ans
eigenen Kolonialgebieten anbetrifft, hat der
Führer bereits am 1 . Februar 1933 dem Ver¬
treter des „Sunbay Erpreß" gegenüber erklärt,
daß Deutschland koloniale Bestrebungen keines¬
wegs aufgegeben habe , und daß auch dieses
Problem gerecht gelöst werden müsse , und er
sagte wörtlich : „ES gibt eine große Menge
Dinge, die Deutschland aus den Kolonien be¬
ziehen muß , und wir brauchen Kolonien
genau so nötig, wie irgend eine andere Macht ."

Eigene Kolonien sollen dem Vaterlande
Rohstoffe , die seine Bewohner zum tägli¬
chen Leben brauchen und in ihren Fabriken
verarbeiten , billig liefern, und zwar wesent¬
lich billiger, wie das z . Zt . der Fall ist, denn
die meisten Kolonialivaren und viele Stoffe,
die wir in unseren Fabriken verarbeiten , müs¬
sen wir heute für schweres Geld, und zwar in
Devisen , vom Anslande beziehen . So z . B.
kaufen wir in jedem Jahre für Hunderte von
Millionen Mark Baumwolle, Schafivolle , Oel-
frllchte, Leder , Kautschuk, Kaffee, Kakao usw.
von fremden Staaten .

Es muß jedem klar sein, daß wir Europäer
des 20. Jahrhunderts gar nicht mehr ohne vor¬
genannte Rohstoffe anskommen können . Diese
Erzeugnisse lassen sich aber in Europa nicht
anbaucnl Hieraus geht eindeutig hervor, daß
die Rückgewinnung unserer Kolonien als
R o h st o f f q n e l l c n für unsere Indu¬
strie und G e s a m t w i r t s ch a f t eine un¬
abwendbare Notwendigkeit ist. Mit allem
Nachdruck muß festgestellt werden, daß alle Re¬
gierungen des sogen. Zwischenreiches in der ko¬
lonialen Frage , also Rückgewinnungunserer
Kolonien, nicht genügend vorgcarbeitet haben ,
infolgedessen hatte in jenen Jahren eine gott -
sträfliche Gleichgültigkeit in den Massen un¬
seres Volkes Platz gegriffen , inbezng der kolo¬
nialen Frage .

Wir haben uns mit der fundamentalen Wahr¬
heit abzufinden , daß wir einmal Kolonien be¬
sessen haben , wenn wir uns nicht zum energischen
Kampf für Rückgewinnung unserer geraubten
Kolonien aufzuraffen vermögen. Niemals wer¬
den uns die Kolonien von selbst als gebratene
Tauben in den Mund fliegen ; wir werden sie nur
dann zurückbekvmmen , wenn sich jeder ein¬
zelne von uns immer wieder von neuem dafür

vom Neichskolonialbund, Ortsverband Karlsruhe

. f ••■■ N',.jl ,

TolgnuV Itoloinm wurde « tm « durch detv
Ver'sarUor Vertrag geraubt : ■' ]

«Togo , Uaxvurtm , Oot - uud Lüdwcst afriRa ,
lUugxiitwa,lHavt amten . , Rarolinm ./
Patau , ttauvu ., Satomott , lUarsehali . ---

Inseln , Jap u . Samoa !
EOiv fovüevrr sre jurEctv !

einsetzt ! Wenn wir nichts tun, glaubt die Welt,
wir hätten nnS mit dem Verlust der Kolonien
abgesunden.

Der Aufruf deS Reichs-Kolonialbundes , zur
Feier des kolonial en Gedenkjahres ,
hat im ganzen Volke ein lebhaftes Echo gefun¬
den . Darum, ihr Eltern und Führer der deut¬
schen Jugend, kommt mit der Jugend zu den
kolonialen Feiern und Vorträgen , damit ihr und
die Jugend erfährt:

„WaS uns die Kolonien waren und waS
sie unS heute sein könnten."

Helfer brauchen Mithelfer!
Tätigkeitsbericht -er Karlsruher Rolen -Kreuz -Berelne

Wenn plötzlich « in Unglück oder «ine Seuche
über ein Dorf, eine Stadt hereinbricht, bann
geht die aufrichtigste Teilnahme und Mittraner
durch ganz Deutschland und es wird offenbar,
wie lebendig in der Volksgemeinschaft einer
der andern Wohl und Wehe teilt . Das erfuh¬
ren wir erst kürzlich bei dem Grubenunglück
in Buggingen und bei dem Schuleirrsturz in
Winterbach in Württemberg. Und bann wird
auch jedesmal offenbar, wie unentbehrlich
überall eine Mannschaft auSgebildeter, einsatz¬
bereiter, geübter Helfer ist.

Immer melden die Zeitungen, daß am Un -
glttckSort sofort nicht nur die Feuerwehr oder
die Grubenrettungskolonne, sondern auch die
SanitätskolonnevomRoten .Kreuz
zur Stelle war und unverzögert ihr Hilfs¬
werk begann. So war es bet dem Brande von
Oeschelbronn im September, bet der Explo¬
sionskatastrophe in Neunkirchen im Februar
vorigen Jahres , so bet den Eisenbahnunglük-
ken, die uns noch in Erinnerung find.

Ueberlegt der Leser aber immer, was das
eigentlich ist , diese Sanitätskolonne vom Ro¬
ten Kreuz ? Macht er sich klar — selbst wenn er
die Rote-Kreuz-Münncr im StraßenrettungS -
dieust, bei Sportveranstaltungen , bei Massen¬
kundgebungen so oft vor Augen hat — was
der Dienst dieser Männer für ihn und alle be.
deutet an freiwilligen Opfern von Zeit und
Kraft neben ihrem Beruf, an Ausbildung,
Uebnng , ständiger Bereitschaft ? Macht er sich
klar , daß auch er mithelfcn muß zn Bestand
und Ausbau dieses Werkzeuges Erster Hilfe ?

In jedem Jahr weist einmal der Rote -
Krenz - Tag darauf hin , daß wir für die
Hilfe und für die Helfer, mit denen wir schon
so selbstverständlich rechnen , auch zu danken
haben . Sehen wir die Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz an , wie lauter wohlverteilte
Hilfseinrichtungen in unserem eigenen großen
deutschen Haus ! Wer sich nicht selbst tätig ein -
reihen kann , dem gibt die Sammelbüchse am
Roten Krcuz -Tag Gelegenheit, dankbar mitzu -
helfen an der Erhaltung dieser Rettungseinrich¬
tung für jedermann , auch für — den Spender .

Die aus 8 Aerzten , 2 Führern und 170 Nn -

dimr&e Siadinachrichlen
Zur Saarkundgebung

am Samstag , den 9. Juni 1931, 19 .3V Uhr
Zur Saarknndgebung mit Schlachtenfeuer¬

werk sind auf der Tribüne eine Anzahl
Sitzplätze bereitgestellt . Die Karten sind im
Vorverkauf zum Preise von RM . —.50 und
RM . 1 .— auf unserer Geschäftsstelle Waldstr. 63
(Krokodil am Ludwigsplatz ) erhältlich .

Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe .
*

Warnung vor Sammelbetriigern !
In den letzten Tagen wurden bei der Karls¬

ruher Geschäftswelt S a m m e l l i st e « für
eine Saar - Kundgebung vorgezeigt und
nm Spenden dafür nachgesucht .

Wir geben hierdurch bekannt , daß es sich bei
dieser Tätigkeit um Schwindler handelt,
welche von der Polizei bereits gesucht werden ,
und die bei nochmaligem Auftreten der Polizei
zu übergeben sind .

Wir weisen erneut daraus hin, daß Samm¬
lungen ohne Genehmigung der Kreisleitung
der NSDAP , und des Bezirksamtes verbo¬
ten sind . Die Sammler müsien im Besitz von
Ausweisen mit Stempel der ge ,

'nannten Dien st st eilen sein.
Wir warnen daher wiederholt dringend vor

Abgabe von Spenden ohne vorherige genaue
Prüfung der Berechtigungs-Ausweise.

Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe .

Heute Schlageter -Ehrung durch den Arbeits¬
dienst !

Wie bereits bekannt , findet heute abend vor
der Ausstellungshalle um 18 ..30 Uhr durch den
Arbeitsdienst eine Schlageter - Ehrung
statt. Diesem Heldengedcnken geht ein Auf¬
marsch der zwei Arbeitsdienst-Abteilungen mit
der Gankapelle voraus , der seinen Weg durch die
Kaiserstraße nimmt . Der Aufmarsch beginnt mit
der feierlichen Abholung der Fahnen am Sitz
der Gauleitung des Arbeitsdienstes im Erbgroß¬
herzoglichen Palais in der Herrenstraße um
17 .45 Uhr.

ES ist zu erwarten, daß die Karlsruher
Bevölkerung an der Schlageter -Ehrung des Ar¬
beitsdienstes regen Anteil nimmt .

*

VI . Bayrenther Abend
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Banreuther

Bundes lädt ihre Mitglieder und Freunde zu
ihrem letzten Bayrenther Abend der Serie
1933/34 ein , der am Freitag , den 8 . Juni ,
abends R/e Uhr , im Festsaale der Bad . Hoch¬
schule für Musik bei freiem Eintritt für jeder¬
mann stattfindct. Auch diesmal ist wieder ein
ganz besonderer Genuß zu erwarten , ist es

doch der rührigen Ortsgruppenleitnng gelun¬
gen , den hervorragenden Gelehrten und ausge¬
zeichneten Redner, Geheimrat Professor Dr .
Wolfgang Golther , Rostock , der erst kürzlich
an gleicher Stelle mit so außerordentlichemEr¬
folg gesprochen hat , zu einem weiteren Vor¬
trag zu gewinnen. Er wird sprechen über bas
Thema : „Siegfried Wagner ' s deut¬
sche Sendung "

, zum Gedächtnis an seinen
65 . Geburtstag . Der , Gelehrte war viele Jahre
lang der nächststehende Mitarbeiter von Frau
Cosima Wagner und einer der bedeutendsten
Vorkämpfer für das Werk Richard Wagner's .
Die gesamte Wagner- Gemeinde unserer Stadt
wird diesem bedeutsamen und kulturell wert¬
vollen Abend beiwohnen .

*

Lust - und Seepostbeförbernng nach und von
Amerika

Zur Beschleunigung des Postverkehrs mit
Amerika (Newyork ) finden in der nächsten
Zeit folgende Flüge statt : Reichspostflüge von
Köln nach Cherbourg, die den Dampfern „Bre¬
men" und „Europa" Spätlingspost für Amerika
nachbringen , am 6 . 6 ., 11 . 6., 23. 6 . und 30 . 6 .,
ferner Borausslüge jSchleuderslüge) von den
beiden Dampfern nach Newyork am 10./11 . 6 .,
15 ./16 . 6 ., 27./28 . 6 . und 4 ./5 . 7 ., in Richtung nach
Southampton am 6 . 6 ., 17 . 6 ., 23. 6 ., 5 . 7. und
12. 7.

Mit den Nachbringe , und Voransflttgen , die
bisher gut gelungen sind , werden gewöhnliche
und geschriebene Briefsendungen und Pakete
beschränkten Ausmaßes befördert. Bei Be¬
nutzung der Flüge wird gegenüber der ge¬
wöhnlichen Beförderung nach Amerika ein
Zeitgewinn bis zu 4 Tagen erzielt. Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten. Alle mit
den Vorausflügen beförderten Luftpostsendun¬
gen erhalten einen Sonderstempel.

*
Am 1 . Juli Zählung aller Kraftfahrzeuge
Der Reichsverkehrsminister gibt jetzt — wie

das NdZ-Büro meldet — sein an die Nachgeord¬
neten Behörden gerichtetes Rundschreiben über
die Zählung der Kraftfahrzeuge im Jahre 1934
bekannt . Die Länder haben die Anweisungen
den Zulassungsbehörden im Kraftfahrwesen und
den Polizeibehörden zur Kenntnis gebracht. ES
ergibt sich hieraus, daß in diesem Jahre die Zäh¬
lung der Kraftfahrzeuge am 1 . Juli erfolgen
soll , und daß das Statistische Reichsamt dem¬
nächst die nötigen Vordrucke an die in Frage
kommenden Behörden versenden soll . ES werden
gezählt die zum Verkehr zugelassenen Kraftfahr¬
zeuge und die vorübergehend abgemeldetcn Kraft¬
fahrzeuge.

terführern und Mannschaften bestehende Ga-
nitätSkolonne hat im Jahre 1998 in beträcht¬
licher Steigerung ihrer Tätigkeit 8118 Hilfe¬
leistungen, darunter 132 schwer « und 109
Transporte anSgeführt, 229BcreitschaftSwachen
mit 1844 Hilfeleistungen und Wachen in Rap-
penwört durch unsere Rettungsschwimmer ge¬
stellt. Abgesehen von den regelmäßigen AuS -
bildungsknrsen in der ersten Hilfe in 24 Dop¬
pelstunden wurden ab 1 . Januar 1934 drei Be »
triebShelferkurse, ein JndustrieluftschuhkurS,
zwei Reichsluftschutzkurse, sowie «in KurS für
den BDM . abgehalten. Die , hauptsächlich von
Durchreisenden , ausgesuchte Nnsallmeldeftelle
im Rotcn-Kreuz-Haus hatte 268 Hilfeleistungen,
darunter 23 schwere , lind von sonstigen Trans¬
porten abgesehen , 67 Transporte Geistes¬
kranker nach auswärtigen Anstalten.

Der Frauenverein Karlsruhe ,
Zwetgverein des Badischen FranenvereinS vom
Roten Kreuz, der in gleicher Weise Dank und
Unterstützung verdient, widmet sich der Für -
sorge von Hilfsbedürftigen aller Stände , ins¬
besondere Klein- und Sozialrentner , durch
Geldunterstützung in Krankheitsfällen und re¬
gelmäßige Verteilung von Lebensmitteln und
Hauspflege, der Jngendhilfe , Tuberkulose¬
fürsorge, betreibt 8 Heime , darunter ein Al¬
tersheim, bas Erholungsheim mit Haushal -
tnngsschule in Marxzell, eine Kochschule und
endlich eine sehr besuchte Volksküche. Der dem
Frauenverein angeschlossene Helferinnenbund
hält die vom Frauenverein ausgebildeten Hel¬
ferinnen zusammen und sorgt für deren Wei¬
terbildung durch Vorträge und Kurse im
Kreise des Roten Kreuzes.

Der Frauenverein vom Roten
Keuz für Deutsche über See nimmt an der
Sammlung auch teil.

Die Sanitätskolonne Mühlvurg
sammelt selbständig in ihrem Bezirk.

*

DaS Ergebnis der Sammlung , Stratzen-
sammlung am 9. und 19 . und der Hanssamm-
lnng vom 9 . bis 15 . wird ganz überwiegend
den örtlichen Aufgaben und Einrichtungen der
hiesigen Roten -Kreuz-Vereine, die alles, waS sie
von hier beziehen können , auch bei hiesigen Ge¬
schäften kaufen , zukommen .

AlS Auftakt zum Roten -Kreuz-Tag soll eine
öffentliche Schauübung der SanitätSkolonne
unter Mitwirkung von Helferinnen des Roten
Kreuzes am Nachmittag deS Freitag 8. Juni ,
*/j7 Uhr, beim KonzerthanS stattfinden. Mn-
sikaufführungen werden am Sonntag , den 10.,
auf dem Schloß -, Adolf -Hitler -, Loretto. und
Kaiserplatz bettragen.

Spende jeder für diese einzige JahreSsamm-
lnug des Roten KrenzeS dankbar.

Rllhilft für Mt MiftttfiMhmo
Das Begreifen der grundlegenden

Wichtigkeit der Arbeitsbeschaf¬
fung vertieft sich immer mehr und mehr in
den Seelen unserer Volksgenoffen . Das ehr¬
liche sozialistische Denken hat sich zum Wollen
gewandelt und dieses Wollen setzt sich Tag für
Tag zur Tat um.

Jedem ist natürlich nicht die Möglichkeit ge¬
geben eine große Tat auf dem Gebiet der Ar¬
beitsbeschaffung zu vollbringen. Aber jeder
hat die Gelegenheit, durch seine persön¬
liche Mithilfe das begonnene Werk er¬
folgreich zu beenden .

Die Hl . große A r b e i t S b e f ch a f fn n g S .
Lotterie soll auch in diesem Jahre wieder
Millionen für die Arbeitsbeschaffung zur Ver¬
fügung stellen. Sie will nicht nur jedem Deut¬
schen einen Fingerzeig geben , wie jeder als
Mithelfer am Staatsaufbau wirken kann , son-
dein sie hat , um allen gerecht zu werden, ihren
Gewinnplan vollständig umgestaltet. Sie hat
in sozialster Weise den allzu hohen Hauptge¬
winn in eine große Anzahl mittlerer , recht be¬
trächtlicher Gewinne anfgeteilt.

Darum beeile sich jeder , das neue braune
Los zu kausen . Nicht jeder kan« di« große Tat
leisten , aber jeder soll sagen können : „Ich habe
auch mitgeholsen !"

Tagesanzeiger
Donnerstag , 7. Juni 1994

Shemer:
« adtfchc» SiaatSthcater : 90 Uhr : Schwanenweiß

Jvfim
«damit : Der weiße DSmon
Gloria : Zu Stratzbura auf der Schan»
Kammcrlichifptelc: Tannenberg
Pali : Die vertauschte Braut
Rest : Zigeunerblut
Union -Lichtspiele : Die Wett ohne Mart «

Konzert :
Museum : Künstlertonzert
Batcrland: Tanzabend
K .T .W. : Kapelle RSetle -Hirgstetter
Odeon : Tanzabend
Löwenrachcn: Mister Meschugg «
Rocdcrcr : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tan , ^
Bad . Hochschule für Mnstt : 4 . Dahreuiher « den »
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Totale Erziehung !
Fetzt auch W .-Leistungsabzeichen

Als Auszeichnung für vielseitige geistige
und körperliche Leistungen stiftet der ReichS-
jugendführer für die Hitlerjugend das HJ .-
LetstungSabzeichen. Feder Hitlerjunge kann
das Seistungsabzeichen erwerben. BorauSset»
»ung für den Erwerb deS LeistungSabzcichenS
ist bi « Teilnahme an der weltanschaulichen
Schulung der Hitlerjugend auf Heimabenden
«nb Lehrgängen und dt« Erfüllung der Lei-
stungSprüfungen in Leibesübungen. Die Lei»
ftnngSprüfungen sind im 16., 17. und 18. Le¬
bensjahr abzulegen. Für jede dieser bestande¬
nen LeistungSprüfungenwird je ein LeistungS -
abzetchen verliehen.

sprechend ihrem Grundsatz der totalen Erzie¬
hung.

Die HF . schult den jungen Deutschen welt¬
anschaulich, charakterlich und körperlich . Ein
wertvolle? Mittel für diese Erziehung deS fun-
gen Deutschen zum Nationalsozialisten ist da?
HF . -LeiltungSabzeichen . Sein Besitz K« die
änstere Anerkennung de? NeichSiuaendfiihrcrS
für erfolgreiche Arbeit an sich fesbsi , für ein
Mindestmaß von vielseitiger Leistnngsfähiakcit
und tiefe ? nationalsozialistische ? Wollen . Feder
tüchtige , vorwärtsstrebende Hitleriunge und
HJ . -Führer muß bestrebt sein, daS ^ J -Lei-
stnngSgbzeichcn zu erringen .

gegliedert wurde, haben versucht, diese Orga¬
nisation im Geheimen wciterzuführen. Unter
Leitung ihres ehemaligen Berliner Führers
kamen Gruppen in kurzen Abständen zusam¬
men , um gegen die Hitlerjugend zu arbeiten.
Mitglieder einer Streife des Gebietes Berlin
der Hitlerjugend hoben vor einigen Tagen
eine derartige Versammlung aus . Gegen die

daran Beteiligten sind von der Gebietsführung
Berlin sofort alle notwendigen Schritte « in¬
geleitet worden . Damit ist allen reaktionären
Kreisen bewiesen worden , daß der unerbittliche
Kampf der Hitlerjugend bis zur letzten Konse¬
quenz durchgeführt wird und daß auch die letz¬
ten Reaktionäre und Saboteure aus ihren
Schlupfwinkeln herausgcholt werden .

Ser ReiSMadmeiiter:
Der Führer hat unterm 8. Mai 1984 fol-

Drrsthivarzmvretk
Die Anforderungen in den LeistungSprüfun-

gen find dem Alter und der Leistungsfähigkeit
entsprechend verschieden. Die Höhe der gefor¬
derten Leistungen ist so festgesetzt , baß jeder
gesunde Hitlerjunge , gleichgültig ob er aus der
Stadt oder vom Lande stammt , nach eifrigem
Neben jede der verlangten Bedingungen er¬
füllen kann . Die Hitler -Jugend fordert nicht
hohe Einzclleistungen, sondern gute Leistungen
in allen UebungSzweigen , die für die körper¬
liche Ertüchtigung von Bedeutung sind .

Die Vielseitigkeit der Bedingungen deS
LeistungSabzeichenS gewährleistet die einheit¬
liche Ausrichtung der körperlichen Ertüchti¬
gung, mit der die Hitler -Ju -end bewußt auch
die weltanschauliche Schulung verbindet, «nt-

Die Jugend lieft:

„Mitte i»
Wenn gerade wir Jungen der Ueberzeugnng

find, baß die nationalsozialistische Revolution
noch lange nicht beendet ist, so haben wir in
erster Linie die Aufgabe , zu hämmern und
den Geist dieser einzigartigen geistigen Um¬
wälzung wach zu halten. Vorbildlich kann uns
bei diesen Kümpfen jedes Heft des Führcror -
gans der nationalsozialistischen Jugend sein.

Auch das erste Juniheft zeigt uns die Be¬
rechtigung dieser Behauptung . Eine Fülle von
Stoff wird uns da wieder geboten , der hier
Anregungen gibt, da eine Lücke in unserem
Kampfplan ergänzt.

Günter Kaufmann blickt zurück auf die
Pfingsttagnng des VDA . Grundsätzlich seht er
sich auseinander mit der Volksdeutschen Ideo¬
logie deS vergangenen Vereins , um dann von
den Volksdeutschen Aufgaben des neuen Volks-
buwüeS für bas Deutschtum im Auslande zu
sprechen. Kulturelle nicht politische Arbeit
werde hier geleistet , waS die Herren am Oai
d 'Orsay nur ungern wahr haben wollten. Eine
warnende Stimme klingt zu uns Jungen aus
dem Aufsatz „Was ist die Pax Romana ? " von
Lojola . Die kritische Untersuchung führt den
Verfasier zu dem berechtigten Urteil, daß der
deutsche Ehrenstandpunkt der Gleichberech¬
tigung der Völker uns verbiete, an solchen
wahrhaft heuchlerischen und unaufrichtigen Or¬
ganisationen Anteil zu nehmen . Der uns
schon aus anderen Heften von Wille und Macht
bekannte Praetorins beleuchtet in seinem Bei¬
trag „Epoche der Männer " eine „brennende
Mazedonierfrage"

, uns zeigt er eine unserer
HF . geistesverwandte Bewegung in Mazedo -
nicn.

Rainer Schlösser gibt uns „Baldur von Schi¬
rach als Lyriker "

, um zugleich aus den Zeilen
den Jugendftthrer als tief empfindenden

Die Bedingungen de? HF .-LeistunqSabzei -
chenS sind unter dem GesickitSvnnkt auSgewäklt ,
daß der .Hitlerjunge vielseitig burchgebildet ,
d . h . schnell , ausdauernd , kräftig , mutig und
gewandt wird. Der Hitleriunge muß laufen,
springen , werken , schwimmen, marschieren und
diese Fähigkeiten im Gelände richtig anwenden
können . Dementsprechend setzen sich di« Be¬
dingungen zusammen aus :

einer SchnelligkeitSttbung — lüii- Meter -Lauf;
einer Ausdauerübung — 8Mü- Mcter -Lauf ;
einer Sprungübung - Weitsprung:
einer Wurfübnng - Keulenweitwerstz « «nd

Kugelstoßen ;
einer Kraftübung = Klimmziehen :
einer Ausdauerübung — Schwimme « oder ,

wo nicht durchführbar, Radfahren.

- Macht"
Menschen zu uns . sprechen zu laflen , besten
Verse den Geist der HI . und damit der Zu¬
kunft atmen , während W . Zorg in „Zeit¬
gemäße Kunstkritik " sehr feine Betrachtungen
über die Erneuerungslinie der Kunst über¬
haupt anstellt .

Wenn wir noch Oldig'S Aufsatz „Die Land¬
flucht und ihr Ende "

, W . Stichlers sarkastische
Feststellungen über „Neuösterreichischen Anti¬
semitismus und seine „Worte der Erinnerung "
lesen, die Sähe der „Jugendführer im Kampf"
an uns gerichtet finden , und die „Randbemer¬
kungen " uns den Ernst »nsereS Kampfes in
heiterer Form zeigen , dann müssen wir die
Aufforderung der Schriftleitung als nur allzu
berechtigt zugeben : Für jeden Leser zwei neue
Bezieher! Erst wenn jeder Junge „Wille und
Macht" liest, dann ist die Basis für einen er¬
folgreichen geistigen Kampf geschaffen . Röhr.

Ertappte Reaktion
Dem Gebiet Berlin der Hitlerjugend ist es

gelungen, im Lauf der Aktion gegen die Reak -
rion einen großen Schlag gegen die Umtriebe
„gewisser" Kreise zu führen. Führende Leute
des ehemaligen Scharuhorstbundes, der gegen
Ende deS Jahres 1938 in die Hitlerjugend ein -

gende Anordnung erlassen :

„Ich bestimme, daß alle Beschaffungsvor¬
haben zur Stellung und Durchführung recht¬
zeitig der Rcichszeugmcisterei gemeldet werden
müssen."

Dazu erlasse ich folgende Durchführungsbe¬
stimmungen :

1 . Diese Anordnung ist, soweit es sich um die
Beschaffungen in Bcklcidungs- und Ausrü¬
stungsgegenständen , sowie Abzeichen, einschließ¬
lich Fest - und TagungSabzeichen , handelt, für
folgende Gliederungen und deren Unterglicde-
rungen der NSDAP , verbindlich :

a) SA ., b ) SS ., c) PO . «NSBO ., NS .-Hagv,
RE .«Frauenschaft) , d) Reichsjugendführung
(HI .. DJ . , BDM ., Jungmäbel in BDM .,1
«1 NS .-Volkswohlfahrt, k) ReichSpropaganda -
Leitung der NSDAP ., 8 ) NS .-Aerztc -Vund,
b ) NS .-Beamten - Buud, i ) NS .-Juristen - Bund,
k ) NS . -Kriegsopferversorgung, 1) NS -°Lchrer-
Bund, m) NS .-Studentenbunü, ferner n) Deut¬
sche Arbeitsfront .

2 . Die laufenden Beschaffungsvorhaben in
Bekleidung , Ausrüstung und Abzeichen sind der
Reichszeugmeisterei mengenmäßig jeweils zum
1 . März, 1. Juni , 1 . September und 1 . De¬
zember für das folgende Kalendervierteljahr
zu melden .

3. Die Beschaffungsvorhaben in Fest - und
TagungSabzeichen sind mengenmäßig drei
Monate vor Durchführung der geplanten Ver¬
anstaltungen der Reichszeugmeisterei zur Kennt-
niS zu bringen. Die Ausarbeitung der Ent¬
würfe bleibt den Veranstaltern überlassen .
Ueber das zu verwendende Material können
der Reichszeugmeisterei Vorschläge unterbrei¬
tet werden , die endgültige Festlegung des Ma¬
terials ist der Reichszeugmeisterei Vorbehalten .

4. Neu-Einführungen sowie Aenderungen in
Bekleidung, Ausrüstung und Mzeichen können
nur im Einvernehmen mit der Reichszeugmei -
sterei dnrchgeführt werden. Die Bekanntgabe
von Neneinführungen und Aenderungen darf
ebenfalls nnr im Einverständnis mit der
Reichszeugmeisterei erfolgen .

5. DaS Recht, Vorschriften Uber Verarbei¬
tung, Form und Farbe zu erlassen , bleibt im
allgemeinen den unter Ziffer 1 genannten Glie¬
derungen Vorbehalten . Das für die Herstellung
von Bekleidung, Ausrüstung und Abzeichen zur
Verwendung kommende Material bestimmt di«
Reichszeugmeisterei .

6. Die Genehmigung der BeschaffungSvor -
haben erfolgt nach Maßgabe der der Reichszeug -

meisterei zugetcilten Rohstoffe.
gez . : Schwarz .

NSDAP . Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Heut« abend 8 .15 Uhr Sitzung in der Altdeutschen

Bier - und Weinstube. Sämtlich« Abrechnungen sind zu
erledigen. Erscheinen unbedingt ersorderlich.

Ter Propagandnlcitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Grötzrngen
Am Freitag , den 8. Juni , abends 8 .30 Uhr , sindct im

„Neuen Badischen Hos" eine ordentlich« Mitgliederver¬
sammlung statt. Wir mache» das Erscheinen zur unbe¬
dingten Pslichl eines jeden Mitglieds . Als Entschuldi¬
gung gilt nur Arbeit oder Krankheit.

Der Propagandalcitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr
Di« endgültig« Abrechnung der Saarplakette ist heut»

<7 . Juni 1934) von 19—21 Uhr beim Ogrukassicr. Nach
dieser Zeit werden keine Plalrtten mehr zurlllkgenom-
men. Die Ortsgruppenleitiing .

NSB . Ortsgruppe Südwest
Abrechnungstag der KassenwalterS Otto Kilian Mit

de » Zclleuwaliern jeweils am Mittwoch von 8—19 Uhr
abends i» der Geschäftsstelle , Bahnhosslrah« 9.

NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"
Kreis Karlsruhe

Heul« Donnerstag , den 7 . d . M ., abends 8 Ubr , sin -
det im , Fritz-PlatIncr -Hau§ " eine Besprechung der

2. badische » „Montc - OIivia Fahrer "
statt . Ferner werden di« Fahrkarten ausgegcben. Die
SchifsSkarte ist als Quittung mitzubringcn .

NLG . „Kraft durch Freude ", Kreis Karlsruhe .

NSBO . Karlsruhe
Am Freitag , den 8. d . M . , nachmittags 548 Uhr,

stehen sämtliche NLBO . -Fahnen , sowie alle uniformier «
len Amtswalter aus dem Fcslhalleplatz zum Empsang
des Thealcrznges .

Am Samstag , den 9. d . M . . abends halb 7 Uhr,
treten alle NSBO .-Mitglieder , sowie all« Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront ans dem Festhalleplatz an.
Die Fahnen stehen mit Beglcitmannschast um halb 7
Uhr vor dem „Fritz -Plattner -Haus " zur Teilnahme an
der Laarkundgebung . Es ist Ehrcnvslicht einer jeden
deutschen Volksgenossen , an der Saarkundgcbung tcil-
zunehmcn und dadurch feine Verbundenheit mit unseren
Kameraden von der Saar zu zeigen .

Die Ortsgrnppcnhciriebszcllcnableilung .
*

Kampsbund der deutschen Architekten und
Ingenieure jKDAJj

Bezirksleitung Karlsruhe
Der ursprünglich aus 1. Juni 1934 für sämtlich « Mit¬

glieder der Arbeitsgemeinschast der Technischen Verbänd«
angesetzte Schulungsabend findet nunmehr am kommen¬
de, , Freitag , den 8. Juni 1934, abends 8 .15 Uhr , i*
den Schrempp-Gaststätlen ( Waldfir .) , Saal III , statt. EI
spricht Pg . Nittles , Mannheim , über

„Ardcitsbcschasfuiig » nd Siedlung ".
Erscheinen unserer Mitglieder ist Pflicht.

Die Arbeitsgemeinschast der Technischen Bcrbände
<KDAF ) .

NS .-Frauenschaftsortsgruppc West
Heut« , Donnerstag , den 7 . Mai 1934 , 16.30 Ubr , für

die Mitglieder der Ortsgruppe West Führung durch di«
Schlageter- Ausstellung. Eintritt 20 Pfennig .

Tressvunkt: 16.15 Uhr vor dem Haupteingang der
AnSstellilngShall« .

Dir OrtSgruppensraucnschastölcitung .

NS .-Frauenschast Karlsruhe -Mühlburg
Unser FrailenschastSmitglied Maria Filter wir »

heut« nachmittag 2 Uhr auf dem Hauptfriedhos beerdig«.
Erscheinen ist Pflicht.

Die OrtSgruppensrauenschastSIeitert ».
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Weihe -es Kamera-schaftshaufes -er
Karlsruher Studentenschaft

Relchsstalthalter Wagner und Etubentenführer Etabel sprechen
Der Erziehung des früher ob seiner oft gro¬

ßen Dünkelhaftigkeit und seines Unverständ¬
nisses für den einfachen Volksgenossen bekann¬
ten Standes , der Studentenschaft, zu echtem
Nationalsozialismus und Volks¬
gemeinschaft dienen im Dritten Reich die
Kamcradschafts Häuser . Die Karls¬
ruher Studentenschaft konnte heute vormittag
ihr Kameradschastshaus weihen . In
einem Teil des alten Fasancnschlößchcns , in
dem früher Umkleideräume des Amtes für
Leibesübungen untergebracht waren, in der so¬
genannten Orangerie , sind durch Um - und
Ausbau Räume für diesen Zweck frei gemacht
worden, so daß hier ein gemütliches , den An¬
forderungen in weitgehendem Maße entgegen¬
kommendes Heim geschaffen ist.

Zur Feier hatte sich ein großer Kreis von
Angehörigen und Freunden der Technischen
Hochschule cingefunden . Eine besondere Note
erhielt die Feierlichkeit durch die Teilnahme
des badischen Gauleiters und Neichsstatthalters
Pg . Robert Wagner und des Neichssührers
der Studierenden an Hoch- und Fachschulen,
Dipl . -Jng . S t ä b c l.

Strahlende Sonne lag auf dem von Fahnen
der nationalen Revolution geschmückten Platz ,
als unter den Klängen des Badcnweiler- Mar -
schcs, gespielt von der Arbeitsdienstkapelle
Durlach, die Fahnen der Studentenschaft und
der Korporationen aufmarschicrten und Auf¬
stellung nahmen. Der Führer der Studentcn -
SA „ Korts , meldete dem Stndcntenführer
Wittemann die Studentenschaft angetreten.
Der Führer der Karlsruher Studentenschaft,

Dipl . 'Mg. Witleiliann,
begrüßte dann die Erschienenen und bankte
allen , die an dem Vollbringen des Werkes mit¬
geholfen hatten, an ihrer Spitze der Kanzler
der Hochschule , Pros . Cäsar , und den Kame¬
raden Kritzler und Ne u m a n n . Weiter be¬
tonte er , daß das Kameradschastshaus nur
einem Ziel dienen solle :

der Erziehung der jungen Studenten zu
nationalsozialistischer Weltanschauung .

' In diesem Sinne ist durch den RcichSfiihrer
Stäbel , der ja hier den Kampf gegen alle un-
deutschen Kräfte erfolgreich ausgenommen hat ,
ausgezeichnete Vorarbeit geleistet worden.
Sic gilt eS zu vertiefen und zu erweitern . So¬
mit soll eine Lücke in der Erziehung der Stu¬
denten durch das Kameradschastshaus ergänzt
werden : neben der fachlichen Ausbildung soll
der junge Mensch auf die Aufgaben vorbereitet
werden , die von Volk und Vaterland einst an
ihn gestellt werden . Der Sprecher übergab
dann mit besonderer Genugtuung das Haus dem
Reichsführer der Studenten,

Pg . Etabel .
Dieser dankte für die ihm zuteil gewordene

Ehrung und nahm sie vorbehaltlich der Geneh¬
migung durch den Führer an . Er gab sie aber
zugleich weiter an die , die mit ihm in jahrelan¬
gem Kampf um die deutsche Hochschule neben
ihm gestanden hatten . Sein besonderer Dank galt
dem badischen Gauleiter, der ihm stets Stütze
und Hilfe gewesen ist .

ES ist das Wesen deS Nationalsozialismus ,
daß er sich aller Gebiete und in hohem Maße
auch der deutschen Hochschule anniinmt.

Sie war eS , die mit in hohem Maße das hohe
Ansehen schuf, daS das deutsche Vaterland in
der Welt einst besaß . Aber dieses deutsche Bil¬
dungswesen war es, daß das deutsche Volk zer¬
riß und Marxismus und Liberalismus zu so
hoher Blüte trieb . Der Nationalsozialismus
zog auS dieser Erkenntnis die Folgerungen .
Er will die jungen Studenten auf die Führev-
rolle vorbereiten , die sie später ausüben werden.
Diese Ausbildung kann aber niemals massenmä¬
ßig vor sich gehen . Immer wird sie in kleiner
Gemeinschaft sich vollziehen . Hier leisteten be¬
reits die Korporationen wertvolle Arbeit . Wir
alle "kennen die Auswüchse dieser Einrichtung
und

in Zukunft wild eine machtvolle Säuberung
durchgeführt

werden . Die Auslese aber aus den Korpora¬
tionen wird im staatlichen Kameradschaftshaus
weitergebildet werden . Die» Ist die neue Auf¬
gabe des Kameradschaftshauscs : ein Auslese¬
institut zu sein , in dem die neuen Führer
hcrangebildet werden .

Neben dieser weltanschaulichen und politischen
Erziehung darf aber die erakte fachliche Aus¬
bildung nicht vernachlässigt werden: zu dem
guten Schnlungszcngnis muß das gute Hoch¬
schulzeugnis kommen. Ein Drittes aber : wir
kennen keine besondere Ehre für die einzelnen
Glieder unseres Volkes . Jeder Volksgenosse
hat die gleiche Ehre. So ist auch Studieren für
»ns kein Vorrecht , sondern eine Ver¬
pflichtung . Wir geloben , uns hundert¬

prozentig einzusctzen zu Dienst und Opfer,
Volk und Vaterland .

Nach dem Reichsführer der Studenten über¬
gab der Kanzler der Hochschule , Prof . Cäsar ,
der Studentenschaft .die Schlüssel des Baues ,
indem er betonte , welche Freude es ihm war,
diese Ausgabe durchzustthren . Studcntenführcr
Witte mann schritt dann unter feierlichem
Schweigen zur Weihe des Hauses , die er mit
dem Weihesprnch des R c i ch s st a t t h a l-
t e r s vollzog :

Die nationalsozialistische Revolution hat
die Stndentcnschast in vorderster Kampf¬
front gesehen. Auch in der Erziehung zur

* Saarlonis , 6 . Juni . Der Präsident
der Regicrungskommissionhat unter Berufung
anf die Ausnahmevcrordnung vom 21). Mai
1988 verfügt, daß die Polizeigewalt der Stadt
Saarlouis dem Bürgermeister Dr . Latz ent¬
zogen und dem Landrat des Kreises Saarlouis ,
Ariveiler, bzw. seinem Stellvertreter übertra¬
gen wird.

Eine weitere Begründung zu der Verfügung
ist nicht gegeben worden. Es ist aber zweifel¬
los, daß sie im Zusammenhang mit Vorfällen
vom Montag vormittag getroffen worden ist,
die sich einwandfrei als eine Angelegen -
heit betrunkener Personen hcrans -
gestellt hat . Offenbar ist die Entscheidung des
Präsidenten der Regicrungskommissioninfolge
der Hetzkampagne der Separatisten übereilt
getroffen worden.

Uebcr die tatsächlichen Vorgänge liegt fol¬
gende halbamtliche Mitteilung vor :

Am Montag gegen 13 Uhr wurde in Saar¬
louis II die auf der Geschäftsstelle der SWV .
(Saarländische Wirtschaftsvereinigung) gehißte
Saarfahnc durch bis jetzt unbekannte Täter ab¬
geschnitten und entfernt . Zeugen "des Vorfalls ,
die etwas über den oder die Täter hätten aus-
sagen können , konnten bis jetzt nicht ermittelt
werden . Der Geschäftsführer der SWV .,
Ortsgruppe Saarlouis II , Richard Go erg ,
an dessen Haus die Flagge beseitigt worden
war, begab sich darauf sofort zu Dr . Hector ,
um über den Vorfall Bericht zu erstatten.

Gegen 18 Uhr kehrte er in eine Stehbierhalle
in der Bahnhofsstraße ein und traf dort die
Erwerbslosen Heinrich Fries und Georg
K i c h n , die schon den ganzen Tag beim Zechen
waren. Fries stellte den Goerg wegen seiner
Aeußernng zur Rede , in der Hcrrenstraßc ivohn-
tcn nur Lumpen . Es entstand sodann ein
Wortivcchsel, der in eine Schlägerei ans -
artetc, wobei Goerg der Leidtragende war . Der
Inhaber der Stehbierhalle entfernte die Strei¬
tenden . Goerg erstattete sofort Anzeige bei der
Polizei Saarlouis II , die dann Fries und
Kichn sofort vernommen hat . Danach kehrte
Fries wieder in die Stehbierhalle zurück. Ge¬
gen 21 Uhr kamen die beiden — anscheinend
schwer betrunken — aus dem Nachhauseweg an

□ Berlin , 8 . Juni . (Drahtber . uns . Berl .
Schristltg.)

Schon längst besteht zwischen den wichtigsten
Städten Europas und zum Teil auch über un¬
seren Kontingent hinaus ein weit verzweigtes
Lustverkehrsnctz , an dem die Deutsche Luft¬
hansa den weitaus größten Anteil hat. Das
schwierigste Problem bei diesen Verkehrslinien
ist, abgesehen von der Sicherheit der Passagiere
und Piloten , die Erreichung immer höherer Ge¬
schwindigkeiten.

Eine der wichtigsten Linien im europäischen
Verkehrsnetz ist die Verbindung zwischen B c r-
lin und Rom , um deren Verbesserung sich
die italienische und deutsche Zivilluftfahrt in
letzter Zeit stark bemüht haben . Während die
bisher eingesetzten Maschinen mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von rund 210 Kilometer
zur Durchfliegung der Strecke Rom—Berlin
8 Stunden und 80 Minuten brauchten , sollen
auf dieser Linie in allernächster Zeit Neu¬
konstruktionen eingesetzt werden , die

mit etwa 89 Passagieren und einer
Geschwindigkeit von 339 Kilometern

nationale» Weltanschauung mutz die Stu -
dcntcnschast führend vorangche».

Grüßend hoben sich dann die Hände , als sieg¬
reich die Fahne der nationalen Revolution am
Flaggenmast emporstieg . Ein Vertreter der
Studentenschaft sprach einen Flaggen¬
spruch .

Daran schloß sich die Ansprache des badischen

Neichsstatthalters Robert Wagner .
Dieser führte folgendes aus :

Unser Volk hat nach jahrhundertelangen
Kämpfen im zweiten Reich einen glanzvollen

der Wohnung Gocrgs vorbei und setzten sich
anf den Treppenstufen nieder. Nach einer Weile
stand Fries plötzlich auf und schlug die Fenster
der Geschäftsstelle der SWV . ein , ohne daß
irgend ein neuer Streit vorangegangen wäre.
Polizei - und Landjägerbeamte begaben sich so¬
fort , als sie von dem Vorfall hörten, an den
Tatort , ohne die Täter anzntresfcn. Goerg
selbst hatte die P o l i z e i st e l l e n nicht
verständigt . Nachdem die Feststellung des
Tatbestandes erfolgt ivar, wurden die auf der
Straße Vorgefundenen Gegenstände durch Po-
lizeihanptmachtmcister Atz wieder in den Raum
der Geschäftsstelle der SWV . eingeräumt, um
das Verkehrshindernis an dieser Straßenkreu¬
zung zu beseitigen .

Inzwischen war Dr . Hector ans Saarlouis
am Tatort eingetrosfcn und wollte in anma¬
ßendem Tone anordncn, daß die Gegenstände
anf der Straße liegen bleiben sollten , bis sie
durch das „Saarloniser Journal " photogra¬
phiert worden seien . Die Polizei kehrte sich je¬
doch nicht daran . Nachdem noch die inzwischen
znsammengekommene Menschenmenge zerstreut
worden war , ging die Polizei zurück zur Poli -
zeistclle, um die erforderliche Meldung zu er¬
statten . In dieser Zeit kehrte Dr . Hector mit
einigen Gesinnungsfreunden wieder zurück und
ließ die gesamten Gegenstände wieder aus dem
Raum anf die Straße bringen, um die so ge-
stellte Szenerie durch einen Photographen des
„Saarloniser Journal " photographieren zu
lassen . Fries ist als rauflustiger Mensch be¬
kannt , wenn er stark dem Alkohol zugesprochen
hat , was ja an dem fraglichen Abend der Fall
war . Er ist wegen ähnlicher Vergehen schon
verschiedentlich vorbestraft. Fries und Kiehn
sind für solche Streitigkeiten und Händel orts¬
bekannt . Sie waren bis zum Herbst v . I . Mit¬
glieder der Kommunistischen Partei , traten
dann bei Gründung der SWV . dieser Vereini¬
gung bei und sind vor etwa sechs Wochen auS-
geschicdcn . Bei dem ganzen Vorfall wurden po¬
litische Dinge überhaupt nicht berührt . Es han¬
delt sich lediglich um eine gerade bei solch ' »
Montagsfeicrn häufig feststellbare persönliche
Auseinandersetzung, die mit Politik nicht
bas geringste zu tun hat .

den Weg von Rom nach Berlin ohne Zwischen¬
landung durchfliegen können . Auch von an¬
deren Neukonstruktionen , die geradezu phan¬
tastische Geschwindigkeiten erreichen sollen, wird
aus Rom berichtet . Mit diesen neuen Apparaten
soll es möglich sein , die Flugzeit von Berlin
nach Rom auf 5 Stunden hcrabzudrückcn .

Es ist ein erfreuliches Zeichen für die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und Italien ,
daß gerade anf dieser Strecke die neuen Ma¬
schinen zuerst eingesetzt werden. Schon der
Besuch des Ministerpräsidenten Göring trug
gewiß nicht nur freundschaftlichen und politi¬
schen Charakter, sondern er biente gleichfalls
einer engeren Verknüpfung der beiderseitigen
Freundschaft anf fliegerischem Gebiet. Gestern
traf der Staatssekretär M i l ch mit verschie¬
denen Mitgliedern des Reichsluftfahrtmini¬
steriums in Rom ein , um dem italienischen
Staatssekretär im Lnftfahrtministcrium, Valle,
einen Privatbesuch abzustatten. Man wird in
der Annahme nicht fehl gehen , daß dieser Be¬
such des Staatssekretärs die freundschaftlichen
Beziehungen der beiderseitigen Luftfahrtmini-
stcrien noch weiter fördern und vertiefen wird.

-es Präsidenten Knox
Sem Bürgermeister von Eaariouis wesen Muss Betrunkener

die Polizeigewalt entzogen

Berlin - Rom in fünf Stun-en
Reue Slugzeugkonstrukttonen werden eingesetzt - Staatssekretär ln

Rom

Aufstieg erlebt und man hätte glauben müssen,
daß der Nation nunmehr ein glücklicher Zeit¬
abschnitt anbrechen werde . Wenn dies nicht der
Fall war , so darum, weil eine einzige aber un¬
erläßlich wichtige Voraussetzung dafür fehlte :

die gleichmätzige einheitliche Einstellung des
gesamte » Volkes zu seinen Schicksalsfragen .

Das zweite Reich kannte keine einheitliche
Wcltanschaunng , deshalb konnte es anf die
Dauer keinen Bestand haben . Denn cs ivar
aufgebant auf den Grundlagen , auf denen die
jahrhundertelangen inneren Kämpfe fußten.
So konnte die gesamte Kraft des Volkes nie¬
mals auf ein großes gemeinsames Ziel gerich¬
tet werden . Erst das ungeheure Erleben des
Weltkrieges brachte dem deutschen Volke die
Wendung, jene Wendung, die zum national¬
sozialistischen Staate führen mußte . Dieses Er¬
leben basierte anf höheren Grundlagen :

diese Grundlagen standen mit den ewige»
Naturgesetzen und Lebensgesetzeu eines

Volkes im Einklang.
Wir lernten , daß das Leben des Einzelnen
nichts ist ohne das Leben der gesamten Nation.
So entstand der Nationalsozialismus :
ans diesem Kriegserleben wuchsen die Männer ,
die den Glauben an die höhere Sendung un¬
seres Volkes nicht verloren hatten. Dem Volke
wurde aber so auch ein neuer Mensch geschenkt :
jener Mensch, der nicht mehr in Teilen denken
konnte , der verlernt hatte, in Stand und
Klasse zu denken, der entschlossen war , selbst un¬
ter Einsatz seines Lebens das zu erhalten, was
das gemeinsame Fronterleben dem deutschen
Volke gegeben hatte. Dieser Mensch war der
Vertreter der L e b e n S i n t e r e s s e n
des gesamten Volkes . Wir aber haben
den unabänderlichen Willen, das, waS sich so
verheißungsvoll aus dem Erleben der Volks¬
gemeinschaft hcrausbildct, nicht durch die
Kräfte der Vergangenheit stören zu lassen.

Noch schwere und gewaltige Aufgaben harren
der Lösung . Darum ist diese Entivicklung dop .
pclt nötig. Alles Denken in Einzelheiten und
Besonderheiten müssen wir aufgcben und nur
noch eines sein : Deutsche . Willig müssen
wir nnS so auch der

Erziehung znm Gemeinschastsmenschen
unterwerfen . Der Einsatz aller Kräfte wird
nötig sein, um die Aufgaben zn bewältigen.
Mag sich der einzelne dagegen sträuben und
sein bequemes Leben vorztehcn : wenn nicht
alle Kräfte zusammengerafft werden, so ist eS
zweifelhaft , ob jemals diesem Volke wieder
die Freiheit winken wird. Auch konfessionelle
Bedenken haben vor diesen Grundfragen des
Lebens einer Nation zu schweigen, denn sie
sind Menschenwerk und müssen sich diesem
Göttlichen nnterorönen .

Gerade aber die, die führend diesem Volke
einmal vorangehen wollen , müssen in dieser
Gesinnung als Vorbilder dastehen.

Führen heißt dienen . Willig wollen
wir unS der Erziehung zu diesem Geiste unter ,
werfen: darum begrüße ich es dankbar, daß
dieses nationalsozialistische Kameradschastshaus
entstanden ist . Die gesamte nationalsozialistische
Bewegung will Ihnen in dieser Arbeit Ka¬
merad sein und erwartet , baß auch Sie ihr
nichts anderes sind .

Wir wollen Kamera- «» sein der Arbeit und
des Lebenskampfes unseres Volkes .

Dann wirb dieses Hau- seine Aufgaben er¬
füllen .

Begeistert wurde von den Anwesenden daS
Deutschlandlied und Horst-Wessel- Lieb gesun¬
gen. Die Kundgebung schloß mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf den Ftthrer . Eine B e -
sichtigung des Hauses durch die Ehrengäste
schloß sich an .

Ser RelchSvräMent ln Reudeik
* Riesenbnrg, 8 . Juni . Reichspräsident von

Hinüenburg traf Mittwochmorgen, im Sonder »
zuge von Marienburg kommend, gegen 8 Uhr
auf dem Bahnhof Polken-Seeburg der Strecke
Riesenburg-Freystabt ein . In seiner Beglet-
tung befand sich sein Sohn , Oberst von Htnden-
burg. Zum Empfang hatte sich auf dem Bahn¬
hof der Adjutant des Reichspräsidenten, Ritt¬
meister von der Schulenburg, etngefunden.
Eine offizielle Begrüßung fand nicht statt . Der
Reichspräsident begab sich sofort im Kraftwagen
nach Neudeck , wo er gegen S Uhr eintraf .

Ernennung ln der RelchSjugenb«
Wrang

* Berlin , 6 . Juni . (NS .-Funkj . Der Reichs»
jugendführer erließ folgende Ernennung :

Mit sofortiger Wirkung ernenne ich den bis¬
her mit Aufgaben im Auslande betrauten
früheren Führer meines Stabes , Hauptmann
a . D . Walter Kaul , M .d .R . und zur Beibe¬
haltung seines bisherigen Dicnstrangcs zu
meinem persönlichen Beauftragten zur beson¬
deren Verwendung.

B e rl i n , 8. Juni 1934.
gez . Baldur von S ch i r a ch.

Die Wagner Testspiele in Paris
Erfolgreiches Auftreten deutscher Künstler
* Paris , 6. Juni . Im Rahmen der Wagner-

Festspiele fand am Dienstagabend in der Gro¬
ßen Pariser Oper vor ausvcrkauftcm Hause die
erste Aufführung unter Leitung von Staats -
rat Dr . Wilhelm Furtwängler statt . . Das Pub¬
likum nahm die Vorstellung mit stürmischem
Beifall auf. Der Vorführung wohnten zahl¬
reiche prominente Persönlichkeiten bei.

Der „Führer " Donnerstag , 7. Juni 1934, Folge 184, Seite 14



O \ > utHeH und Spott < ►

Heimkehr von Italien
Die Gebrüder Engesser von der 6ü0y . Mn. . Fahrt zurück

Western vormittag gegen 11 Nhr trafen die
Gebrüder Engesser, die bekannten Karlsruher
Motorsportler , die sich schon des öfteren bet
Langstreckenfahrten gut placieren konnten , von
Italien kommend , wieder in ihrer Vaterstadt
« in .

Zu ihrem Empfang waren ihnen die Kame¬
raden des Zuges 22 der Kraftwagenbereitschaft
III/53 der NSKK . gegen Ettlingen cntgcgcn -
gefahren. Nachdem man sie in der Nahe dcS
Gasthauses Seehof begrüßt und beglückwünscht
hatte, richtete Zugfiihrer Fischer in Vertretung
des Bereitschaftsführers das Wort an sie, und
beglückwünschte sie im Namen seiner Kamera¬
den zu ihrem großen Erfolg , den sie gegen
schärfste internationale Konkurrenz bei der

6000- Km.-Fahrt durch ganz Italien erringen
konnten . Strafpunktsrei konnten sie sich mit
ihrem Opel-Serienwagen gegen schärfste Kon¬
kurrenz ohne jeden Reifenwechsel durchsetzen
und so für die deutsche Kraftwagen-industrie
einen beachtenswerten Erfolg erringen . Nach
weiteren kurzen Würdigungen durch den
Sportreferenten der Abteilung, Hauß, und
durch den Ortsgruppenführer des DDAC . , Dr .
Stahl , fuhr man nach Ueberrcichung eines Blu¬
mengebindes nach Karlsruhe zurück, wo die
beiden Fahrer von ihren Arbeitskollegen des
Autohauses Eberhard herzlich begrüßt wurden.

Wir hatten nachher Gelegenheit, aus dem
Munde der Fahrer selbst einiges Uber ihr»
Eindrücke von dieser gewaltigen sportlichen
Veranstaltung zu hören. Aufgezogen wurden
die „8000 Km." nach dem Muster der deutschen
2000-Km . - Fahrt , wobei der bekannte italieni¬
sche Rennfahrer Graf Lurani seine in Deutsch¬
land gesammelten Erfahrungen gut verwerten
konnte . Die Organisation der Riescnveranstal-
tung, so erzählte uns Engesser , war einfach
mustergültig und die Anteilnahme des Publi¬
kums geradezu frappant . „Coppa b 'oro " war
so gut wie ein Freibrief für alles, die Teil¬
nehmer wurden von Polizisten und Zollbeam¬
ten , von Hoteldtrektorcn und Straßenverkäu¬
fern mit größter Hochachtung behandelt. Und
ebenso leidenschaftlich war die Anteilnahme
der Massen auf der Riesenstrecke selbst . Ganz
Italien stapb in diesen Wochen von den Alpen
bis zum mittelländischen Meer im Zeichen
des Sports : die Fußballweltmeistcrschaft , die
Radfernfahrt durch Italien und die 6000 Km.
waren der Inhalt des Lebens für daS ganze
Volk.

Eigentlich hatten wir uns , so berichtet En¬
gesser , diese Fahrt als eine Zuverlässigkeits¬
fahrt gedacht . Aber bei dem Temperament und
der Klaffe der italienischen Teilnehmer ent¬
wickelte sie sich zu einem richtigen Ren¬
nen mit ungeheueren Schwierigkeiten. In
drei großen Etappen mußte die Strecke zurück¬
gelegt werden, unzählige Geheimkontrollen
trieben den Fahrer zu ständiger Höchstleistung.
Bei furchtbarer Hitze und einem Staub , der
das Sehen zu einer Qual werben ließ , ging eS
von Rom hinunter nach Sizilien auf einer
Strecke , die gespickt war mit schwersten Kurven.
Wunderbar die großen Autostraßen, aber un¬
glaublich schwierig dann die Nebenstraßen, die
immer wieder eingeslochten waren . Da blieb
freilich nscht viel Zeit auf die Schönheiten der
Landschaft zu achten und doch war auch hierin
diese Fahrt ein einziges Erlebnis , besonders
bei Nacht, wenn wir - auS dem Dunkel der
Landstraße auf das strahlende Palermo oder
Triest zukamen .

Die Anstrengung war natürlich gerade für
nnS ungeheuer, die wir ohne die weitgehende
Fabrikunterstühung , die unseren italienischen
Konkurrenten zuteil wurde, auskommen muß -

Rund um die LeMathletlk
Namen , die man sich merken mutz

Während bei unS die offizielle Leichtathletik -
Saison , wenigstens soweit es sich um Kämpfe
auf der Aschenbahn handelt, noch nicht so recht
begonnen hat , werden aus dem Ausland bereits
ausgezeichnete Leistungen in allen Disziplinen
gemeldet . So warteten z . B . Englands
Athleten am vergangenen Samstag mit eini¬
gen prächtigen Ergebnissen auf . Im Kampf um
die „Kinnaird - Trohpy"

, die von den Pvlntech -
nic -Harriers vor Miloc und Achilles - Club
London gewonnen wurde, durchliefen der be¬
kannte Rampling 440 y in 49,4 Sek . , Gutteridge
die 880 in 1 :59 Min ., Allen die drei Meilen in
14 :45,8 Min . West sprang 1,85 Meter hoch,
Pallett 7,01 Meter weit . — Auch di« Ungarn
waren nicht müßig . In Budapest stieß Darany
die Kugel 15,02 Meter weit , Donogan schleu¬
derte den DtSkus 46,90 Meter und Varszcgi
den Speer 64,51 Meter . — Ganz ausgezeichnete
Leistungen erzielten die Japaner . Nagao
schuf mit 68,59 Meter einen neuen japanischen
Speerwurf -Rckord und ist damit nicht mehr
weit von der 70 - Mcter - Marke, der bekannte
Nambu sprang 7,51 Nieter weit und ließ dabei
den Nachwuchs hinter sich . Tafhima kam aber
immerhin noch aus „nur " 7,96 Meter und Ha -
rada auf 7,32 Meter . Kimura übersprang 1,94
Meter und wurde damit Hochsprungsicger,' die
200 Meter wurden von Taniyuchi, einem neuen
Stern , in 21,7 Sek . gewonnen . Glänzend « r -
ösfneten auch die Langstreckler die neue Saison .
Knn gewann 10 Kilometer in 31 :20,2 Min . vor
Najima und Tanska , die 81 : 24,6 bezw . 31 :27
Min . benötigten. Als Vierter kam Takcnaka in
81 :29,6 Min . ein . — Der Schwede Malm¬
brandt warf den Hammer 51,88 Meter weit,
eine Leistung , die sich ebenfalls nicht jeden Tag
wiederholt. Sein Landsmann Harald An¬
der s s o n , der auch in Deutschland bestens be¬
kannt ist , kam mit einem Diskuswurf von
47,60 Meter nahe an den Weltrekord heran. Im
Stabhochsprung brachte es L t n d b l a d bei der
gleichen Veranstaltung aus 8,95 Meter und
S . N o r r b y erreichte im Kugelstoßen di«
beachtliche Weite von 15 .27 Meter .

In Turin lief der italienische Weltrekord¬
mann LuigiBeccali über 800 Meter 1 :54,2
Minuten heraus . Rababliano stellte über

400 Meter mit 49.8 Sekunden einen neuen
italienischen Landesrekord auf . Der immer noch
geschmeidige F a c e l l i brauchte für die 400-
Meter -Hürden 54.6 Sekunden und T a b a i
sprang 7 .24 Meter weit . —

Finnlands größter Läufer, Paavo
N u r m i, bewies bei einem Sportfest in Hel -
stngforS, daß mit ihm noch immer zu rechnen
ist. Er gewann ein 5000- Meter -Laufen in der
guten Zeit von 15 :05 Minuten miihelos. Auch
die Zeit von Luomanen über 8000 Meter von
8 :49,3 Min . ist ausgezeichnet . In den tech¬
nischen Hebungen warteten die Finnen eben¬
falls mit beachtlichen Leistungen auf. Kuntst
stieß die Kugel 15,65 Meter weit , KotkaS siegte
im Diskuswerfen mit 46,11 Meter und Kuoto -
neu warf den Hammer 48,50 Meter weit . Im
Hochsprung entpuppte sich in Kalima ein neues
Talent , der eS auf 1,91 Meter brachte.

Der Empfang

ten . Aber wir hatten Glück. Die drei Adler
und die drei Opel, die die Fahrt durchmachten,
schloffen enge gute SportSfreunbschaft, keiner
fuhr für sich, sondern wir alle fuhren für un¬
seren deutschen Namen. Daß wir gegen die
Rennwagen der Italiener in der reinen Ge¬
schwindigkeit nicht aufkamen , war klar. Dabei
fuhren wir mit um so größerer Sorgfalt un¬
unbedingter Ruhe unser Pensum herunter . Am
letzten Tag freilich waren wir fast am Ende
unserer Kräfte. „Bloß noch 500 Kilometer"
hieß eS — eine Strecke von Karlsruhe bis Ber¬
lin etwa , na, da bissen wir nochmal die Zähne
aufeinander und schafften es doch ! Jetzt freuen

wir uns darüber . Nicht nur wegen des Geld¬
preises, der hoffentlich noch in den nächsten Ta¬
gen nach der feierlichen Preisverteilung durch
Mussolini unS folgen wird, sondern hauptsäch¬
lich wegen der Tatsache, daß wir deutsche Far¬
ben in diesem größten und schwersten aller bis¬
herigen Autorennen zum Erfolg führen konn¬
ten ."

Jetzt rüsten die beiden tüchtigen Sportsleut «
schon wieder zu neuen Taten . Noch stehe »
Berge von Blumen und Torten auf ihren fest¬
lich geschmückten Tischen und schon denken st«
an ihre nächste große Fahrt : an die 2000 -Kilo-
meter durch Deutschland .

Nor dem Spiel ln Neapel
Sie deutsche Elf völlig umgestesit

(Drahtbericht unseres nach Italien entsandten SportschristletterS .)

Neapel , 6 . Juni . Die deutsche Mannschaft
hat drei Tage in Sorrent sich vorbereitet auf
den letzten Kamps der Fußballweltmeisterlchaft.
Oesterreich ist morgen der Gegner beim Spiel
um de» dritten oder vierte« Platz der Welt¬
meisterschaft . Beide Mannschaften haben durch
die schweren Kämpfe der Vorrunden Verluste
erlitten und können daher beide nicht in stärk¬
ster Anfstellnng ««treten. Die beide » Länder
werde« einander mit folgenden Mannschafte»
gegenübertreten :
Deutschland

Yak »-
Jane » vufch

Lender Münzenberg KleltnSN
Lehn » Stssling Conen Scepan Hetdemann
viertel Horvath Btkan Braun Ztfchec

Urbane« Smiftil Wagner
Sega Ctsar

Platzer
Oesterreich

Die deutsche Mannschaft steht voll Znverficht
dem Kamps entgegen . Die völlig neue Ansstel,
lung der dentschen Mannschaft kann vielleicht
eine angenehme Ueberraschung bringen, wenn
wir uns auch keineswegs verhehlen, daß Oester¬
reichs Elf anch ohne ihren berühmten Gtnrm»
führer Sindelar ein durchaus ernst zu neh¬
mender Gegner ist. Aber selbst wenn es unserer
Mannschaft nicht gelingen sollte, die Wiener zn
schlagen , so wäre doch schon der vierte Platz
dieser Weltmeisterschaftei» voller Ersolg .

„Wtndsorland " gewinnt das englische
Derby

DaS Renne « aller Rennen , das englische
Derby , wnrde am Mittwoch nachmittag zum
155. Male in Epsom entschiede « . Rund eine
halbe Million Zuschauer wohnten dem mit 8858

Deutschlands Reiter in Warschau
Di « deutsche Abordnung bet der BegrützungS Zeremonie d«S internationalen Reitturniers .

Pfund ansgestattete » Derby -Stakes über 8 406
Metern bei. Das Renne « endete mit dem über»
rascheude» Siege des dem indische» Maharad»
scha von Rajpipla gehörende« dreijährige«
Hengstes „W i n d s o r l a d" «nter Jockey C.
Smirke . Zweiter wurde eine Länge zurück
„Eafton" unter Englands MeisterjockeyGordo«
Richards. Der heiße Favorit „Colombo "
mußte sich mit dem drittenPlatz begnüge».
Am Start des Derby -Feldes standen 19 Pferde.

Ser Karlsruher Braun aus dem
Nürburgrlng

Bet dem internationalen Eifel-Rennen auf
dem Nürburg -Ring startete auch der schon sehr
erfolgreiche Karlsruher Rennfahrer Karl
Bräun in der schweren Beiwagenklaffe. Er
fuhr vielleicht sein bestes Rennen und ließ die
größten Kanonen u. a . Bergmeister Möritz,
Weyres, Dürr , Erlenbruch usw . hinter sich.
Seine Rundendurchschnitte waren zwischen 85
und 88 Kilometer. Nach seiner dauernden Füh¬
rung in den ersten 4 Runden <7 Runden waren
zu fahren) wurde er wiederum vom Pech ver¬
folgt . Seine Benzinleitung riß ab und Braun
mußte , schon als sicherer Sieger gelten- , das
Nennen aufgeben . Seine Leistung wurde aber
allgemein anerkannt und der Ausfall sehr be¬
dauert . Für Braun war die schwierige Strecke
völlig unbekannt und muß seine Leistung bei
Regen und teilweise starkem Nebel besonders
anerkannt werden. Wir wünschen Braun , daß
er endlich mal von seinem Rennpech befreit wird.

Werbekundgebung des Turnvereins
Karlsruhe .

Anläßlich der Werbewoche der Deutschen
Turnerschaft veranstaltete auch der Turnverein
Karlsruhe -Rintheim am vergangenen Sams¬
tag eine wohlgelungene Werbekundgebung.
Zirka 150 Turner und Turnerinnen . Knaben
und Mädchen , zogen in ihrer schmucken Turn -
kleidung mit frohem Sang durch die Straßen
des Vororts , alle Einwohner zur folgende «
Kundgebung im Schulhof einladend. Hier hat
sich beim Eintreffen des Zuges eine stattliche
Zuschauermcnge eingesunden , die mit großer
Anteilnahme die Darbietungen bewundert.
Jede Abteilung zeigte einen Ausschnitt auS
ihrem UebungSbetricb, keine eingeübtenSchau¬
vorführungen , aber gerade deshalb besonder -
reizvoll für den Zuschauer durch den großen
Eifer , mit welchem alle Ausübenden versuchen,
den Aufgaben ihrer Leiter gerecht zu werben.

Der Fußballklub Viktoria Hagsseld
feiert ln vielem Jahr « lein fthährige » Stiftungsfest .
Ti « I . Mannschaft hat dem Verein « in IchöneS Gelchenk
dargebracht, indem sie die Meisterschaft errang und den
Ausstieg in die Bezirksklall« sichert« . AnlSstlich diese»
gelier linden vom S . bis 17 . Juni Pokalkämpse statt.
Tie Spiele linden an ledem Wochentag« statt und de.
ainnen abends um » alb 7 Uhr . Als Auftakt findet am
SamStag , S. Juni , ein Ali-Hcrren-Spiel gegen KFB .
Natt. Sonntag , 10. Juni , spielt die 1 . Mannschaft da»
JubilSumSspiel gegen die Spielvereinigung Oberhau -
sen . Vorher spielen di« unteren Mannschaften.
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m . Bad und Stock -
wcrlöhciz . in derGed -
hardstr . 22 Part , aus
1. Juli od . später zu
Perm . Anzuseh . vorm .
14—11, nachm . 8—5.
Nähere « Tel . 2717
45288

Sonnt, « S-Zimmel -
wohn , in gut . Hause
aus 1. Juli in Hagr -
felb zu verm . Angeb .
u . 1251 an den Füh -
rer -Berlag .

Zu veimteten schöne
S Zim . -Wohn .
m . Mans . u . Bad in
ruh . Lage auf l .Olt .
Bulach , Wiesenstr . 18
(1256)

Herrschaftliche

48 . WMg .
2 Ballone , eing . Bad
warm -̂kalt , Ztr .-Heiz .
Mans ., Keller , Bor¬
garten usw . Körner ,
str . 42 per 1. Juli'
zu verm . Näh . Äka.
demiestr . 35. Tel .2435
4M )

4 Zimmer -
Wohnung

m . Maus ., 2 . St . auf
Garlenst .61, Klasterer
1. Juli zu verm . —

Schöne
5 -Zim .-Wohn .
neu herger ., Herren -
str . 25 zu verm . Zu
erfr . im Laden der
ftirma Kutterer . 1278

Schöne , sonn ., neu
hergcrichtete 1277

6 A . -Wolmg .
m . Bade ; . 2 . St . a .
1. Juli zu verm . —
Karlstr . 48 Laden .

In ruh . Hause , sch.
Laue , nächst der alt -
kath . Kirche

6 Zimmer -
Wohnung

(Ofenheiz .) m . Zub ..
zu verm . aus 1. 10.
Anzuseh . zw. 10 und
12 Uhr . Zu erfr . u .
1266 im Führer -Berl .

Schlotzplatz 7 z. ver¬
mieten : Part . 6 Zim¬
mer » . Bad . u . Zub ..
3 . St . 7 Zimmer m.
Bad u . Zubeh . , fer¬
ner Mansardenwoh .
nung mit 4 Zimm .
Näh . zu erfrag , bei
Rechtsanwalt Geier ,
Tel . 989 . 44839

Herrschaftliche

9 Zimmer-
Wohnung

m . Heizg . u . Garage ,
ausgezeichnet für Bü¬
ro - und P ^axisraume
auf 1. Okt . zu verm .
Stefanienstr . Zuschr .
erb . u . 46161 an den
Führer -Verlag .

\Mietgesuche

Im « ldlal
saubere «, möblierte «

glnntr
nt . 2 Betten f. 2—3
Monate , ev. dauernd ,
von ruh . Damen ge,
sucht. Ofs . u . 1285
an den Fuhrer -Berl .

2 ' 8. 'Wodng.
a . 1. 8. od . spat , zu
miet . ges. Zuschr . u .
1276 an den Führer .

2—3-Zimmer -Wohn .
von 2 Pcrs ., pünktl .
Zahler , ges. Ang . u .
1281 an den Führer -
Verlag .

Auf 1. 7. schöne

3 8. ' 9B6fcttQ.
v. pünktl . Mieter ges .
Bahnhofi -nähe . Ang .
n . 46385 an den
Führer -Verlag .

3 - 4 Zimmer»
Wohnung

auf 1. 7. 34 i . Nord ,
od . Nordweststadt ges.
Ang . u . 1193 an den
Führer -Verlag .

4Zimmer -Wohn .
nicht pari ., auf 1.
Juli ges. Angeb . mit
Preis u. 1270 an den
Führer -Verlag .

Inseriert
im

„ Führer "

Gebr . Singer Schnei ,
der . Maschine zu verk .
Zähringcrsie . 52, II .
Stock . 1280

Staubsauger
(Notare ; )), der . neu ,
bill . zn verk . Karl¬
str . 138, II . St . r .
1271

wegen Umzug
Eisschrank , Junker u.
Ruh -Fültöfcn , Küch .-
Schränke u . a . billig
zu verk . Krirgsst . 188
II . Stock . 1273

luverkaufen

Bugatti
Sportwag 4 -Sitzcr , 1500 ccm., neu
lackiert uns general repariert , billig
zu vcrkausen . Zn ersrag . mit . Nr .
0831 im Fübrcr -Vcrlag B .-Badcn ,
Am Leopoldsplatz .

Motorräder
D .-Nad 500 ccm ,

Neuwert . , Ardie , 750
ccm , gut erh ., preis¬
wert zu verk . Sen -
detbach , Sofienstr . 84
1281

O-raö
neu bereift , m . elektr .
Licht , 500 ccm , in
gt . Zust ., ; n verkauf .
Ev . geg . Leichtmotor -
rad z. tausch . Ang . u .
46386 a . d. Führer .

Opel
4/20, 4 Viersitzer in
best. Verf ., neu b«r . .
bill . zu verk . Nehme
a . Motorrad in Zahl .
Keck, BoderSwner .

Tel . 24.
46337

Lord-
Kastenlieferwagen
15 Ztr . Tragkraft ,

noch Neuwert ., wegen
Geschäftsaufgabe sehr
bill . zu verk . Off . « .
46400 a . d. Führer .
IllllHIIIIIIIIIIIIIIlllllllll

Imperia
600 ccm . bill . zu vk.
Böhler , Gartenst . 2s
1211
1 PS Motor (neu )

110/220 Volt . Um¬
dreh . 1420.

1 PS Motor (gebt .),
220/380 B ., U . 1420

1 PS Motor (gebt .)
220 B .. Umdr . 1600
(Gleichstrom ).

Malvenstr . 2, Dax -
landen . 1279

/ * ".
Ein kleiner Mehr¬
preis lohnt sich
überall , am meiff .

Piano -Kauf
denn statt eines
lnftr . unbekannt .
Markeu .Qualität
erhaKenSiedann

das echte
FeurlchPiaro

mit feiner wun -
derbaren Klang¬

fülle und
Tonfchönheif .

Sie find . Feurich
nur bei

SCHLAILE
I l auldi . l ellzalil . I
i Mietemit KaifrecbtJ

rt . GaSstandbadeosen
zu verkaufen . Leopold
StatHer , Amalienstr .
4. — Tel . 2226.
46393

Einzeischlas-
Zimmer

komplett , wen . gebr .,
sowie Weißen Herd ,
komplett verkauft

Alsr . Furrer ,
B . -Badcn , Rheinst .34

Telephon 88S
6942

Schreibmlislh.
neu u . gebraucht , ab
8 JtH monatl . zu vk.
A. Ströblr . Karls -
ruh « * Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 .

(1168)

Gut erhaltener

Gasbadeofen
m . Wanne zu verkf .
Preis 85 %U. Karl -
Wilhelm -Str . 26 pt .
1272

Herr .-Fahrrad 22 m
Dam .-Fahrr ., w . neu
Her .-Ballonrad . wie
neu . bill . zu verk . —
Schützenstr .59,Werner
46402

1 Turnreck (2 Ringe ),
2 . — 1 Paar
Schnürschuhe , schwz.,
fast neu , 8 Di ; 1 P .
Schnürschuhe , braun .
6 7t)t . 1283
Heuck, Borkst . 52, III .

Molomd
300—750 ccm , kpl..
Steuer abgel . bevor ; ,
geg . bar zu kauf ges.
Off . n . 46396 an den
Führer -Verlag .

GaSautomat oder

gängrgas -
baSrolen

sof, z» kauf , gesucht ,
Zuschr . nnt . 1267 an
den Führer -Verlag .

Lest
de«

MI,rer

Heirat
Fräulein

26 Jahre , sucht auf
diesem Wege , da hier
fremd , mit sol .Herrn
bekannt zu werden ,
zwecks baldiger

Heirat
Zuschr . m . Bild u .
1258 an den Führer .

amtcr , kernges .,
Dreißig , große

anaeu . Erschein .,
sucht zw. später .
Heirat , bld ., kath .
Lebcnszesährt ,
etwa 1,70 groß ,
bis 28 I .. Aus¬
steuer und etwas
Verm . erwünscht .
Strengste Ver¬
schwiegenheit . —
Bermittl . zwecks.
Zuschr . u . 46251
a. d. Führer -Bl .

Gebrauchter , gut erhaltener

Personenwagen
deutsches Fabrikai , Viersitzer, bis IN
Steuer -PS, , gegen Varzahlung zn
kanscn gesucht, Angebote mit getiaucr
Beschreibung unter Nr . 48171 an den
Führer -Verlag .

Offene Stellen

Demeter (innen)
welche bei guter Privatkundschgsl ein -
gcsiihrl sind, gesucht sür den Verlaus
von Slrumpswarcn , Damen - u . Her¬
renwäsche, Schurzen , Tisch- tt , Bett¬
wäsche, Billigste Preise , sofort Bar -
vcrdtcnst , Angeb . n , H , G , 541/48380
an beit Führer -Verlag .

Benmer
gesucht für zeitgemäß ,
l . verk . Schlager . Zu
melden Do . von 11
bis 12 u . 5- 7 Uhr
b. Herrn Langenecker
Bräustüberl , Eoloss .
1260

Kräftiger Junge ,
der 4!ust hat , das
Schmiedehandwerk

für Huf - n . Wagen -
schmiede zn erlernen ,
sof. gesucht f. nähere
Umgebg . Gaggcnaus .
Näheres bei Ludwig
Kohlbecker , Schmicdc -
mcister , Gaggcnau ,
?ldolf -Hitlcr -Str . 3.3

(45189)

Impt
Uh Md. Irdbeeren , i«hr
gut rardrückt , werden mit
SVtPfd .Zucker zum Kochen
gebracht u . 10 Min . durch¬
gekocht . Hierauf rührt man
1 Normelflatche Opekta
zu 86 Pfennig und nach
Belieben den Saft einer
Zitrone hinein und füllt
In Ollter . — Ausführliche
Illustrierte Rezepte für
alle Früchte und Etiketten
für Ihre Marmeladengläser
liegen jeder Flasche bei .

Opekta Ist nur echt mit
dem 10 - MI nut en - Topf .

Trockan -Opekta (Pulverform ) wird gama «Ur klalna Mengen
Marmelade , Gelee und (Or TortenObergUise verwendet .
Päckchen für 5 1/» Ptd . Marmelade 45 Pfennig , (Ur Torten -
Uberguß 25 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

AchtungI RundfunkI sie heran wahrend der Elnmachzelt
Uber alle deutschen Sender Jede Woche den Interessanten
Lehrvortrag aus der Opekta -KOche „ 10 Minuten (Ur die fort¬
schrittliche Haustrau " . — Rezeptdurchgabe I Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

Das Opekta -Rezeptbuch , reich bebildert , erhalten Sie tUr
20 Pfennig In den Geschäften . Falls vergriffen , gegen
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von der
OPEKTA - GESELLSCH AFT M. B. H„ KÖLN - RIEHL

45835

Frdb«*r-
Marmttak
bereiten Sie

ji
1

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Tüchf, , ff- I» , .

Mädchen
m . gut . Zeugn . auf
15. VI . o. 1. VII . in
gl . LauSh . gef . Ang .
u . 1286 a . d. Führer .

Gesucht für geordnet .
GefchäftshauShalt (2
Perf .) in größ . Ort -
fchajt auf 1. Juli ein
ehrl ., fleiß . gntemp -
sohleneS

Mädchen
(am liebst , v , Lande ) ,
selbst , in Küche und
Haushalt . Lohn 25
bis 50 XX monatl ,
Zuschr , u . 46405 a , d,
Mhrer -Berlag ,

S>es, ehrl, , fleißiger
Knecht , der mäh .
n . melk , kann in kl.
Landwirfsch , Evtl , a ,
KriegSinval ., Dauer -
steil , Franz Schüler ,

Siickingen , Basler
Straße 73, (1282)

Kinderliebe », jg ,

Mädchen
das möglichst schon
in Stellung war , zum
15. 6. od . sp. gesucht .
Ang . m . Lohnforder ,
u . 46384 an den Füh¬
rer -Verlag .

Nach Düsi - ldorf !

Alleinmiidchen
f . alle Hausarbeiten ,
auch kochen, mit best,
Empfehlungen , z. kl.
Haushalt per 13. VI .
ges. Dorzust . Karls¬
ruhe , Gartenstr . 4,
Schäfer . 46101

Junger , selbständ .

Svonbifor
ans gl , Lehre , sindel
sof. Dauerstellung in
Heidelberg , Ang , tt .
463119an den Fiihrer -
Berlag ,

gleist , und ehrlicher

Knecht
nicht über 20 I . a . ,
kann sof. eintreten b.
Friede . Wilh . Erb .

Friesenheim b. Lahr ,
Rößlegasse 15

46391 !

Platzmeister
in all . vorkomwend .
Arbeiten , wie Einlei -
len , Stapeln , Ver¬
messen usw ., gut be¬
wandert , per sof. ge-
sucht. Bewerber , die
gute Kenntnisse im
Schneiden von Bu -
chenkanteln haben , er¬
halten den Vorzug .
Ang . u . 46367 an d.
Führers -Verlag .

Bäckerlehrling
Schnlentl ., ges. und
kräftiger Junge , mit
gt . Schulzeugn ., kann
sol . eintreten . Gründ¬
liche Ausbild . zuge -
sichert . Ang . u . 1254
an den Führer -Verl .

Fleißiger , tüchtiger

Halbtags -
Mäüchrn

auf fof . od. 15. VI .
ges. Robert -Wagner -
Allee 11, III . 46358

Stellengesuche

Junger
Schmieüemeister
wünscht sich zu ver -
änd . Am liebst , als
Verkäufer in einer
Eisenhandl . od . ähnl .
Gesch. Gut bew . im
Verk . landw . Geräte
u . Maschinen . Sof .
Jnteresseneins . Ang .
n . 46252 an den Füh¬
rer -Verlag .

Tücht ., ehrl . . saub .

Mädchen
das selbst , gut kochen,
in allen vorkom . Ar¬
beiten bewand ., sucht
Stellg . i . größ . Ge¬
schäftshaushalt . Ang .
u . 1188 an den Füh¬
rer -Verlag .

Fräulein ,
23 I ., v . Lande , sch.
in Stell , gew ., sucht
z. 15. 6. od. 1. 7.
Stelle . Ang . unter
1255 an den Führer .

Verbreitet
unfere Zeiiimg

moHinSSBBSS ^S

Zwangsversteigerung
Freitag , den 8. Ju¬

ni 1934, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand¬
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
lm Vottstrecknngswe -
ge öffentlich verstei¬
gern :

2 Drehbänke , 1
Schreibmaschine , 1
Klavier , 1 Bücher¬
schrank , 1 Büfett . 1
Sofa , 2 Schreib¬
tische, 1 Ubr . 1 Kre¬
denz . 1 Tisch und
Stühle . (46112 )
Karlsruhe , 6. 6 . 31.

G r u b e r .
Gerichtsvollzieher .

-

ww *-

Bruchlai
Der Herr Finanz - und WlrtlchastL-

mtnister Hai mit Erlab vom 19 . April
1934 Nr . 10352 gemäß z 11a des
FelbereintgungSgesetzeS verfügt , datz
im Zusammenvang mlt dem Bau der
Kraslsadrbahn Heidelberg — Karlsruhe
auf der wemarkung Bruchsal «lue
teilweise Feldberelnigung nach den
Bestimmungen der Gesetze über die
Feldbereinigung vom 27. Mürz 1931
(G .u .V .O .Bl . S . 77) und vom 9 . Ok -
tobet 1933 <G .u.V .O .Bl . S . 219) vor -
zunehmen ist und zwar ohne Absiim -
mung der Eigentümer gemäß § z 7
biS 11 der Gesetzes, da die Durch¬
führung der Feldberetnigimg tm
össenllichen Interesse dringlich ist .

Der vom Bad . Finanz - und Wirk-
schaskSmIntsterlum, Abt . für Land -
wlrtsebast und Domänen , auSgearbet -
tete Plan nebst Antrag liegt vom
12. bis cinschtteßlich 25. Juni 1934
»ur Einsicht der Betetttgten aus dem
Rathau » ln Bruchsal aus.

Bon der Zusendung eine » Abdruk-
keS der Bekanntmachung an die Ei¬
gentümer <§ 3 » Abs . 4 der Zweiten
BollzuaSveroidnung vom 1b . Novem¬
ber 1933 zum FeldberelntgunaS -
aesetz ) wird mlt Rücksicht auf bl «
Drlngllchkelt der Ingangsetzung der
Feldberelntgung abgesehen .

Gemäß » 3» Abs . 2 der Zwetten
Verordnung zum Vollzug de» Geset¬
ze » Uber die Feldberelnigung in Ver¬
bindung mit dem 8 12 de » Feldbe -
relnlgung » ge| etzeS hat die Abkelluna
für Landwirtlchaft und Domänen deS
Bad . Finanz - und Wirtlcbastrmint -
stertum» zu Mitgliedern de» Aus¬
schüsse » folgende Personen ernannt :
1 . VermessungSrat M . Ltnde , Vor¬

stand de » Feldberelnlgung »amt» tn
Karlrruhe , zugleich al » Vorsitzen¬
der,

! . « anderskonomlerat Ro « tn Bruch¬
sal , zugleich Stellvertreter de » Vor¬
sitzenden,

S . Neglerungrdaurat Benitz , Vor¬
stand de » Kulturbauamt » Heidel¬
berg,

4 . Franz Wolf , OrlSbauernsührer ,
Nene Straße zwischen Bad . und
Hutlenstraße ,

5 . Domäncnrat Loo» , Schänborn -
slratze 8 ,

8 GutSverwaltcr Lcchner, Württem -
bcrgcr-Stratze 117,7 . Matthäus Schweikert , Landwirt ,
Lrbinstraßc 9.

als Stellvertreter :
8 . Fritz Idle , Landwirt , Durlacher

Straße 155,
9 . Karl Binder , VrimesfungStech -

nikcr, Kascrnenplatz 14.
Ans z 5 Abs. 1 de » Feldberetnl -

aungsgclctzes wird htngewiescn , wo¬
nach ohne Zustimmung deS Eigentü¬
mers in das Vcrsabrcn nicht einbczo -
gen werden dürscn :

HanSgrundslücke, HauSgärlcn , Bau¬
plätze, Grundstücke, die zu einem gc-
Ictilotjcneii Wald - oder Rebgebiel gc>
hören , im Betrieb bcstndltche Lehm- ,
Tand - , Kies - , Kalk«, Tongruben und
Ttcinbrüche , sowie Grundstücke, die
gewerblichen Zwecken dienen oder ans
denen sich Mincralgnellen bcsinden .

Eigcnltimcr , die glauben , daß durch
Einveztcbung eines Grundstückes
diese Bestimmung verletzt sei , werden
btcrmtt ausgesordert , innerhalb drei
Wochen nach Beginn der Ossenlc -
aungSsrtst tdrc Ettiwcndungcn schrtit-
ltch oder zu Protokoll deS Bezirks¬
amts zn erklären , andernfalls die
Einwendung unbcrückstchttgt bleiben
Mutz .

Bruchsal , den 4 . Juni 1934.

Karlsruhe
Ueber den landwirtschaftlichen Be -

Beirteb deS Rudolf Rclnschmidt und
dessen Ehefrau Frieda gcb . Mogalla
in HagSscld wurde durch Beschluß deS
Landgerichts Karlsruhe am 29. Mai
1934, nachmittags 5 Uhr das Enl -
schuldungsvcrsahren eröffnet . AIS
Enttchuldungsstellc wurde die Bad .
LanowirtschastSbank (Bauernbank ) c .
G . m . b . H . in KarlSrube bestimmt .
Sille Ansprüche an die Bctricbsinha -
bcr sind b>S zum 1 . Juli 1934 beim
Amtsgericht Karlsruhe A. 9 oder der
EittschuldungSstclle anznnieldcn . Die
Gläubiger baden die ln ihren Hän¬
den befindlichen Schuldnrkundcn bi»
zu diesem Tag dem Gericht einzn -
reichen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1934.
Bad . Amtsgericht A 9 .

Da » landwlrtschastltche Entschul-
dungSverfahren über den Betrieb des
Emil Dtrtbh , Gärtner , Egacnftetn ,
wurde durch rechtskräftigen Beschluß
vom 11 . Mal 1934 gemäß § 21 Abs.
2 SchRG . aufgehoben .

Karlsruhe , den 2. Junl 1934.
Amtsgericht A 9 .

Kehl
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Landwirt Jakob Heidi
Eheleute in Lini wird heule nach¬
mittag 17 Uhr da » Entschuldungs -
versahren gemäß dem Gesetz zur Re¬
gelung der landwtrtschastllchcn
SchuldverhSllntsse vom 1. Juni 1933
eröffnet .

Die Bad . Landwirtschakirbank
(Bauernbank ) in Karlrruhe wird zur
EntschuldungSstelle ernannt .

Alle Gläubiger werden ausgesor -
dcrl , bi» znm 30. Juni ihre An¬
sprüche beim Amtsgericht Kehl an¬
zumelden und die in ihren Händen
veflndltchen Schuldurknnden dem
Gericht einzurcichen .

Kehl , den 30. Mat 1934.
AmtSgerlcht II .

Kouftaiu
Bekanntmachung

Lebeasrettung de» Schüler» krwin
« eich in vad Vürrhrt« durch Lud¬
wig kjarkenjo» in vad 0ürrl >rtm.

Am 11 . Mär , 1934 rettete der tm
Strandkafsee in Bad Dürrheim woh¬
nende Kaufmann Ludwig HackenjoS
den VolkSschüler Erwin Reich In Bad
Dürrheim , der auf dem Salinensee
clngebrochen war vom Tode de » Er¬
trinken» . Ich spreche dem Genannten
für da» bet diesem Rettungswerk be¬
wiesene entschloffene » nd mutige Ver¬
halten die öffentliche Anerkennung
aus .

Konstanz , den 2 . Juni 1934.
Der Bad . LandeSkommissär

für die Kreise Konstanz , Billingen
und WaldShut

W ö b rl e .

bahr

SchuNerubfchiag.
Am SamStag , 23. Juni , abend»

9 fff»- stellen sämtliche Werke an der

Schuttcrzeller Mühle auswärts bis
zur oberen Tabakmüble der Gebr .
Lotzbcck den Betrieb ein und gewäh¬
ren dcnt von oben kommenden Wasser
srcicn Abslutz.

Am 25. und 26. Juni finden die
Reinigt , nas - und JnstaitdlcbimgS -
arbcttcn stall . Die Nachschau crsolgl
am 28 . Juni .

Am Mittwoch , 27. Juni , abcndS
9 Uhr , össnen die Ktttcrsburgcr ,
Rohrburacr und Dundcnhcimcr Mud -
len die Ablaßschlcuscn , und stellen
den Sliricb ein . Die Stauanlage der
Schntterzcller Mühle ist vom 27. Juni
bis einschließlich 38. Juni abends
6 Uhr geschlossen zu halten .

Am 28. und 29. Juni finden die
Rcinigungs , und JnstandsctzungSar -
beitcn stall . Die Nachschau crsolal am
30. Juni und zwar nur bis Beatnn
der neuen Mllndungsstrcckc (Tchlcusc
beim chcm . Fort Kirchbach ) .

Die vorgesehenen RrsntgimgSzcttcn
müssen genau eingchatten werden .

westliches Stadtgebiet und die Orte
Hancneberslcin und Sandweier ) ist
neu zn besetzen. Bewerbungen um
diese Stelle wollen binnen 14 Tagen
mit PersonaUcn , Zeugnissen und
Siachwciscn über den Besitz der cr -
sordcrlichcn Fähigkeiten und Kennt¬
nisse, über Unbcichollcndcil und ge¬
ordnete VcrmSgcnSvcrhälittissc und
über die arische Abstammung cingc -
rcichi werden . Doppelverdiener sind
ausgeschlossen

Rastatt , den 5 Juni 1934.
Badisches BczirkSanti .

Wolfach
Der OrlSvcrcin Wolsach deS Bad .

MänncrvcrctnS vom Siolcn Kreuz
wurde unter Nr . 1 in das Körvcr-
schaslsvcrzetchntS des Amtsbezirks
Wolsach eingetragen .

Wolfach , den 5. Mat 1934.
Bezirksamt .

Lahr, den 1 . Juni 193 i .
Badisches Bezirksamt .

kliadschtog .
Der d>e»I» drtge Abschlag der alten ;

Elz wird aus die Zeit vom 9. blS 23. 1
Junl 1934 festgesetzt.

Die Schleusen der Werke müssen
am SamStag , den 9 . Juni 18 Ubr ge -
öffnet und dürfen erst am Montag ,
den 25. Juni , 6 Uhr , wieder ge¬
schlossen werden , damit daS bereits
am Samstagabend ctngclassenc
Wasser den aufgewühlten Schlamm
fortführen kann.

Lahr, den 2. Junl 1934.
Bad . Bezirksamt .

Mosbach

- - Amtliche — -

Versteigerungen
Brudilal

Zwangs - Verfilrigerung.
Jni ZwanaSweg versteigert dar

Notariat am Montag , den 8 . August
1934, vormittag « 1« Uhr tm Nat -
bauS in Ubstadl die Grundstücke der
Emil Lampcrl Ehefran FranziSla
gcb . Brecht in Ubstadt aus Gemar¬
kung Ubstadl .

Die VersteiaerunaSanordnnng
wurde am 31 . August 1932 tm
Grundbuch vermerkt.

Da » Badische Wasser - u . Straßen -
bauamt in Mosbach vergibt die dies¬
jährigen Teerung ohne Grus und
obne Teerlieferung , aber mit Gestel¬
lung der Maschinen und einer 4 —6
Tonnen -Walze tn zwei Losen von
86 ovv und 41 088 qm . Angebote
sind, soweit Vorrat reicht , beim
Bauamt erhältlich und sind verschlos¬
sen und portofrei mit der Ausschrisl
„ Teerarbeiten " biS 12. Jnnt 1934,
vormittag » 11 Uhr beim Bauamt
einzuretchen , zu welchem Zettpunkt
auch die Eröffnung stattstndet .

Bad . Wasser- u . Dtraßenbauamt .

Raftaft
GüterrechtSregisterelntrag Band I

Seite 271 : Grell Heinz , Kaufmann
in Rastatt und Maria ged . Fütterer .
Vertrag vom 23. April 1934. Güter¬
trennung nach KZ 1427 ff BGB .

Den 26. Mal 1934.
Amtsgericht Rastatt .

Die Bau - und Stratzenfluchlen für
den Teilbebauungsplan im Gewann
Ntederfeld sind dnrck» daS Bezirks¬
amt Rastatt durch Beschluß vom 16.
Mai 1934 für festgestellt erklärt wor¬
den.

Der Bürgermeister .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im GrnndbUlH eingeiraaen waren ,
sind spälestenS in der Versteigerung
vor der Anssordernng znm Bieten

i anzumelden und bei Widerspruch de »
j Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im germasien Gebot
nicht und bei der Erlösberleilung
erst nach dem Anspruch des Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechten
berttcMchtigi. Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat , muß da»
Vcrsahren vor dem Zuschlag aus-
bcben oder einstwetlen einstellen
lassen : sonst tritt sllr daS Recht der
VersteigerungserlöS an die Stelle
de ? verstelgerten Gegenstands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinsehen .

wrundstückSdeschrird:
Grundbuch Ubstadl , Band 6, Heft

^
Lgb.-Rr . 2878 und 2871 : Hosrelt «

mit Gebäuden und Gartenland am
” ISB . « o »

Zubehör : 1514 M
Bruchsal , den 2. Junl 1934.

Notariat I als BollstrcckungSgericht.

Durladi
Iwangs -verNri - krung.

vekarmtmachung .
Bestellung der BczirkSbau -
schätzer für den Amtsbezirk
Rastatt .

Die Stelle einer BczlrkSbauschät -
zer-Elellverlreters der Schätzungs -
kommilston V (Stadt Baden -Baden .

2 VT 38/32
Im ZwangSwcg versteigert dar

Notariat am
Mittwoch , den 4. Juli 1934,

mittag » 12 Uhr,
im Rathaus zu Klcinsteindach die
Grundstücke de» Albert Bauer , Bäcker

und dessen Ehefrau Magdalena geb.
Roser in Klctnftctnbach ans Gemar¬
kung Kleinstcinbach.

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann cin -
sehcn.

Die VersteiacrungSanordnung
wurde am 19. Oktober 1932 tm
Grundbuch vermerkt. Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Griindbncti
eingetragen waren , sind spätestens in
der Verstetgcrung vor der Aussorde -
rung zum Bieten anzunicldc » und
bei Widerspruch deS GlänbigerS
glaubhast zu machen : sic werden
sonst tm geringsten Gebot nicht und
bei der ErlöSvcrtcilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein 3!ccht gegen die Versteige¬
rung hat , mutz daS Vcrsahren vor
dem Zuschlag aushcbcn oder einst¬
weilen cinstcllen lassen : sonst tritt
sür daS Recht der VcrstcigcrungS -
crlöS an die Stelle des verstelgerten
Gegenstandes .

Grundstücksbeschricb:
Grundbuch Klctnstcinbach Band 13

Hcst 19
Lgb .-Rr . 177 : 4 .81 » Hosreite . Aus

der Hofrette steht:
a) ein zweistöckiger Wohnhaus mit

Keller und Waschküche ,
h) eine 1i4stöckigc Scheuer mit Stall ,
o) Schopf und angcbanler Schweine¬

stallung ,
<I) ein Lagerschops. Schätzungswert :

12 888 — m .
Lgb .-Rr . 2680 : 12.07 a Wies», Gei -

gcrSberg . SchätzungSw . 240 .— X» ,
Lgb.- Nr . 2677 : 13 .06 a Wiele und

Stclnbruch . SchätzungSw . 120.— XU
Lgb .- Rr . 1504 8 .02 a Ackerland, aus

den jungen Wingert Schätzungs¬
wert 200 .— xn .

Lgb .- Rr . 1186 : 26.49 a Ackerland
Klrschenklam. Schätzungswert
600 .— m .

Lgb.- Rr . 2679 : 10 .85 a Wtesr , Gei -
gcrSberg . SchätzungSw . 200 .— XU ,

Lgb .- Nr . 2573 : 8.75 a Ackerland,
Slockackcr. SchätzungSw . 160.— XII,

Lgb .-Nr . 1978 : 8 .93 a Wiese , hinterm
Dorf . Schätzungswert 200 .— XX ,

Band 10 H «ft 35
Lgb.-Nr . 2675 : 7 .17 a Wlcsc , Gel -

gerSderg . SchätzungSw . 140.— XX ,

Band 17 Heft 35
Lgb.- Nr . 633 : 9 .22 a Ackert and Latte.

Schätzungswert 220 .— XU ,
Lgb.-Nr . 2574 : 10 .86 n Ackerland,

Stockacker . SchätzungSw . 250 .— X )l ,
Durlach , den 4 . Juni 1931.

Notariat II .
als VollstrccknngSgcricht.

bahr

Zwanxs - vrrl cixcrung
Im ZwangSweg versteigert dar

Notariat zwecks Ausbebnng der Gc-
mcinschast der Etgcntümcr am

Donnerstag , den 19 Juli 1934 ,
vorinittags 10 libr ,

in seinen DicnstrSutncn in Lahr die
nachbczcichnctcn aus :
1. Anna Maria Vieser geb . Langen¬

bach in Ladr ,
2 . Eyrtstian Friedrich Langenbach,

Landwirt in OdISbach,
3 . Emil Langenbach , Metzger in

Hugswcier ,
4 . Karl Langenbach in Hug -Zweicr ,
5 . Marie KIctscr gcb . Langenbach ln

Frctbuig ,
6 . Mar Langenbach , Blechner in

Diitglingen ,
7 . Hermann Langenbach , Kaufmann

in Kitzingen ,
8 . Gustav Langenbach , Kaufmann in

Tinglingen ,
m Miteigentum eingetragenen
Grundstücke der Gemarkung Labr-
Dingitngcn .

Die Bcrstcigcriingsanordnung
wurde am 11 . April 1931 im Grund¬
buch vermerkt, siiechtc , die zur selben
Zeit noch nicht tm Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Vcrstcigcrnng vor der 2tnisorve >
rmtg zum Bieten anzumctdcn und bei
Widerspruch deS Gläubigers glaub¬
haft zu niachcu : sie werden sonst im
gertugstcu Gebot nicht und vei der
ErlöSvcrtcilung erst nach den übri¬
gen Ncchicn berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung dal ,
lintis das Vcrsadrcn vor dem Zu¬
schlag ansbcbcn oder cinstwcitc » ein *
stellen lassen : sonst tritt sür das
Rcc.ä der VersiciflerungScrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Tic Nachweise über die Grund¬
stücke kann jedermann cinsehen .

GrundsttickSbeschricb:
Band 5 Heft 31

.-Nr 2644 : 9 .05 a Ackerland, @et <
wSbcrg. SchätzungSw . 180.— XX ,
.-Nr 631a : 17.13 a Ackerland
alle . Schätzungswert 400.— XX ,
-Nr . 2647 : 6.05 a Ackerland, Gci -

rsbcrg . Schätzungswert 120.— XX ,
- Nr 2572 : 14 .73 a Ackerland,
iockackcr. SchätzungSw . 300 .— XX ,
.- Nr . 2119» : 10.59 a Ackerland,
irkcnäcker . Schätzungswert 200 .—
4,
-Nr . 2349 : 8 .91 a Ackerland,
völsmorgenäcker . Schätzungrweil
0.— XX,
.- Nr . 1037 b : 17.92 a Ackerland,
ingenniaieräcker . Schätzungswert
10.— XX ,
-Nr . 1388 : 9.99 a Ackerland,
chlangenialn . SchätzungSweri
10.— XX ,
.-Nr . 2436 : 11 .38 a Ackerland,
ebwalmustetch. Schätzungswert
!0 .— XX ,
-Nr . 581a : 1J.81 a Ackerland,
ill «. Schätzungswert 800 .— XX,
-Nr . 2643a : 9 .33 a Ackerland,
etgerSberg . Schätzungswert 180.—
4,
.-Nr . 133 : 2 .01 a Wiese , OriS -
ler . Schätzungswert 50 .— XX .

Grundbuch Lahr -Dinaltngcn , 23b .
4, Heft 6 :
Lgb .- Nr . 15 : G a 02 qm Hosreite u .

Hansgarten an der Hauptstraße .
Ans der Hosreite sicht : ein ctnstök-

ktges WohtthanS mit Knicstock und
Eiscnbaikenkeller , ein einstöckiger
Schöps , ein einstöckiger Schweinestall ,eine cinstöcktge Waschküche , eine ein¬
stöckige Scheuer , Stall und Barren .

EinbcilSwcrt 10 500.— X )l .
Lgb.-Nr . 5423 : 25 a 99 qm Garten¬

land tm Relmenschuttcr .
ElnhettSwert 459 .— XX .
Lahr, den 24 . Mai 1934.

Notariat I als BollftrcckungSgcricht .

Oberkirch
5mang « -Uctf!tigetung .

D «r auf SamStag , den 9. Juni
1934, tn daS Rathaus nach Stadel¬
bosen bestimmt« versteigerungstcrmin
in Sachen August Schindler findet
nicht statt . DaS Verfahren ist auf¬
gehoben .

Olrrklrch , den 4. Juni 1934.
Bad . Nstarlat

al » VollstreckungSgerlcht.



Handel und UllMschatt
Umsätze des deutschen Handwerks bis zn 20 Prozent gestiegen

Eine besonders erfreuliche Wirkung der Nrbeitsschlacht
der ReichSregterung offenbart sich jetzt für daS deutsche
Handwerk . Es ist sestgestellt worden , daß infolge der
Maßnahmen der Reichsrcgierung zur Arbeitsbeschassuug
die Umsätze des deutschen Handwerks teilweise bis zu
20 Prozent gegcniiber den vergleichbaren sriihere» Zei¬
ten gestiegen sind. Einen Maßstab sitr den Grad der
Belebung bieten z . B . die Umsätze der EtnkaufSgcnos .
senschasten des Handwerks . Der EinkausSumsatz der
Maler stellte sich im zweiten Ptertcljabr 1958 auf 11 l
Prozent der entsprechenden Zeit des Vorjahres , im
vierten Vierteljahr bereits ans 110 und im Januar
1934 sogar auf 230 Prozent . Da die Jnstandsetzungsar -
beiten usw . natürlich auch andere Gewerbe beschäftigen,
sind auch dort Umsatzsteigcrunge » festzustcllen. So er¬
höhten sich die Umsätze der metallverarbeitenden Ge¬
werbes von 111,5 Prozent im zweiten Vierteljahr 1955
auf 182,2 Prozent im Januar 1951. Die holzverarbei -
lenden Handwcrksberufe konnten ihre Umsätze in der
entsprechenden Zeit von 120,2 aus 130,8 Prozent ver¬

bessern. Der Gesamtumsatz im Jahre 1953 hob sich ge¬
genüber dem Vorjahre bei den Malern um IS,7 , für die
Metallhandwerker um 19,7 , für die Holz verarbeitenden
Berufe um 17,5 Prozent . Die Sattler und Polsterer
profitierten ersreulicherwcis « besonders an den Ehe¬
standsdarlehen des Reiches : die Umsätze dieser Zweige
der Handwerks waren von 105,6 Prozent im zweiten
Vierteljahr 1955 auf 136 Prozent im Januar 1951 ge¬
stiegen . Aber auch die Bäcker, Schneider und Schuh¬
macher melden erhöhte Umsätze. Das ist um so bedeut¬
samer , als bei diesen Zweigen des Handwerks die
Verbesserung der Beschäftigung erst durch die Steige¬
rung der Vcrbrauchskrast infolge der Arbeitsbeschas -
fung sichtbar werden konnte. Die Umsatzzifser der
Schuhmacher stand im Januar 1951 berctis auf 125,7
Prozent der vergleichbare » Vorjahrcszctt , die der Bäk -
kcr auf 105,6 Prozent . Die Hebung der Umsätze z. B .
in den Bäckereien ist als nicht zu schlagender Beweis
für die Besserung der Lebenshaltung unseres Volkes
hoch einzuschätzen.

Von den Märkten
LandwirtfchaHliche ErzeuRniHe

Berliner Getreidegrotzmarkt
Berlin , 6 . Juni . Amtlich . 14 Uhr . Märk . Weizen

Frei Berlin 199 , gesetzl. Erzeugerpreis Preisgebiet
W II ISO, W III 193 , W IV 195 ; gesetzl. Mühlenein .
kausSprris W II 195, W III 199, W IV 201 . Tendenz :
stetig . Märk . Roggen Frei Berlin 169 , gesetzl. Erzeu¬
gerpreis Preisgebiet R II 160, R III 163, R IV 165,
gesetzl. MühlencinkausspreiS R II 166, R III 169,
R IV 171. Tendenz : stetig . Sommergerste , mttt . Art
und Güte Frei Berlin 176— 180 , ab märk. Station 167
bis 171. Tendenz : fester. Haser Frei Berlin 186 bis
190, ab Station 177—181. Tendenz : fest . Weizenmehl
( ohne Ausland ) Tvp « 730 Preisgebicl II : 26 .50, III :
26 .75 , IV : 27.25 , zuzüglich 0 .50 M Frachtausgleich .
Wetzennachmehl X« — . 0 .75 M Aufgeld 30 Proz .
1 .50 Ml , mit Ausland 15 Proz . Feinste Marken über
Notiz . Roggcnmehl Type 815 lBasis -Thpe ) Preisgebiet
II : 22 .90, III : 23 .25, IV : 23 .75, zuzüglich XU 0.50
FrachtauSgleich . Weizenkleie 11 .75, Grictzkleie (Bost¬
mehl ) plus 75 Pfg ., Roggcnklei « 11 .50, Grießkleie (Boll -

mehl ) plus 75 Pfg . mit -, Stimmung : stetig . Allgem .
Stimmung : fest .

Berlin , 6 . Juni . 50 Kg. Kleine Erbsen 15 —17, Fut -
tererbsen 9,5 — 11 , Pelnschken 8,75—9,5 , Ackerbohnen 8,10
bis 8,90 , Wicken 7,25— 7,75 , Lupinen , blaue 6,10—6,75, .
Lupinen , gelbe 8,5 — 9,25 , Leinkuchen 6,25 , Erdnutz-
kuchen 5,20 , Erdnußkuchenmehl 8,35 , Mischfuttcr inkl.
Monopolzuschlag , Trockenschnitzcl 5,85— 5,90 , Ertrahtcr -
Ics Sovabobnenschrot ab Hamburg 5,75 , dto . ab Stet¬
tin 5,10 , Kartosfelslocken ab Stolp 7,50 , ab Stettin
7,70 .

Beruhigung am Hasermarkte.
Di « Absatzlage im Getreideverkchr war heute unter¬

schiedlich , das Geschäst bewegte sich weiter in ruhigen
Bahnen , da di « Vcrlademöglichketten durch die Wasser-
standsv « rhallnisse aus den Binnenwasserstraßen stark be-
e -nträchiigt werden . Weizen ist z» MühlenctnkansSprei -
sen angeboten , während die Forderungen sür Roggen
zumeist höher lausen . Die Mühlen decken den notwen¬
digen Bedarf . Am Mehlmarkte erfolgen kleine Kon-
kumkäusc bei stetigen Preisen . Am Hafermarkt« zeigt«
stch nach den sprunghasten Preissteigerungen der letz¬
ten Zeit etwas mehr Verkausslust , so daß auch hier am

hiesigen Platz « «in« Beruhigung eintrat . Gerste det
mäßigen Umsätzen stetig . Für Exportscheine lauteten
di « Forderungen kaum nachgiebiger .

Metalle
Berliner Metall-Notierungen

Berlin , 6 . Juni . Amtlich und Freiverkehr . M für
100 Ktlogr . Elektrolytkupser , (wirebarS ) prompt , cts
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 46.25 , Standard¬
kupfer, loco 40.25—41 .25, Originalhüttenweichblei 16 bis
16 .75, Standard -Blei per Juni 15.75—16 .50, Original -
hüttenrohztnk ab Nordd . Stationen 19.50—20 .25,
Standard -Zink von handelsüblicher Beschaffenheit 19.25
bis 20.00, Original -Hütlen -Aluminium in Blöcken 160,
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn 164, Reinnickel 270 ,
Antimon -Regulus 41 — 43, Silber in Barren ca . 1000
sein per Kilogr . 37—40 M .

Londoner Metallbörse
London , 6 . Juni . Nachbbrse. Kupfer . Tendenz : ruhig .Standard per Kasse 327/ „ , 3 Monate 32,75 . — Zinn .

Tendenz : stetig. Standard per Kasse 229,25 , 3 Monate
227 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis
11i/,entf . Sicht offz . 115/,, . — Zink . Tendenz : rubig .
Gewi , prompt offz . Preis 14,75 , entf . Sicht , ossz . 15.

Vieh
Badische Schweinemärkt«

Adelsbeim : Anfuhr 266 Stück. Verkauft 146 zu
30— 42 XU pro Paar .

Bühl : Zufuhr 209 Ferkel , 8 Läufer , verkauft 200
bczw . 8 . Preise : Ferkel 26 - 34 - 45 , Läufer 50- 60 di«
70 XU pro Paar .

SinShetm : Anfuhr 44 Läufer . Preis 43 M pro
Paar .

Schopfheim : Anfuhr 80 Ferkel . Preis Milch,
schweine 10— 15, Läufer 20— 28 M je Stück. Markt
nicht geräumt .

Haslach : Anfuhr 3 Läufer , 410 Ferkel . Preis :
Läufer 55 . Ferkel 14- 28 XU. Geschäftsgang flau .

Badische Ovstmärkte
D N » t : Erdbeecrcn 17— 20 , Kirschen 12 — 17 , Heidel¬

beeren 30— 33 Pfg . Verkauf gut .
Ober kt ich : Erdbeeren 20- 30. Kirschen 12—18 ,

Heidelbeere » 50 — 52 Pfg .
W e t n b e t m : Anfuhr 180 Ztr . Nachfrage sehr gut .

Kirschen 13 — 17, Spttzkirscheu 18- 22 , Erdbeere » 23 bis
28 Pfg .

Verfchiedenes
Magdeburger Zuckerterminnotierungen
6 . Juni |* «"ü Mai Juni Juli Sluj . fiept. Ott , | 5!oo. | I )fr .
Brief 1 - 1 -
Seid 1 — 1 —

4.20
3.80

4.30 | 4.30
3.00J 4. 10

4,40 | 4.40 | 4,90
4 .20 4.201 4.30

4.60
4.40

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 6 . Juni . Per Juni 32 .40 . Tendenz :

ruhig . Wetter : heiter .
Bremer Baumwolle loco vom 6 . Juni 1934 1409 Dc .

Newhorker Baumwollkurse
Rewhork , 6. Juni . Januar 1240—41 , Mär , 1250—53,

Mai 1259- 61 , Juli 1199—1202, Oktober 1224- 26, De .
zcmber 1234—35. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Im Abendbörsentxrkeh herrschte eine durchaus sreund -

lichc Grundstimmung vor , wenn auch di« Umsatztättg -
keil mangels desonderer Anregungen kein größeres
»Ausmaß annahm . Bon der Kundschaft lagen Orders
w«der nach der « inen , noch der anderen Sette vor ,
während die Kulisie Wetter Zurückhaltung bekundet .
Im allgemeinen biteben die Berliner Schlußkursc gut
behauptet . Einiges Geschäft hatten neben IG . Farben ,
die mit 145,25 Proz . umgingen , Montauwert « . Am
Rentenmarkt wurde Neubcsitz mit 22,75 umgesctzt .
Späte Ncichsschuldbuchsorderungen waren mit 94 Proz .
behauptet . Altbesttz nannte man mit 96,25 —96,5 Proz .
Mit Ausnahme von wenigen Spezicklpapieren blieb das
Geschäft im Verlaus sehr klein . IG . Farben waren
etwas angeboten und gaben bis aus 144,75 nach. Man -
nesmaun unterlagen mehrfachen Schwankungen , die
Bilanzveröfsentlichung htnterließ aber einen befriedigen¬
den Eindruck. Die Neubesitzanleihe zog später erneut
dir auf 22,80 an , wobei Käuse sowohl für Berliner als
auch für Hamburger Rechnung beobachtet wurden . Die
Schlußtendenz kann als behauptet bezeichnet wrrden .

Neubesitz 22,80 an der Nachbörs« und Mannesman «
65,5.

Dchuldverscheibungen . Neubesttz 22,75 , Altbesttz 1 bis
90 000 96%, Oft . Stahlbonds 73,5 , 6 Pro, . Rhein .
Hyp .-Bk . R . 90,5 , Schutzgebietsanleih « v . 1908—1911
9,20 , v . 1P3 9,30 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 51,5 .

Anßercurop . « taatspapicre . 5 Proz . Rumänen der-
einhtl . Rte . 4 .

Bankaktien . Allg . D . Ered .-Anst. 45, Commerz - u.
Prtv .-Bk . 62,5 , Deutsch« Bk . u . Diskonto 58,5 , DreS -
dener Bk . 65,5 , Pfälz . Hyp .-Bk . 70%, ReichSbank 154.

Industrie -Aktien . Accumulat Berlin 177,5 , Bekula
136%, Bembcrg 69,5 , Cyade Akt. 133, IG . Ehemie voll «
190,25 , dto . 50 prozentige 151,5 , Eonti Gummi 140 Br . ,
Daimler Motoren 47, Dtsch. Erdöl 119,25 , Dt . Gold - u.
Silber -Schd . 204 , Dts » . Linoleum 62, Elektr . Licht und
Kraft 109,5 , IG . Farben 145,25—144,75 , IG . Farben
Bonds 123,80 , Felten L Gutllaume 61,25 , Ges . f . Elektr.
Untern . 100,75 , Goldschmidt , Th . 67, Holzmann , P ».
6^,25, Juughans , Gebr . ( Stamm ) 38,5 , Lahmeyer
& Co . 117, Moenus 68. Rhein . Elektr . Mannheim 98,5 ,
Rütgekswerke 40%, Schlickert, Nürnbg . 91,5 , Siemens
& Halst « 139 , Zellstoff Waldhof 49.

Prioritäts -Obligationen . 2,25 Proz . Anatol . I u . II
34,75 .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm 2,81038 Reichsmark .

KarlsruherGroümarKt ihr Getreide u . FuttermittelBörsen :
Jeden Mitiwoc

Inlandwtizen 76D7 ke Hektolitergewicht,
Hfichstbesatz 1 •/• W XI , Erzeugerfestpreis

MUhlenfestprels einschl . Zuschlag f. ki. f. Q .
Großhandelspreis .

RM .

20 .60
21.20

20.80- 21.00
Sommerweizen *. Zt . ohne Angebot • • ■
Inland roggen, 71/72 kg Htktolitergew., Hfichst-

besetz I «/>, R IX , Ktzeugerfestpreis
tOr Juni .
MUhlenfestpreis ehischl . Zuschlagf . R . f G .
Großhandelspreis .

Sommergerste, je nach Qualität und Herkunlt
Auastichware über Notiz.

17.60
18.20

18.25—19 25

Wintergerste . . . .
Sortier - und Futtergerste , (e nach Qualität . .
Deutscher Hafer , gelb od . weiß , je nach Qual ,
Weizenmehl , Typo 563 , Inland , Spez 'al 0

Großhandelspieis im Preisgebiet XI . .
Frachtausgleich . ■ • • •

Bäckerpreis frei vors Hau « im Preisgebiet XI
Aufschlag für Weizenmehl mit 30 °/o Aus¬
landweizen 1.50 MC flir lOTonnep - Ladun -
gen . Type 405 (CO) — + 3 — MC, Type 790
(I) = - 2.- MC, Type 1600 (Weizenbrot¬
mehl ) = - 7 - MC

Roggenmehl , Type 610, 60"/»ig , Großhandels¬
preis im Preisgebiet IX .

Frachtausgleich .

18.00 - 17.75
18.75- 19.25

29.—
+ —.50

32.10

25 .75
H- .50

Bäckerpels frei vors Haus im Preisgebiet IX
Abschläge für Tyne 7CO(85°/oige Ausmah¬
lung ) 50 Pfg ., für Type 815 (70 °/«!ge Aus¬
mahlung ) 1.- RM .

28.65

Weizen - und Rojgenmehl Bedingungen
der Wirtschaftlichen Verenigung der Rog¬
gen - und Weizenmühlen , bczw , neuer
ReichsmUhlenschluß -Schein .

Weizenmehl IV B , Juni .
Weizennachmehl . Juni . . .
Welzenbollmchl (Futtermehl) je nach Fabrikat .
Weizenkleie, fein .
Weizenkleie, grob .
Biertreber , je nach Qualität . . . . . . .
Trockenschnitzel, lose, je nach Fabrikat , ,
Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft .
Erdnußkuchen, lose, je nach Fabrika- 1 einschl.
Palmkuchea, je nach Fabrikat ; Monopol.
Sojaschrot, sudd . Fabrikat , je nach ) abgäbe

Lieferzeit .
Leinkuchnmehl, je nach Fabrikat .
Speisekartolfeln, inländische, gelbfleischige , ,
Desgleichen weißileischige . . .
Frühkartoffeln , in - und ausländ , ab Station

des Erzeugers , ohne Sack .
flir den 7. 8. und 9. Juni . .
Wegen des Bezugs und Handels von Früh¬
kartoffeln in - und ausländischer Herkunft
neuer Ernte wird auf die betreffende An¬
ordnung des Reichsbeauftragten für -de
Regelung des Absatzes v Frühkartoffeln
besonders hingewiesen . Siebe Reichs¬
anzeiger Nr. 116 vom 2. Juni 1934.

16.50
18.50
11,75

10.60- 10.75
11.10—11.25
14.f0 - 14.25
10.60 - 10.78
12.75—13.50

16.50
14.25—14.50

15.50
18.10—18.25
8.00— 8.f 0

6.00

8.40
8.25

Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , ges. , trock. , je n. Qual.
Luzerne, gut, gesund, trocken, je nach Qualität
Weizen -Roggenstroh, drahtgepr . , je nach Qual,
Futferstroh . . . . . .

z. Zt. ohne
Angebot
2.80 - 3.00
8.00 - 3.25

Alles per 100 kg , soweit nichts anders vermerkt , promit verladbare Ware . Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬
treide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigtabrikate Parität Fabrikstation

Mehl frachtfrei aller im Preisgebiet XI ge 'egener Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landesprodukten ausschließlich FrUhkartolfeln , schließen sämtliche Spesen des Handels die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparitat Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise

sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Berliner Geldmarkt bleibt die Situation unver¬
ändert leicht. Blanko -Tagesgeld erfordert« wieder 3%
bzw . 4 % Proz . Bet Privaldtskonten überwtegt Kauf .
Neigung , auch di « sogenannfen unverzinslichen Reichs-
Ichatzanwetsunge» werden lebhaster abgesetzt.

Im inlernattonalen Devisenverkehr gab der Dollar
unwesentlich nach . Der Gulden lag sester , die nordischen
Devisen zogen im Zusammenhang mit der Pfund -
erbolung gleichfalls an.

Die Londoner Essekteubörs« verkehrte im Hinblick auf
das beute stattsindend « Rennen zu Epsom in sehr stiller
Haltung . Die Stimmung war oder bet anziehenden
Kursen freundlich .

Usancen «nd Reportsätze
Berlin , 6 . Juni . 12 Uhr . London — Kabel N . A .

5951 /1, , London — Schweiz 1556.5 , London — Amsterdam
745 .5 , London — Parts 7659 , London —Mailand 5840,
London — Spanien 3696, London — Brüssel 2162.

Züricher Devilen
Paris 2032 .75 Warschau 5810
London 1555 Belgrad 700
Newyork 308 Athen 292
Belgien 7265 .5 Konstantinop « ! 250
Italien 2661 Bukarest 305
Spanien 4216 Helsingfors 685
Holland 208 .75 Buenos Atr«s 7550
Berlin 116 Japan 9200
Wien offiz . Kurs 7308 Ofsiz . Bankdiskont 2
Wi«n Nolenkurs 5760 Tägl . Geld 1
Stockholm 8020 Prtvatdtskontsatz
Oslo 7800 Inland
Kopenhagen 6940 Privatdiskontsatz
Prag 1281 Ausland 2%

8. Juni 1934
Berliner Devisen

Kairo
Äuen.-Aires
Brüssel
Rio de g .
Sofia
ilanada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
tzeltgss .
Pari «
Athen
Amsterdam
Irland
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Dtl »
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei ,
Spanien
Want .
vudap.
llruguap
Rewvork

IS, . PI .
1 Des .

100 « lg .
1 Milr .

100 Leo«
11 . 3)

100 ffr
100 Al

IPsd
100 eftn . Kr

100 1. M
100 grc »
100 Dr »

100 ®
100 i . flr

100 Lii

100 Ün
100 Ham
100 Lila

100 fti
,00 Schill

100 sion
100 s «,

100 Le
100 K,

160 Frei
100 Pei
100 « 1
1t . PI

100 Peng
1 » old Pe

1 Dol

Seid
5. 6 .
18.07
0.615

58.47
0. 145
8.047
2.518
56.66
81 .60
12.69
68 .48
5.609
18. 50
2.497

169.58
57 .44
21 .78
0.755
5.664
77.42
42 12
68 .79
47 .45
47.25
11.55
2.488
65 .41
81 .84
84 .23
10.48
2.080

0.999
2.507

« cirl
5. 6 .
13. 10
0.617
58 .59
0. 148
3.058
2.518
56 .78
81 .76
12.72
68 .57
5.821
16. 54
2.503

169.87
57.56
21 .77
0.757
5.076
77.68
42.20
63 .91
47.55
47.85
11.57
2.492
65.55
81 .50
34.28
10.45
2.084

1.001
2.516

Seid
6. 6.
13.45
0.608
58.56
0.155
3.047
2.522
56 .49
81 .60
12.65
68 .43
5.580
16.50
2.509

169.73
57.44
21 .72
0.755
5.664
77.42
42.08
63 .61
47.45
47.25
11.52
2.488
66 .23
81 .32
34.80
10.43
2.034

0.999
2.512

Vlies
6. 6.
13.75
0.812
58 .68
0.157
3.053
2.528
56 .61
81.76
12.69
68 .57
5.601
16.64
2.515

170.07
57.56
21.76
0.737
5.676
77.58
42.16
63 .73
47.55
47 .35
11.54
2.492
65 .87
81.48
84 .86
10.45
2.088

1.001
2.518

Berlin

Sfenergufichelnt
Or . 1 CaKurs
Or . II fällig 1934
Cr . II fällig 1935
Or . II fällig 1936
Or . II fällig 1937
Or . II fällig 1938

Festverzinsliche
Attbeatt*
Neubeaitz
6 Reich « 37
6 Schatzanw. OR . 23
YouSgaol.
6 Bades 27
6 Barere 27
6 Sachien 27
6 Thüringen 26
6 Pott 30II
Schutzgebiete 1906

Pfandbriefs
fiffee !l,-r«ditl .

Pr . Plandbriefanstalt
6 (8 Reihe 4

Pr . Zeotr .-Stadtschall
6 (8) Reihe 3, 9 . 10
6 (8) Reibe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20 , 21
6 (7) Reihe 23

Obligationen
« (8) Hoeach KM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl« ,
d Färbend.

Hypofhekenb.PIdbr .
Rh .HrDothPfbr.

5, 6.
K , UM ME ' M 0 Dt .Centr.Bod. 68 68 .5

Dresdner 62 63.5
Meining. Hyp . 60.5
Reichsbank 154 154.8

e . Juni 1934 RhHypoth. 10(5 5 —

5. 6.

Pr . Centralboden
5. 6 . Indnatrieaktiea

Accumulat. 176
98.0 98.9 6 (8) Reibe 34

5% (4% ) Reihe 26 Li
ö (8) Kam. 26- 28

90.2 90.0 Aku 63 .4 62.1
103.7 108.8 89 89.0 A.E.O . 26 .4 26. 1
108.1 103,2 87.2 88.7 Anh. Kohle 89.5 92
09
96.5

19
94.7 PrenS . Pfandbrfbk. Asch. Zellst .

Augsb. NM.
44.7
65

41.5
62

08 .4 ya .5 6 (8) Reihe 47 90.5 90.0 B .M .W . I3i 130.5
6 (8) Koni . 20 86.5 86.5 Bemberg

Berger Tfb.
Berlin-Karlsr .. Ind.

70.5 69
Rh .Weat .Bodenkr.

109.2
108

108.7
107.4

96. 1
22 .7

6 (8) Reihe 4 u. w . 91 90.7 Berliner Kindl.
22.6
98
7«
92 .5
95.0
96 .1
08.6
04

6 (3) Korn . 16 91 90.5 Berliner Kraft Licht 136.6 136.8
Berliner Match. 82.7 82.7

78!s
92 .S1»
94.7

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 u. 22
5 (8) Kom 21- 23

90.5
86.7

90.5
86.7

ßublag
BremBesigh.
DrowuBor.
Buderus

182

75.4

182.7
78
87.8
76.296 Charl . Wasser 87 76

93.3 Anslandsreatea J . 0 . Chemie 189.5 189.894
6 Mel . abg.
4 fiat . Oold

do. Chem , 50*/. Einz. 151 151
9.2

100
9.2

8.5 8.6 Chem . Heyden
Chade

77.6
181.7 76.2

4 TUrk . Bagd. 1
4 TUrk . Zoll 6.8

Coat Oumffli
,, Linoleum

141
65.7

140.2
64.6

4 ung. Gold 7.8 7 Daimler 48.7 47
Anatol. 1. 25et 33.7 34 Dt.Atl.Tel. 103 109.2

,, Cont.Oas 124.5 125

94 94 a Aktien „ Erdfil 119.5 118.7‘ Verkehrswert« „ Linoleum 62.1 63 .2
„ Steinz. 93.6

AO . Verkehr 68.2 66 „ Toastein 58.5 59
92 92 Canadn „ Eiwnh. 59.7 69
92 D. Eisenb. Bed . 62 61 .7 Düren MeL 116 115.6

92 7 Heicbab . Vz. 109. 1 100.6 EILiefer. 101.2 96 .4
92 92 Hapag 25.5 26 EI .LichtKrft 107.2 109.2
92 92 Hamb.-Sfld 24.7 26.6 Enz. Union 93 94.5

Nordd . Lloyd 80.7 80.7 1. 0 . Farben 145 144.6
SUdd . Eisenb. Fellini üble 99 98 .6

FeltenOuiil. 61.7 61 .7

92 .8 92.7 Bankaktien Oelaeaberg
Germania

68.6 62 .5
92 91 Bad . Baak Porti . Zement 73 73
74 73.7 Braubank 99.2 »00 .2 Oesfärei 100.7 101

125.2 128.3 Barr . Hypotheken 69 .2 70 Oritzner 26
Bayr. Vereinsb. 100 100 OrOoBilf . 191 194
Herl . Hdlg. 85 5 65 .6 Harpcner 97 98 .2

91
Commerzbk. 51.5 63 HemmorZem. 136 137

80.8 DD -Bank 57.5 69 Hlloert Nb *. — —

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
KiSekner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Liedes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U.DB.
Metalle««.
MezAO. Freib.
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix 8g .
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
„ Stahl

R . W. E.
RiNgera
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Schlickert EI .
Schultheiß. P .
Siem .Halske
Sinuer AO.
StOhr Kauung.
Sildd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregel»
Zellst . Waldhof
Ver. Dsch. Nickel

Versickerungen
AllStuttg.Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vera .

Kolonial werte
Otavt Mine
Schaotung

ü . 6.
75 74.8
63.7 62.2

147.2 146
117 118
40 .5 39

115.5 110
112.7 113
69 6 69.6

200 200
98.7 93

117.7 116.2
85 87

65.7 66.7
7,1.2 75
46 .2 45
83.6 83
56.2
63 63
89.8 88
68.7 64
49 .6 48 .0
9l .ö 92.2

230.6 230.5
98.8 96
96.7 96 .6
97 .8 99.7
70.7 40 .8

164 151
165.5 166
154.6 150
89.6 91

104.1 106.2
141.2 140
77 78

105.5 103.5
177.5 175
130 136
42.6 42

114 114
49 .7 48 .7

104 104

223 225
210

-

143.8 14.6
43.2 —

Tendenz unregelmäßig

Frankfurt «. jum i«,«
6. 6 .

Df . Siaatipapiere
Dt .Wertb .Anl.Gold 73.2 76
6% Reichsanl. 98 18
Bad . Freist . 96. 1 95
6% Hessen Volkaat . 93 96.7
Altbesitz m, Abi . 95 .8 96
Neubesitz o. Abi . 22.6 22 .0

( 1908 9 9.2
. 1909 9 9.2
4proz- ) I910 9 9.2

Schutzgeb. , 9 9.2
1913 9 9. 3

l 1914 9 9.3

Anal . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 7 7.2
+ dto . 11. 7.2 7.2
/ rV uiewe,
+ 5 Mea . in» , abg.
■4* dto . äuß. Oold 8.6 8.6
4- 3 dto. in». S . abg. —
4% Irrigation 5.1 8.4

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St. 24 83 85
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. i . 79 78
7 Frankfurt 26 84.2
6 Heidelberg Oold 26 82.4
S Ludwigshafen 26 84 84
S Mainz 26 81.7 81
8 .Mannheim 26 83.7
6 dto. 27 82.7
8 Pforzheim 26 . 82
8 Pirmasens 26 85 .5 86
8% B.-Bad. Oold 26 82 81

Saekwert-Anl . o. Za.
o B.-Baden Holzw.24 —
5 Pfandbrb. Oold 2.5 2.6
6 OroBkr. Mannh. 23 18.6 15.7
6 Mannh. St.Kohl. 23
i Sildd. Festwertbank 2.6
6 B.Komm .LBk .29R .l 93 .6 94

Dto. R.» 93.6 94
Dto. R.III 93.5 94

7 Bad . Komtn .O. 26 90.5 90.6
8 Bad . Komm .O . 30 — —

Plandbriet*
8 Pfälz. Hyp. R 2-9
3 do. R 13
8 do. R. 16- 17
8 do. R 21—22
7 do . OoldpEbr. R 11
6 do. R 10
4% do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
B do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12- 13
4% do. Liq . Pfdbr .
8 WtL Hyp. S Iu.Il
8 „ Creditv . R I
8 do. do. R III
4% Aust . I o. 11
3 Salosique Mon.
5 Tehuaatepee

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb.
Badische Bank
Baak für Brau
Bayr. Bodeukredit
Bayr. Hyp. n . WJBk .
Berliner Handelage».
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl . HypcBank
Ltutemb . Bank
Piälz . Hyp^Banl -
+ Reichsbank
Rhein . Hyp.-Bank
Sttdd . Bodenkredil
WUrtt . Notenbank

Traaspoiianstalfen
Dt. Reichsd.-Vorz.
Hipag
Heidelb. Str .~ßahn
Nordd. Lloyd

4- Baltimore

6. 6.

94 94
94 94
94 94
94.5 94 5
94.6 94
94 .6 14.5
92 .2 Hi

5.8 , .1
90 .7 91).5
90.7 90.5
90.7 90.6
90.7 90.6
90.7 90 .5
88.5 90
90.7 90.5
90 .7 90 .0
90 .7 90 .6
91 .4 91.7
95 .1 92.1
96 95
96 95
34.3 34.4
4.5
4.7 4.8

44 .2 44.2
108.5 106.5
100.7 100.2
121 121
70.5
86.7 86 .7
57.5 59

70.6
62 68.6
80.5 80.6
71 70

1.1
70 70.4

15., 154.7
106.5 107.6
61 63.5

ICO 100

109.2 109.6
26.2 29.2

31.2 31 .5
20.5 —

5 . 6.
Indnatrieaktiea

Lfiwenbräu München 220 220
Brauerei Pforzheim 67.7 57.7
do. Schwartz^ torch 86.6 86 .5
do. Eichbatim-Werg. 70 70
Brauerei Walle 39 39
Adt. Gebr. 41.5 41 .5
AEQ.-Stamm 26.6 26.4
Bad. Masch. Dur !. 122 122
Bayr. Spiegel 41.5
Bergmann 18 18
ßrem .' Besigh. Oel 75 76
Browa-ßoveri 12.4 13
Lernen ! Heidelberg 102 102.2
Daimler 48.6 47.6
Deutsche Erdfil 119.8 119.7
DL Oold- u . Silber 208.5 205
Dt. Linoleum 62.8 61
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widm .

70 70
93 5 93.5

El . Licht u. Krall 107.5
El . Lieferungen
Enzinger-Union

101.2 100
93

EBlinger Maschinen
+ Fab. » . Schleicher

37 37
52.5 53.5

[ . 0 . Farben 144.7 144
Feinmech. Jettet
Felten u. Guilleaume

37 37.7
61.4 62.1

Frankfurter Hof
Oeilittg u , Co,
+ Oesfürel

10.2
100.5 101.6

□oldschmidt 70 66 .‘
Oritzner 24
Orlln u . Bilflnger 192 191
Halenoflhle
Haid u. Neu 22.6 21.7
Hanfwerke Füssen 34 36
Hilpert Armaturen
Hora u . Tiefbau 108 108.5
Holzmann 65 .5
Inag Erlangen
Junghans
Kiew, Schanzlin

40.5
61

Knorr Heilbronn
Kolb a . Schäle
Konserven Braun 41 .2
Kraust Lokomotiven 66 66
Lahmayer 117.5 117
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.

93
86

92 .7
85

Mainkraftwerfte 74.7
Metallgesellacbalt 82.7 83.6
Met A -O .
Miag
Moenus Maschinen 67.2 68
Motor Darmstack! 64

Neckar» , EstUngen
6.

Oesterr. Eisenbahn 4
Reiniger Oebbert
Rhein. El . Vorz,
+ do . Stamm 98.7
Röder Oebr.
RUtgerswerk«
SchUnk

41.2

Schnellpr. Franken! 8.5
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustrie Woiff
Siemens ta. Haltka 140
Sinalco 40
Sttdd. Zucker
-f- Stroh. t . Dresden 70
Thttr. Lief .-Ootha 90
Ver, Deutsche Oele
Ver. Faß. Kassel
Voigt u . Häffner
Volthom
WUrtL Elektr. 67.2
Zellst . Aschallend 44 .7
+ do . Memel 38
do. Waldhof 50 .5

Moutanaktien
Buderus 75.2
Eschweiler 242
Oelsenkirchen 64 .1
Harpr—»
Ilse Bergbau

97.5

Kall Aschersleben 113
+ do. Salzdetfurth 154
do. We . teregeln 114
KlSeltner 68 .7
Mannesmann 66
Mansfeld 75.8
Phönix 50
+ Rhein . Braunk. 226
Rheinstahl 90.5
Riebeck Montan 90.5
Salzwerk Heilbronn
Tellns
Vr, K9 . s . Laurah. 21 .5
Vereinigte Stahls». 42.8

Versiekeruagsaktiea
Allianz 224
Frankotta oene 110
do. 300er 330
Mannh. Ver ». 20.6

6.

4

04
98 .4

40,7

8.5

139
40

70.5
89

33
00.2
43 .5
38.5

75.5
242

62 .2
98

154.5
113.5

114.5
70
66 .8
74.7
49 .5

233
96
10.5

20.7
41.7

226.5
111
333
21

Tendenz uneinheitlich
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Wiederaufbau durch Arbeitsintensität
(Sin Beitraa zur Steiaeruna der Volkswirt - schaftlichen Bedeutung von Handel und

Handwerk

Alle Produktion oder „Gütererzeu -
tun «' beruht darauf, daß der Mensch einen
Aufwand von Energie macht, um in der Natur
vorhandene Stoffe ober Kräfte feinem Bedarfs¬
zweck entsprechend zu formen. In jedem Erzeu¬
gungsvorgang wirken somit menschliche Ar¬
beit und Natur zusammen als persönlicher
und als fachlicher Produktionsfaktor . Den
„sachlichen Produktionsfaktor " kann man in ge-
wtsiem Sinne als konstant bezeichnen , insofern
nämlich, als das , was die Natur von sich auS
ohne menschliches Zutun hervorbringt , einiger¬
maßen gleichbleibende qualitative und quanti¬
tative Größe zeigt. Erst dadurch , daß der
Mensch ein bestimmte- Maß von Arbeit auf¬
wendet, wird daS ursprüngliche Naturprodukt
veredelt oder dem jeweiligen Bedarfszweck ent¬
sprechend geformt und wird weiter die all¬
gemeine Leistung der Natur geregelt und ge¬
steigert. Ein Acker beispielsweise , der Jahre
hindurch brachlag , zeigte während dieser Zeit
eine äußerlich stets gleiche Rasenfläche. Durch
Umpflügung , Düngung und Aussaat — mithin
durch menschliche Arbeitsleistung in Verbin¬
dung mit sachlicher Aufwendung — wirb nun
die Produktionskraft dieses Bodens planmäßig
in bestimmte Bahnen gelenkt und in der Folge
durch sorgfältige Behandlung sz . B . Bebau¬
ungsplan eines Landwirts ) in der Regel noch
gesteigert. So kommen wir zu dem Schluß , daß
der sachlich « als wesentlich kon »
stanter Produkttonsfaktor ge¬
formt und dynamischer gestaltet
wir - durch den persönlichen Ar¬
beitsaufwand des Menschen .

Von der täglichen Wirtschaftspraxis aus ge¬
sehen besagt dieser Satz , baß überall dort in
der Wirtschaft , wo der persönliche ProüuktionS-
faktor entscheidend an der Erzeugung eines
Gutes beteiligt ist, auch ein Ansatzpunkt zu
einer Ertrags - und Leistungssteigerung liegen
muß.

Die deutsche Wirtschaft befindet sich heute in
der Lage , daß sie mit einer beschränkten Menge
sachlicher Produktionssaktoren rechnen muß :
der landwirtschaftlicheRaum ist bestimmt durch
Sie Größe des Deutschen Reiches,' die zur Ver .
fügung stehende R o h st o f f menge wird ab¬
gegrenzt einerseits durch die passive Handels¬
bilanz, andererseits durch die Vorkommen im
eigenen Staats - und Wirtschaftsgebiet. Von
dieser Seite könnte also eine höhere Gesamt¬
leistung der deutschen Volkswirtschaft nicht oder
doch nur zu einem geringen Teile ausgehen .
Mithin bleibt für die Gegenwart allein der
zweite Weg : Intensivierung des
persönlichen ProöuktionSfaktorS .
Dementprechend gilt es also , die Glieder der
Wirtschaft aufzusuchen , die von Natur schon
arbeitsintensiv bestimmt sind oder aber An¬
sätze von Arbeitsintensität zeigen.

Die Industrie kann offenbar hiermit
nicht gemeint sein , da in ihr die menschliche
Arbeitsleistung weitgehend durch die Maschine
ersetzt ist bzw. wesentlich auf die Bedienung
einer Maschine beschränkt bleibt. Diese aber
leistet ein stets Gleiches, das kaum durch bes¬
sere Bedienung gesteigert, wohl aber durch
achtlosere verringert werden kann . Hier be¬

stünde höchstens die indirekt« Möglichkeit, durch
Verbeflerung , Ausbau der alten ober Erfin¬
dung neuer Maschinen — also durch Fnten -
stvieiung des geistigen ArbeitSantetleS ein«
Erhöhung der Erzeugungsleistung herbetzu»
führen. Kann somit die Industrie nicht unmit -
telbar und sofort mit einer Leistungssteigerung
aufwarten , so trifft daS Gegenteil um so eher
auf daS Handwerk zu . DaS Handwerk ist
die typische arbeitsintensive Unternehmungs¬
form unserer Wirtschaft , was allein schon die
Tatsachen beweisen, daß S8ch Prozent aller Be -
triebe Klein - und Mittelbetriebe sind und daß
ferner zwei Drittel mit einem Betriebskapital
von unter 5000 RM . und ohne Verwendung
motorischer Hilfskraft arbeiten. Auch ohnedies
weiß jeder Mensch auS eigener Erfahrung, baß
beispielsweise ein Anzug nach bestimmtem
Vorbild gearbeitet, dennoch von zwei Schneider¬
meistern verschieden ausfällt , was ohne Zwei -
fel zusammenhängt mit der verschieben großen
persönlichen Arbeitsleistung des einzelnen
/Schneidermeisters.

In der arbeisintensiven Struktur des Hand¬
werks liegt also die Möglichkeit beschlossen, auf
dem Wege über Vermehrung des persönlichen
Arbeitsanteils zunächst den Wert des hand¬
werklichen Produkts zu steigern, um damit in
der Folge auch zu einer Ertrags st « ige -
r u n g deS Gesamtwertes der Volkswirtschaft -
lichen Erzeugung zu gelangen . Daß diese In¬
tensivierung des persönlichenProduktionS -
faktorS notwendig auch den Anfall der sach¬
lichen Produktionsfaktoren vergrößern muß,
erscheint auf den ersten Blick nicht eigentlich
als gegeben, wird aber sofort ersichtlich, wenn
wir die Aufgaben deS Handels in die -
sem gewissermaßen „neuen System der Volks¬
wirtschaft " näher betrachten .

Der Handel ist — wie einmal gesagt
wurde —, volkswirtschaftlich gesehen , der ver¬

längerte Arm der Produktion . Die Produktion
ist , so betrachtet , nicht mit dem eigentlichen Pro¬
duktionsprozeß, sondern erst in dem Augenblick
beendet, in dem dt« Fabrikware dem letzten
Verbraucher »« geführt wird, d. h . der Handel
nimmt ein« Vermittlerstellung »wischen Er^ u-
gung und Verbrauch ein , er ist der Diener
beider. AuS dieser Stellung heraus ergibt sich
für ihn di« einwandfreie Aufgabe , dem
besseren Erzeugnis de » Vorrang
zu verschaffen .

Hier liegt heute das Arbeitsfeld des Han¬
dels : auf dem Weltmarkt qualitativ bessere
Ware als bisher zu möglichst gleichbleibendem
Preis zu liefern . DaS kann und wirb steigende
Umsätze mit sich bringen, wenn «ine geschickte
Werbung damit verbunden ist, zumal wieder
mit einer besseren Konjunktur zu rechnen sein
wird. Dann kann eS nicht auSbleiben, daß sich
dt« Devisenlage bessert, womit sich auch die
Einkaufsmöglichkeit für sachliche ProüuktionS.
faktoren in Form ausländischer Rohstoffe he¬
ben wirb . Der Binnenmarkt , dem stets
die entscheidenste Bedeutung zukommt, ist durch
die Maßnahme der nationalsozialistischen
Staats - und Wirtschaftsführung genügend ge¬
festigt und sieht einer neuen Konjunkturwelle
entgegen. Hier durch erhöhte Intensität des
persönlichen Produktionsfaktors nicht nur den
wertmäßigen , sondern als Folgeerschet»
nung dessen auch den Preisertrag zu stet»
gern , ist Aufgabe von Erzeugung und Wer»
teilung , besonders von Handwerk und Fach¬
handel, deren LebenSraum damit gleichzeitig
ein« wesentliche Erweiterung erfährt.

So kann man abschließend sagen, daß in der
arbeitsintensiven Ausrichtung derjenigen Wirt ,
schaftsgruppen, die man früher gemeinhin als
„Mittelstand " bezeichnet «, ein nicht zu unter¬
schätzender Faktor für den Einsatz im Wieder¬
aufbauwerk unserer Volkswirtschaft liegt .

Umtausch - und Zeichnungsaufforderung

4% Anleihe des Deutschen Reichs von 1934
Das Reich gibt eine 4«/oige Anleihe, die

durch den Umtausch der zum 1. Juli 1934 gekündigten 6
(vormals 7 ) •/« Anleihe des Deutschen Reichs von 1929,

durch den Umtausch der Anleiheablösungsschuld des Deut¬
schen Reichs ohne Auslosungsrechte (Neubesitz),

durch Zeichnung gegen Zahlung des Zeichnungspreises
erworben werden kann.

Diese Anleihe wird in 10 Jahren ab 1. Juli 1934 getilgt, und
zwar jährlich in Höhe von 10 vom Hundert des ursprünglichen
Nennbetrages . Am 1. Juli 1944 muß die gesamte Anleihe getilgt
sein.

Die Tilgung erfolgt
a ) bei einem Kursstand zu oder über pari durch Auslosung

und Einlösung zum Nennwert,
b) bei einem Kursstand unter pari durch Rückkauf .
Der Zinslauf der Anleihe beginnt am 1. Juli 1934. Die Zinsen

werden halojährlich am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres
gezahlt, erstmalig am 2. Januar 1935.

Die Anleihe wird mit 4 vom Hundert jährlich verzinst,
darüber hinaus ist eine

Zusatzverzinsung
fn folgender Art vorgesehen :

Die bei der Tilgung durch Rückkauf unter dem Nennwert
erzielte Ersparnis , d . h . die Differenz zwischen dem Ankaufskurs
und dem Kurse von 100 % , kommt den Inhabern aller noch nicht
getilgten Schuldverschreibungen als zusätzliche Zahlung zu der

und Kreditgenossenschaften bei den Umtausch- und Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden.

Für die Aushändigung der Schuldverschreibungen der 6
(vorm. 7) °/o Anleihe des Deutschen Reichs von 1929 zum Zwecke
des Umtausches wird lt. Mitteilung des Reichsministers der
Finanzen eine Börsenumsatzsteuer nicht erhoben werden. Soweit
für den Erwerber der 4 °/o Anleihe des Deutschen Reichs von
1934 durch Umtausch oder Zeichnung Börsenumsatzsteuer fällig
wird , haben die Erwerber der 4 °/o Anleihe des Deutschen Reichs
von 1934 gemäß Entscheidung des Reichsministers der Finanzen
die Börsenumsatzsteuer nicht zu tragen.

I. Erwerb der 4 % Anleihe des Deutschen
Reichs von 1934 durch Umtausch der 6

(vorm. 7) % Anleihe
des Deutschen Reichs von 1929

(durch das Reich zum 1. Juli 1934 zur Rückzahlung zum
Nennwert gekündigt) .

Bei dem Umtausch der 6 (vorm. 7) "/» Reichsanleihe von 1929
wird die 4 °/o Reichsanleihe von 1934 zum Kurse von 95 °/o
abgegeben, so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von 5 °/t
erhalten . Diese wird nach Prüfung der eingereichten Schuldver-

_ _ _ _ _ _ _ Schreibungen der Reichsanleihe von 1929 durch die Kontrolle der
! »/^ Verzinsung zugute und wird ihnen mit dem jeweils am 1. j Reichspapiere von den Uintauschstellen ausgezahlt.
Juli jedes Jahres fälligen Zinsschein ausgezahlt Hierdurch wird ! Die Einreichung der Reichsanleihe von 1929 hat zu erfolgen
der Rückkaufsgewinn den Inhabern der Schuldverschreibungen I mit Zinsscheinen, fällig am 2. Januar 1935 und folgenden. Der
zugeführt.

Der Rückkauf der 4 °/o Anleihe des Deutschen Reichs von 1934
für Tilgungszwecke erfolgt durch die Reichsbank.

Die Bekanntgabe des zusätzlichen Zinsbetrages erfolgt
spätestens Mitte Juni jedes Jahres . Die erste Zusatzverzinsung
würde mit dem am 1. Juli 1935 fälligen Zinsbetrag ausgeschüttet
werden.

Die 4 «/» Anleihe von 1934 wird ausgefertigt in Abschnitten
ZU JIJC 100, 200, 500 , 1000, 5000 , 10 000 und 20 000 .

Auf Antrag kann die neue Anleihe auch in das Reichsschuld¬
buch eingetragen werden.

Daa Unterzeichnete Konsortium fordert hiermit Im Aufträge
des Reichsfinanzministeriums zum Erwerb der vorbezeichneten
Anleihe aut.

Anträge auf Erwerb der 4 «/o Reichsanleihe von 1934 — sei
es durch Umtausch der erwähnten Reichsanleihen, sei es durch
Zeichnung — werden in der Zeit

vom 8. bis 21 . Juni d. J .
durch die in der Anlage genannten Umtausch- und Zeidinungs -
stellen und ihre deutschen Zweiganstalten während der üblichen
Geschäftsstunden entgegengenommen. Eine Provision hierfür
wird den Anmeldenden von den Umtausch- und Zeichnungs¬
stellen nicht berechnet. Umtausch und Zeichnung können auch
durch Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers, Sparkassen

am 1. Juli 1934 fällige Zinsschein verbleibt den Einreichern.

Bank der Deutschen Arbeit
A . O.

S. Bleichröder.
Delbrück Schidder & Co.

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —.

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse.
J . Dreyfus & Co .

Mendelssohn & Co.
Lazard Speyer-Ellissen

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ) .

II. Erwerb der 4 % Anleihe des Deutschen
Reichs von 1934 durch Umtausch der An¬
leiheablösungsschuld des Deutschen Reichs

ohne Auslosungsrechte (Neubesitz).
Es können getauscht werden:

je vom . 3t JH 300,— Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs
ohne Auslosungsrechte (Neubesitz)

mit einer
Barzuzahlung von 3tJl 23,75

in nom. 3t .M, 100, — 4 •/» Anleihe des Deutschen Reichs von 1934.
Somit wird der Neubesitz zum Kurse von 23,75 "/« angerechnet

Nennbeträge der Anleiheablösungsschuld unter 3tJl 300,—
können nur börsenmäßig verwertet werden.

Die Barzuzahlung hat in der Zeit
vom 28. Juni bis 4. Juli 1934 einschließlich

zu erfolgen. Auf Barzuzahlungen vor dem 30. Juni werden 4 •/»
Geldzinsen an die Umtauschenden vergütet. Bei Barzuzahlungen
nach dem 30 . Juni sind 4 °/o Stückzinsen von den Umtauschenden
zu erstatten.

r t • iaiA / Berlin, Altona, Braunschweig, Bremen, Breslau, Jhemnitz, Dresden , Essen, Franldurt (Main) , Halle (Saale),
Im Juni 1934 ( Hamburg) Karlsruhe (Baden) , Köln, Leipzig, München, Nürnberg , Schwerin (Meckl .) , Weimar.

Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .
Berliner Handels-Gesellschaft
Commerz- und Privat -Bank

Aktiengesellschaft.
Deutsche Bank und Disconto-GesellschaR.

Deutsche Landesbankenzentrale
A . G.

Weitere Umtauschangebote für die Anleiheablösungsschuld
find ausgeschlossen. Anleihegläubiger, die ihren Besitz an
Anleiheablösungsschuld während der vorgesehenen Zeich¬
nungsfrist nicht zum Umtausch anbieten, können Anspruch
aus diesen Schuldverschreibungen nur gemäß § 4 des Gesetzes
über die Ablösung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925
geltend machen. Die Börsennotiz für die Anleiheablösungs¬
schuld wird mit Ablauf der Umtauschfrist eingestellt werden.

HI. Zeichnung gegen bar .
Die 4 °/o Anleihe de» Deutschen Reichs von 1934 wird hiermit

während der oben genannten Frist zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt

Der Zeichnungspreis beträgt
95 *U

unter Verrechnung von Stückzinsen.
Die Bezahlung der gezeichneten Stücke hat in der Zeit

vom 28. Juni bis 4. Juli d . J . einschließlich
unter Verrechnung von 4 ®/o Stückzinsen bei denjenigen Stellen ,
welche die Zeichnung entgegengenommen haben, zu erfolgen.
Auf Zahlungen vor dem 28. Juni werden Zinsen erst von diesem
Tage ab vergütet

Die bei den Umtausch- und Zeichnungsstellen erfolgten An¬
meldungen zum Umtausch und zur Zeichnung gelten als voll
zugeteilt. Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit
berücksichtigt werden, als dies mit dem Interesse der übrigen
Abnehmer verträglich erscheint.

Vorzeitiger Schluß des Umtausch- und Zeichnungsgeschäfts
bleibt Vorbehalten.

Die zum Umtausch bestimmten Anleihen sind bei der An¬
meldung einzureichen, und zwar mit Verzeichnissen in denen die
Stücke nach Abschnitten und Nummern geordnet sind . Für
jede Wertpapiergattung ist ein besonderes Verzeichnis herzu¬
stellen.

Uefoer die zum Umtausch eingereichten Anleihestücke und
über die Barzahlungen erhalten die Anmeldenden nicht übertrag¬
bare Quittungen , gegen deren Rückgabe die Schuldverschrei¬
bungen der 4 «/« Reichsanleihe von den Stellen, welche die
Quittungen aiusgestellt haben, nach Erscheinen ausgehändigt
weiden.

Die Lieferung der Schuldverschreibungen der 4 »/o Reichs -
anleihe erfolgt baldmöglichst.

Die Einführung der 4 °/o Reichsanleihe von 1934 wird an
den deutschen Börsenplätzen alsbald nach Erscheinen der Stücke
veranlaßt werden.

Die Schuldverschreibungen der 4 »/« Reichsanleihe sind als
verbriefte Schuldverschreibungen des Reichs gemäß § 1807
BGB. mündelsicher.

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben wer¬
den und sind auch im Lombardverkehr bei der Preußischen
Staatsbank (Seehandlung) als Deckung zugelassen.

Reichsbank .
Eichborn & Co . E. Heimann.

Gebr . Amhold .
Simon Hirschland .

Deutsche Effecten - und Wechsel-Bank.
B. Metzler seel . Sohn & Co .

Jacob S. H . Stern.

Sächsische Staatsbank.
Gebrüder Bethmann.

Frankfurter Bank.

L. Behrens & Söhne.
M. M . Warburg & Co .

Straus & Co .
Sal . Oppenheim jr . 8c Cie

Allgemeine Deutsche Credit-Ansfalt.
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank.

Bayerische Vereinsbank.
Mecklenburgische Depositen- und Wechselbank.

Offizielle Umtausch- und Zeichnungsstellen in Karlsruhe (Baden) : Reichsbank. — Badische Bank,

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf & Co .

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Vereinsbank in Hamburg.

Veit L. Homburg« .
A . Levy .

J . H . Stein.
Fl . Aufhäuser.

Bayerische Staatsbank.
Merk, Finck & Co . Anton Kohn.

Thüringische Staatsbank.

Dresdner Bank.
Hardy 6- Co .

Gesellschaft mit beschränkt« Haftung.
Reichs -Kredit -Gesellschaft

Aktiengesellschaft.
Westholsteinische Bank.
Norddeutsche Kreditbank

Aktiengesellschaft
Bayer & Heinze.

Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — Oeffentlich « Bank- und Pfandbriefanstalt ,
lisch- und Zeichnungsstellen n Kar sruhe Baden) : Keichsbank. — Badiscne Dann . — oaaiscne aurauun « * ^
Zweiganstalt Karlsruhe i . B. - Deutsche Bank und Discontogeselkchaft Filiale Karlsruhe . - Dresdner Bank Filiale Karlsruhe . - Veit L. Homburg« - Straus 8° U >.

£ >• *
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wir
Zur Besichtigung der großen Möbelabteilung
bei Betten - Schneyer am Werderplatz .
Ehestandsdarlehen werden angenommen . I

Dadische «
Otaatstheater
Donnerstag 7.Junt

l) 27

Heute und folgende Tage I

Ein echter neuer Harry - Fiel - Film , eine
Freude tür alle Liebhaber von Spannung

und Abenteuer :
(DonncrStagmietpJ

Deutsche Bühne
Sonderling
fTH.-Gcm .)
1301— 14 0

Schmtie»-
roetß

Oper von
Julius Weismann

Dirigent :
Nettstraeier

Regie :
Himmighoffen
Mitlvirkende :

Blank , Croissant.
Frisch, Haberkorn .
Kurz . Reich -Törich
SeiberlichMathiaS
Neutivig . Nillius ,

Schocpjlin.
Ehret . Fazler ,

Dieterich, Fttzner .
Euht .Klauer . Haag

Müller - Graf .
Nagel , Stetnöl
Antang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise C
(0.80—4 .50 ,« )

Fr . 8. r,
Komteiie Wucferl .

Ein lustiger , abenteuerlicher Film vom
Fernsehen . — Manuskript : Hans Rameau .
Musik : Fritz Wenneis . — Regie : Harry Fiel
Hauptdarsteller : Harry Fiel . Kurt Vesper¬
mann , Olga Tschechowa , Rud . Klein -Rogge

Annie Markert u. v a .

Beginn : 4 .00 6 .15 und 8 .80 Uh»
Sonntags ab 2 .30 Uhr

Heule letzter Tag i
Cln lustiger Filmschwank

„ Zigeunevblut “
Adele Sandrock — Georg Alexander
Margit Symo , Grit Haid, R.A.Roberts
Beginn 4 .' o 6 .15 8 .50. lugend verboten !

£)<** gtofie historische Schauspiel :

B ^yrernher
Bund

JJttitnj, 8. Juni ,
20Vi Uhr im Jestfaai
d. Bad. Hochschnie f.
Musik , KricgSstr.

IV.
Bsyreuther Abend
Vortrag v . Geb .-Rat
Prof. Dr . W . G o ! -
1 h e r , Rostock, übci

Siegfried Wagners
deutsche Sendung.

Eintritt frei!
46^91

Sporthemden
nur von 46056

uiaicne Hiiberg
Sotienstr . Ecke

Waldstraße .

Ladt/che
Volkskunde

Haut* letzter
Tagt

Preis aeb . M4 .—
und

Vie Sermania
des Xacitus

„zu straflDurg aut der schanz“
mH Carl de Voat , Ursula Grabley ,

Hans Stüwe u.a .

Auf der Bühnt :
Oie große uarieie -ßlihnenschau

1. Lottl Holm, Tänzerin
L. Eleonor u . Frederik v. d . Molen

Deutschlands populärste Karika¬
turenzeichner

5. Baronin von Seyffertlt ) und
Chenoras , jongleur-Aftraktton

Beginn : 4.10 4.15 1.30 Uhr

Voranzeige i
Ab Freitag in Nachtvorstellungen

„Die Insel der Dämonen
“

Der schönste und spannendste Südsee '
füm der je gedreht wurde !

Dieser Film mußte wegen seines
ganz außergewöhnl . Erfolges u - a .
ln Mannheim ILrnsl u . ln Frankfurt
bereits 25 mal wiederholt werden.

Für Jugendliche verboten .

Festspiei-monat Juni im pali
1. Fajhplalprogramm j

Anny Ondra ln ihrem bisher bosfan Film

Die vertauschte Braut
mit Adolf Wohlbrddc — Frlfj Odemar

Im Vorprogramm :
Co linalll Ein Lustspiel m .Karl Valentin
Lu nllfllll Lisi Karlstadt , Ad. Sandrock

Preis geb . MS .4V
HcrauSgegeben,

überseht und mit
Volts- u . hciniat-
lundltchen Anmer¬
kungen verleben o .
Prof . Dr . Eugen

Scyrle ,
derzeitiger Mini¬
sterialrat Im da-
vtfcücii KuttuSml-

niltertum .
Neben der über-
licvttichen Tenge -
italtung , emvnchlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Pttbbetlagen . die
Werte wärmftenS.

Zu bijiehcu durch :

rührev -vrrlag

4.00 4.00 8.30
Uhr

llllllllllllllllflllllll

- Auf der Bühne
Parjönl . Gaifjplal der berühmten

HAR1YI0NY-SINGERS

S ommer¬

prossen
Ficket anreine Haut, Falten

fortwaschen !
2 Seife inVerbindung mit Pohll *Creme

W* « III * vollbringt Wunder , schaßt zehnte»
weißen Teint , lieber lOoooDankschreibenund ärztl.
Gutachten. Creme : Mk . 0.90,1,50 u. 3»—. Seife : 0.75.

Abt. Buchverhd«H
KarlSruh«

458S4

Deutsche Geschäfte

inserieren im „k'ükrer " tlenn

seine ^esersedaft die deute

eine deutsche , mächtige, kauf-

hrsstixvVolhsxemetnschast

bildet , will wissen , wo sie

einlrausen sollt

Steifen auf6cutfiNn Sdifffcn
sin» Steffen in MtMan»!

Seefahrt tut not!

Dreiwöchige Ferienreisen des

„ Führer
"

Karlsruhe

NACH NORDAMERIKA
mm Preise von $ 187 . - ( Zahlbar in Reichsmark nun Tageskura )

Abfahrt / t d tn Dennerstag ah Hamburg

Dreiwöchige Badenerfahrt nach Amerika
vom 2 August bis 24 . August 1934 tum freist von t IST . — einschließ¬
lich sechstägigem Aulenthalt in New York mit Besuch von Paris und London .
Ferner zur Weltausstellung nadi Chicago vom 21 Juni bis 20. Juli, 2 . bis
31 August , 4 Oktober bis 2 November 1934 mit Besuch von New York, der
Niagaralalle , Detroit . Chicago .Washington . Philadelphia , zum Preise von 9 337 .-

Preli . elaiehlteBIlch voll. r Verpflegung and Laadanreathalt
Durch den niedrigen Dollarkurs so billig wie noch niel

REISEX AUF DEUTSCHE * SCHIFFES
Mitb Urtfin auf deutschem Kode « !

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch den
»Führer - , Karlsruhe
und die Vertretungen der

« embnrg Amerika
* tm «

FerlM'Reijm nach Amerika
für die Leser der

RS. - Presse Badens
Der Führer . Hakenkreuzbanner , Pforzheimer Anzeiger , Bolks -

gemeinschaft , Der Alemanne , Bodensee - Rundschau und
Schwarzwälder Tagblatt .

Bt rettt lieh gut mit den Schiffen der

BAHBl ) BQtlUERlKA LINIE

Teppich-
Reparatur « «
aller Art . Spezialität

Orientteppiche.
Waschen , Klopfen

bei billigster Berechn .
Fackm . Bedien., erste
Referenzen.

L. Speck, Mörsch ,
KarlSruhe-Laud 2,

Rheinstr. 444
1283

Habe noch an einen
zahlungsfähigen

Dauerabnehmer pro
Woche V« ztr . in
V* Pfundslücke

geformte

Deutsche
moiKereiPutter

abzugeben . 4,m

Käserei in
O &ersiggingen
üb. Markdorf Bad

ßhc *
Standsdarlehen

verwerten Sie vor¬
teilhaft zur

Anschaffung von
Matratzen 42162
ratantrouen
Schonet decken
Baltteflern
Barchentusw . bei

Rud . Blenk
Bettengeschftft

Rheinstraoe 63
Werkstätte :

Kreuzslrafle 5
(gegenüber

Darrrstädter Hof
Warenkautabk .

der Beamtenbank

gegen die

Kaffee Vaterland
iiiiiiiiiitiiimiiiiitiimiiiiiiiiitiiiiiiiimiiiii

Kapelle Harry Wlrtz
Heute Donnerstag

| ‘CansE-Jlbend

3 Kronen
Kronenstraee 19 — Telefon 5018
Heute Schlachttag
VorzQgl . Qualitätsware 46441
Moninger txport -Bter. Oemütlicha
Gesellschaftsräume . Ferd - Weber

Kaffee Cdecn
L '

er-tog Tanz - ADend|

Im Konkurs übet den Nachlaß des
Ktitobcsiher Josef Schwad in Rastatt
fann die Schtutzvcrtcitnng erfolgen.
Hier,II sind Xd 1 656 .1» verfügbar .
Z » berücksichtigen sind X)l 107.86 bc-
vorrcwtigte und Xd 1 548.33 nicht -
bcvorrcditigte Forvtrungen .

Das Schlutzverzeichnts ist aus der
GeschästSstcllc des Bad . Amtsgeridits
Slastatt niedergetegt. 46126

Rastatt , den 5. Juni 1934.
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Kitsch in Rastalt .

MÖBEL

46437

sind am billigsten Möbel-
Gondorf beweist es Ihnen
immer wieder . Auch in der
niedrigsten Preislage sind
Möbel von uns in jeder Be¬
ziehung tadellos . • Große
Auswahl in dem bekannten
MÖBELHAUS
Gondorf

oon Stnntäfeficiat
Reinhardt

AuS dem Inhalt :
DieArbeilsvelchas.
tun« , Förderung
v . tiveschlictzungen
neueFtnanzpotttik .
In slandschnng v.
Gebäuden. Steucr -
erletchierungen u.
-scnkunge » . Die
Bercinsachung des
StcuerwclcnS usw .

Preis
nur 1.26 Xd .
Zu beziehen durch :

| SErbprinzenstr . 2 fneben P 'ano*
haus Schweisgut ) urd Karl -
Friedr chstr . 23 (Friedrichshof)
Annahme von Ehestandsdarl y

-ä- Funschmerzen -?■
G «b«n Sl« z. Fachmann , nur dort find . Sl« Hilf *

uiorner . Kleinert k Co . Karlsruhe
Sp *ztalg «»ch«ff für Fuf)i«id «n. Weldstr .

Siels frisch gebrannten
KStfßP aus e teen - Rösterei
llullUU wupfehle ia 4ti Preiilagei tob
- .50 - .55 . .« i - .75 - .85 -.»5 das V« Ffiad

• ffener coffeinfreier Kaffee 104 gr 45
46423

ür.,MUiiih .TSGhnrning
Ecks Amalien - u . Karisir . * Tel . sie
3°/o Rabatt in Rabatlmarken

neu « ansprechend « Mod«ll« A _
v . r«ch !#dent Fsrban von Mk an

B . Kamphues
Am Ludwigsplatz bei der Uhr
46427_

Sf «- Drucksachen
lieiert schnellstens

Führer - Druckerei, uiaidstr . 28

MöhelgeschSsl
sofort an tücht . Ge¬
schäftsmann zu verp.,
Borort v. Karlsr ., ca .
5000 Einw ., einz .Mö-
belgesch., auf Wunsch
kann auch Wohnung
verm. werden. Zu er¬
fragen u . 46246 im
Führer -Derlag.

geeign . als Wochen -
eudgarten i . d. Nähe
von Karlsruhe zu ff .
od. zu Pacht , gejucht .
Off . u . 46395 au den
Führer -Verlag.

Rintheim r
Sand - oder KieSgru-
den zu kaufen gesucht .
Evtl , auch geeign .Ge¬
lände. ?lng . u . 1264
an. den Führer -Verl.

Kapitalien

Inrlehtii
für alle Zwecke erh .
Sie in Iur>. Zeit dch.

Wirlschaftrhilsc.
Spar - und Kredit.
« .m.b.H., vrz .vrrtr .
Karlsruhe , Schühen.
sie. 66. Bei Antrag .
Rückporto . 48415

Jmmobilien
§n zentraler Lage einer gröberen

ladt ist ein altctngesührt . gutes
Spezial»

LebensmtNel-öeschäft
an nur iüchi . Leute , welche über
6—8 600 Xd verfügen, lolort zu
verkaufen. Offert , nur v . Selbst-
reflettantc » unter Nr . 127!» an d .

Führer -Verlag.

Kapitalanlage!
Gute Ektstcnzl Haus m . Lokal (Bier .
Wein, Kaffee ) krankheitshalber bei
Karlsruhe für '15 000 Xd, A» z. 5 bis
6000 XH , fof . zu verkauf. Natboltfche
Jnterestenten wollen sich meid . unt .
Nr . 1274 an den Führer -Verlag.

Melde!
die
lolen »
grsder
der
Mittel«
Standes :
Einheits*
preis «
geschätte ,
Waren«
Häuser !

Sührer-Derlag
G .m .dH .

Abt. Buchvertrieb
Karlsruhe

Stcrvcfälle Karlsruhe .
4 . I » n t :

Maximilian vom Heede, Schausteller ,
Ehemann, 59 Jahre .

6 . Juni :

Barl Wagner, Privatmann , Ehemann,
79 Jahre .

Anna Engelhardt geb . Korn, Ww . von
Ferdinand , Kaufmann, 81 Jahre .

Karoline Speck geb . Bohner, Efr . v.
Heinrich , Hausmeister, 62 Jahre .

Eduard Rimmelspacher, Former , Wit¬
wer , 68 Jahre .

Verdienst!
Auch Sie können ohne Kapital durch
Svclfepitzzucht Ihr Einkommen be¬
liebig steigern . Tilgt . Pilzernte . Som¬
mer wie Winter Zucht in Kisten ,
Raumen , Kellern usw ., ferner wäh¬
rend der warmen IabrcSzcit überall
im Freien . Reelle ÄuSkmist kostenlos .
Jede Pilzmengc kauft I . Burkbardt ,
Pilzverlricb , Mannheim , Traisftr .4l .

46015

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , die uns
beimHeimgang unseres lieben
Sohnes . Bruders , Schwagers
und Neffen 1269

von allen Seiten enlgtgenge *
bracht wurden , sagen wir
herzlichen Dank.
Zalsenhausen , 7 . Juni 1934.

Familie Wilhelm Müller .

Statt Karten. Danksagung«
Für die übergroße Fülle von Beweisen herz¬

lichster Anteilnahme bei dem schweren Verluste
unseres geliebten Mannes und Sohnes , des

SA Oberführer«

Josef Wasmer
Führer der SA Brigade 54

ist es uns unmöglich , jedem persönlich zu danken.
Wir bitten daher alle die , die in rührender Weise
unseren lieben Toten geehrt und uns getröstet ha¬
ben , unseren innigsten Dank auf diesem Wege ent¬
gegen nehmen zu wollen .

FREIBURG, 5 . Juni 1934.

Familie Wasmer -Eckstein
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